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Im Vorzimmer des Herrn v . Podbielski .
Im Reichstag begann am Sonnabend die Beratung der

Viehzölle , neben den Brotkornzöllen eines ausschlaggebenden
Teiles des WuchcrtariseS . In dieser Beratung enthüllte der preilhische
Landwirtschaftsminister b, Podbielski , herausgelockt durch An -

griffe unsres Parteigenossen Bebel , ein reizvolles Bild auS dem
intimen Leben , das Regierung und besitzende Klassen in Prenszen -
Deutschland traulich mit einander führen , Bebel lennzeichnete die Ver -

Handlungen , die vor mehreren Wochen Herr v. Podbielski nrit dcr Vertretung
der Stadt Posen über die Fleischnot in dieser Stadt gepflogen hatte
und die mit der Empfehlung der Ringschen Viehcentrale als Retterin
aus der Not durch den Minister geendet hatte , in treffender Schärfe
als neuen Beleg des Wortes im kommunistischen Manifest , daß die

Regierenden im kapitalistischen Staat die Agenten der herrschenden
Klasse seien . In jener zornvollen Empörung , die durch nicht zu gc
ringe Quantitäten feurigen Traubensaftes angeregt und gekräftigt

zu sein pflegt , wehrt sich Herr v, Podbielski gegen die Zumutung
Bebels , um zu beweisen , dast er keineswegs sein Ministeramt
mit der Agentur eines Jnteressenteuringes verwechselt habe . Er ,
der LandwirtschastSminister , habe es bisher nicht für nötig gehalten ,
die Unwahrheiten , die in der Presse verbreitet würden , zu wider -

legen ; da aber der Abgeordnete Bebel diese falsche Darstellung
wiederholt habe , so wolle er die Sache aufklären . Und nun gab
Herr v. Podbielski diese entzückende Widerlegung und Auf -

llärung : Er habe überhaupt zu der Konferenz nnt den Herren aus

Posen nur den Vorsitzenden der Landwirtschastskanuner hinzugezogen ,
nicht aber Herrn Ring . Im Verlaufe der Beratungen habe der

Vorsitzende der Landwirtschastskammer ganz selbständig Herrn
Ring telephonisch herbeirufen lassen und da sei
dann im Borzimmer mit den Herren verhandelt Ivorden !

Offiziell also hat der hohe Staatsbeamte nicht mit Herrn Ring
verhandelt . Von Amtswegen hat er die Vertreter der Stadt Posen
nicht auf das Ringsche Viehangebot als Ausweg aus ihren Besorg
nissen verwiesen . Aber der wunderbare Zufall hat es gewollt , daß
Herr Ring schleunigst herbeieilte , daß der Leiter des agrarischen
ViehverkaufS - Verbandes den Abschluß deS Viehgeschäfts mit der
Stadt Posen im Vorzimmer des Landwirtschaftsministers abschließen
tonnte . Die Herren Ivarcn aus Posen gekommen , um dem Minister
über die Möglichkeit der Grenzöffmmg Vorstellungen zu machen .
Sie verließen das Mmistcrhotel , zwar ohne irgend welche Er -

leichterung der Fleischeinfuhr erreicht zu haben , wohl aber bereichert
durch die Erfahrung , daß eS heutigen Tages nicht mehr nötig
ist . wenn man Vieh zu kaufen beabsichtigt , den Viehmarkt auf -

zusuchen , sondern daß solche Geschäfte sich weit leichter und an -

genehmer im Vorzimmer der Minister abwickeln .
Neben dem Minister v. Podbielski faß an diesem Tage am

BundcSratstisch nur noch Graf v. P 0 s a d 0 w s k y. Ob diesen bei
der Erzählung des Nachbarn wohl die Erinnerung beschlich an den

vielberüchtigten Bittgang beim Ccntralverband der Industriellen ?

Wie peinvoll war es doch , zu den schiveren Männern von Eisen und

Kohlen den Bettelwcg zu gehen ! Wie viel erquicklicher ist es , agra -
rischen Freunden Geschäfte zuzuschieben — im Vorzimmer !

Der Vichhandel im Vorzimmer des Landwirtschaftsministers —

in diesem Bilde spiegelt sich freilich unnachahmlich daS Verhältnis

zwischen der in unsrcm Lande herrschenden Agraricrkaste und der ihr

zu jedem Dienst willfährigen Regierung . Wie im Vorzimmer deS

Ministers Herr Ring sein Viehangebot nach Posen betrieb , so ist in
den Vorzimmern der Ministerien das ganze Zolltarifgeschäft gemacht
worden . Der „Wirtschaftliche Ausschuß " , in dem alle Interessenten des

agrarischen und industriellen Kapitals sich zusammenfanden , um sich
in Zollforderungcn schwindelnd zu überbieten , — was war er anders
als ein Handclsmarkt für Zollerhöhungen in den Vorsälen der arnt -

lichen Paläste I

Die Beratimg über die Viehzölle wurde eingeleitet durch
eine großzügige Rede unsreö Parteigenossen Bebel . Unser Redner

begann vor äußerst spärlich besetztem Hause zu sprechen ; höchstens
ettva 75 Abgeordnete waren anwesend . Da keine Abstimmungen zu
erwarten waren , glaubten die Vertreter des Wuchertarifs ihrer

parlamentarischen Pflicht enthoben zu sein — eS find das dieselben
Leute , die stets von der Wahrung der Würde des Parlaments reden .

Das konnte natürlich die Opposition in keiner Weise abhalten , eines

der wichtigsten Kapitel deS Zolltarifs eindringlich zu beraten . In
einer dreistündigen Rede , an der Hand reichhaltigen Materials und

in mustergültiger Klarheit gab unser Redner eine knappe
und doch erschöpfende Darstellung der gesamten Fragen ,
die für die Beurteilung der beabsichtigten ungeheuerlichen Viehzoll -

erhöhnng in Betracht kommen . Er schilderte den großen Aufschwung
der deutschen Viehprodnktion . insbesondere der Schweinezucht ,
die nur deshalb sich nicht noch bedeutender zu entwickeln ver -

mochte , weil sie infolge der Berteuermig der Futtermittel durch die

Futtermittelzölle schon bisher schwer belastet wurde . Zugleich seien
die Preise für Fleisch und alle tierischen Produkte fortdaueud ge -

stiegen , so daß nur agrarische Unersättlichkeit den Mut besitzen kann ,

noch höhere Zölle zu fordern . Trotz der günstigen Entwicklung in

der Viehproduktion sei aber die Bevölkerungszahl und damit der

Fleischbedars in noch weit schnellerem Tempo gestiegen , so daß die

vermehrte Nachfrage wiederum günstig für die Produzenten wirken

mußte , wahrend andrerseits die konsumierende Bevöllernng schweren

Mangel an guter und erschwinglicher Fleischnahrung leidet . Dazu sei die

ständige Abnahme der Einfuhr gekommen , insbesondere verursacht durch

künstliche Maßnahmen der agrarisch - unterjochten Gesetzgebung . Bebel

gelangte damit zu einer äußerst wirkungsvollen Kritik des Fleisch -
beschau - Gesctzes , der preußischen Aussührmigsbestiininiingeu

zu diesem Gesetze " sowie der Grenzsperrcpolitik . so daß

seine Rede sich zugleich zu einer Erörterung der brennenden Frage
der Fleischnot gestaltete . Die schneidenden Darlegungen des
Redners jagten die spärlich anwesenden Vertreter des Agraricrtums
aus der matten Ruhe empor , in der sie die socialdemokratischen
Reden über sich ergehen zu lassen sich vorgesetzt hatten . Graf
K a n i tz lief nervös um das Rednerpult , einmal schleppte er ein
dickes Buch zum Redner hinauf , um ihm irgend etwas , was gegen
dessen Ausführungen sprechen sollte , zu zeigen , aber der Präsident
wies seine Unterbrechungen zurück . Dann schilderte Bebel
in ergreifender Gegenüberstellung , welcher winzigen Schicht von

oft recht Wohlhabenden durch die Erhöhung der Vichzölle gc -
nützt werden solle und wie furchtbar die Belastung gerade fiir die

Aermsten der Annen wirke » müsse . Nur unlauterster Egoismus
könne solche Forderungen aufstellen . Sie niüssen , so rief Bebel der

Rechten zu, mit diesem Tarif in die Wahlen und Sie werden da

erleben , was Sie noch nie bei Wahlen erlebt haben .
Der LandwirtschaftS - Minister begann mit dem Gc -

ständnis , daß er gemeint hatte , dem socialdemokratischen Redner

nicht sogleich erwidern zu müssen ; aber Bebels Ausführungen
zwangen ihn , alsbald eine Art Abwehrversuch zu stammeln . Nichts
scltsanier als Herrn v. Podbielski als Redner ; im martialischen Ton
des Exercierkonmiandos Sätze heranSgesioßen , die kein Ende finden
und in deren Verlauf sich die Gedanken , sofern deren einige
entdeckt werden können , sich kraus bis zur Unvcrstänb -
lichkeit durcheinander schlingen . Herr v. Podbielski bestritt viele
von den Ausführungen Bebels , aber er widerlegte keine Wesentliche .
Thatsachen , auf denen Bebel aufgebaut hatte , erledigte er , indem er
erklärte , er kenne sie nicht , oder indem er ihnen Dinge entgegenhielt ,
die in gar keinem Zusammenhang damit stehen . Die F l e i s ch n 0 t

behandelte der Minister mit der kühlen Gelassenheit , die gegenüber
einem verheerenden VollSnotstand besonders anmutet . Irgend welche
Abhilfe wußte er nicht in Aussicht zu stellen . Venierkenslvert in seinen

Ausführungen war schließlich nur die Erklärung , daß er zuversichtlich
auf eine Einigung unter den Freuinden des Zoll -
tarifs rechne ; der Minister endete im Tone einer KriegervereinZ -
anspräche mit der Anffordernng an alle guten Patrioten , die Vorlage

zu stände zu bringen .
Was alsdann die BimteSratSbevollmächttgten ans Bayern und

Sachsen , Ritter v. Geiger und Finanzrat Krüger vorbrachten ,
das bezog sich nur auf Nebensächlichkeiten ; der Herr ans Sachsen
kannte noch nicht einmal einen Erlaß seiner Regierung , der seit

einigen Tagen eine Erleichterimg der Viehernftchr ans Oestreich in¬

folge des unwiderstehlichen Verlangens der industriellen Kreise zu -
zugeben sich genötigt sah .

Auch Herr Gamp , einer der eifrigsten Macher des Zolllagers ,
der noch zu Worte kam , vermochte nicht im mindesten die social

demokratischen Feststellungen und Anklagen zu entkräften und er

mußte sich genügen lassen an dem Beifall seines einzigeii im Saale

anwesenden Parteifreundes Dr . Arendt . Herr Gamp entgleiste so -
fort , indem er Bebels Anschuldigungen gegen den ograrischen
Klassenegoismus durch Beschimpftmgen zurückzuweisen versuchte ;
der Vicepräsidcnt Büsing wies ihn wiederholt in die Schranken
des parlamentarischen Anstandcs . Noch nnglücklichcr war
der Versuch des sreikonservativen Abgeordneten in sonstiger
Hinsicht ; hier brachte er kaum etwas andres als die

Wiederholung des abgeschmackten Geredes , daß die Händler
und die Presse schuld seien an den hohen Fleischpreisen ,
während die Zollerhöhungen harmlos und berechtigt sind . So blieb

auch in den AiiSfühniugeil des Herrn Gamp nur beachtenswert , was
er zu den Aussichten der Tarifberatung sagte . Er folgte durchaus
der Mahnung des Herrn v. Podbielski und beteuerte , daß er und
seine Partei sehnlich eine Verständigung mit der Regierung erstreben
Ja , Herr Gamp erklärte bereits , an der Zollcrhöhung an sich , wie

sie die Konmüssion beschlossen habe , liege ihm gar nicht so viel .
Nur die politische Ehre dulde nicht , daß sich die lleberzvllner gänzlich
der Regierungsvorlage unterwerfen ; er hoffe jedoch , es werde sich
noch eine neue „mittlere Linie " finden lassen .

ES bedarf also nur einiger Scheinkouzessionen seitens der Re -

gierung und der Umfall der Ueberzöllner wird Thatsache l
Ani Montag wird die Debatte über die Viehzölle fortgesetzt

werden . Die Socialdcmokratie wird weiterhin Sorge tragen , daß
die politischen Angelegenheiten nicht in de » Vorzimmern der Minister ,
sondern vor der großen deutschen Oeffentlichkeit und in aller not -

wendigen Gründlichkeit behandelt werden .

�>oUtilcbe Cteberficbt .
Berlin . den L5 . Oktober .

Die Reichsfiuanznot .
Es liegen jetzt die Ausweise über einen großen Teil der Reichs -

einnahmen in der ersten Hälfte des laufenden EtatSjahreZ vor .
Danach beträgt die Einnahme an Zöllen und Verbrauchs -
st e u e r » in diesem Zeitraum 373 . 2 Millionen Mark , da § heißt
6 Millirnie » Mark niniigrr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres ;
dabei hat die neu eingesühite Schaumweinstruer 2,2 Millionen Mark
abgeivorsen . Roch ungünstig « stellt sich die Finanzlage , wenn die
bezeichneten Einnahmen mit den Etats ausätzen verglichen
werden . Die Hälfte des Etatsnusatzes für Zölle und Verbrauchs -
steuern bclief sich ans 400,3 Millionen Mark . Danach sind die
Einnahmen hinter dem Etatsansatz um 3K Millionen Marl

zurückgeblieben . Die ReichS - Stempelabgaben sind um l,l Millionen
Mark hinter dem Etatsansatz zurückgeblieben ; die Post - und

Telegraphenverivaltung ist um 10,2 Millionen Mark zurückgeblieben ,
die Sieichs - Eisenbahnvcrwaltung zeigt ein Mehr von 0,4 Millionen
gegenüber dem Ansatz .
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Würde sich später herausstellen , daß die Einnahmen für das

zweite Halbjahr genau denen des ersten Halbjahres entsprechen , so

würden die Einzelstaatcn an UeberweisungSfteuern aus der Reichs -

lasse 41,8 Millionen Mark weniger erhalten können als iin Etat an -

gesetzt wurde . Für die Reichskasse selbst läßt sich zur Zeit eine Be -

rechnung der gesamten Mindereinnahme noch nicht anstellen ,
weil über viele ihrer Einnahmen die Ausweise noch nicht
bekannt sind . Sicher ist aber , daß die Reichs - Finanzlage
sowie die Finanzlage der Bundesstaaten , soweit diese durch
die Abrechnungen mit dem Reiche beeinflußt ist , sich überaus

ungünstig gestaltet , was ja auch bereits durch die Leitung der Reichs «

Finanzverwaltung angekündigt worden ist .

Diese Finanzlage wird die Siegierungen spornen , ihren Zoll »

tarif ins Trockne zu bringen , der der Reichskasse 200 Mark

bringen soll .
Die Opposition aber ivird die durch militaristische und Welt -

politische Verschwendungssucht verursachte Finanznot nicht durch Ver -

mehrimg ungerechter Zölle und Verbrauchssteuern fördern , sondern
mit allem Nachdruck darauf dringen , daß entweder jene Vergeudung

einschneidend gezügelt oder aber endlich direkte Reichs st euer »

geschaffen werden . —

Vom Generalstreik der frauzösische » Bergarbeiter .

Ministerpräsident Combes hatte am S 0 n n a b e n d -

vormittag eine einstündige Niiterrednng mit dem Präsidenten
des Komitees der K 0 h l e n g ru b e n - G es e l l s ch a ft en
D a r c y. lieber den Verlauf der Unterredung wird Schweigen
beobachtet . — Im Grubenarbeiter - AuSstande ist die Lage un¬
verändert . Die Nacht ist im Kohlenbecken von Pas de Calais ruhig
verlaufen .

Tünkirchen , 25. Oftobcr . Die Vertreter der Fachvereine
teilten den DeHörden das Ergebnis der Abstimmung mit und

wiesen noch einmal darauf hin , daß sie mit den Leuten , welche
Ausschreitungen verübt haben , nichts z u t h u n h ä t t e n.
Sie fügten hinzu , daß sie ans die Mitwirkung der Staatsgewalt
bei der Durchführung der Entscheidung rechneten . In einer Be -

kanntmachnng erklärt der Präfeit , daß die Schuldigen bestraft
werden würden . —

Veutlcdes Reich .

Die Blilow Märchen , die von der „Rheinisch - Westfälischcn Ztg . "
erzählt worden sind , werden in der „ Nvrdd . Allg . Ztg . " im Podbielski -
Etil zurückgewiesen . Das offiziöse Organ bemerkt zu der dem

Essener Blatt „ aufgebundenen " Erzählung :
„ Wir erinnern uns nicht , in einem Blatte , daS auf politische

Bedeutung und nationalen Takt Anspruch macht , einem alberneren
Schwindel begegnet zu sein : eS ist auch nicht ein wahres Work
an der ganzen Geschichte . "

Wir haben gestern die Geschichte bereits als Unsinn bezeichnet .
Aber die Sache war doch mir zu dem Zwecke erfunden , daß der
Kaiser es lese und lerne , wie er es niachcn müsse , um de » Beeren »

schaden zu reparieren . �
Die Schärfe der dementierenden Ausdrücke deutet übrigens auf

eine starle Nervosität hin . —

Carnegies Botschaft . Wir hatten gestern die Vermutung aus¬
gesprochen , daß Carnegies dem deutschen Kaiser gewidmeten Sätze ,
die in den englischen Berichten seiner Universitätsrede fehle », einem
vor der Rede gedruckten Manuskript entstammen . Das wird jetzt von
Wolffs Bureau bestätigt . Allerdings stamme das Telegramm nicht
aus Berlin , sondern sei die Uebersetzung einer Reutennelduua .

Danach wäre also die „ Transaktion " bereits in England beWerl -
stclligt worden ; immerhin wird Wolff die Meldung ohne Wunsch
und Willen deS Auswärtigen Amts oder des CivilkabineitS in Berlin
nicht verbreitet haben .

Wolffs Bureau will jetzt in St . Andrew selbst feststellen lassen ,
ab Carnegie in seiner wirklich gehaltenen Rede jene Sätze thatsächlich
ausgelassen habe , die in dem für Wilhelm II . und Berlin bestimmten
Text enthalten waren . —

Der Gchrim - Agitator gegen die „ elende Flottenpolitik " , von dem
Dr . Heim im Reichstag indiskreterweise sprach , war , wie unser
Münchener Partei - Organ feststellt , derselbe Patriot , der das Wort
von der „ gräßlichen Flotte " gesprochen — Diederich Hahn »
Direktor des Bundes der Landwirte ! —

An die Krone richtet wieder einmal die „ Deutsche TageSzeitting "
die Pfeile ihres Wucherzorns . Es würde , schreibt sie , „eine Ver -
dilnkclnng des Thatbestandes oder eine Verschiebung der Verhältnisse
bedeuten , wenn man ernstlich behaupten wollte , daß die p e r s ö n -
lichen Eigenschaften d e s K a n z l c r s irgendlvie bestimmend
für die von ihm vertretene Politik sei ".

Wer bestimmt denn ? —

Preußische LicbcilSwiirdigkcttrn gegenüber Rußland . DaS „ Ober -
schlesische Tageblatt " meldet ans M y s l 0 w i tz : „ Auf der Plesser -
straße wurde ein Mann aus Rußland auf Anzeige eines russischen
Gendarmen , der ihm nachfolgte , durch den Gendarme » Mokroß auS
Iwanow verhaftet und sofort aus der MhSloivih - Modrzejowcr Ber -

binduiigsbrticke den Russe » übergeben . Was der Mann verbrochen
hat , konnte man nicht erfahren . "

Es bleibt also trotz aller öffentlichen Proteste bei der alten
Praxis . In Oberschlcsien machen wir das so ! —

Mißvergnügte Freisinnige . Während Herr Eugen Richter noch
immer über die verräterische Taktik bei der parlamentarischen Ver -
Handlung der Zollsrage — unter schmmizelnder Znstiimnung der
Centralverbands - Presse — durch die „ Freisinnige Zeitung "
lange Entschuldigungszettel schreiben läßt , hat dieser sonst so gut
funktionierende Regislrierapparat plötzlich einen Betriebsunfall er -
litten , als es gali , über gewiffe Vorgänge in der eignen Partei
Bericht zu erstatten .



ffii Breslau hat eine freisinnige BereinSbersanmilung änsierst
über denHainburger Parteitag und die freisinnige Taktik geurteilt .

Der Redakteur C u n o wandte sich gegen den in Hamburg proklamierten
Kampf nach zwei Fronten . Freisinn und Socialdemokratie müßten' im Kamps gegen die Ag rrier zusainnrenhalten . Es sei tief
betrübend , daß in einer Reihe von Wahlkreisen die Freisinnigen in
den Stichwahlen für Agrarier , Konservative und selbst ausgesprochene
Antisemiten gestimmt hätten . Hoffentlich käme man auf unsrer Seite

- zur Einsicht und halte niit der Proklamation des Kanchfes nach zwei
. Fronten inne , denn ans ihm könne der freisinnigen Volkspartei
nimmermehr Segen erblühen .

In die Diskussion griff nach einem Bericht der freisinnigen
„ Breslauer Morgenzeitnng " auch der freisinnige Landtagsabgeordncte
Wctekanip ein . Der Herr fand es ganz verständlich , wenn Frei -
sinnige in der Stichwahl lieber die Agrarier wählen , wo die Social -
deinokratcn sich — unanständig verhalten hätten .

Redakteur Enno erklärte , daß ihm jedes Verständnis dafür
abgehe , wie ein Freisinniger um persönlicher Empfindlichkeiten
willen seinem politischen Princip untren werden könne .

Redakteur Bartsch machte Herrn Wetekamp darauf ansiuerksam ,
dag gerade hier in Breslau bei den Landtagswahlen 1893 und
später bei den Nachivahlen die Socialdemokraten lediglich nach
polniicher Einsicht und nicht nach persönlichen Empfindungen ge -
stnnint hätten . Wäre das nicht geschehen , so sähe
Oberlehrer Wetekamp jetzt nicht im Abgeordneten -
h a u ? e.

Redakteur Do ekle : Wenn so viel und so häufig darüber
geklagt werde , und leider mit Recht geklagt werde , daß das
Parteilcben bei uns so daniederliege , wie nie zuvor , so sollren die
führenden Geister doch endlich ihre Lehre daraus ziehen und dafür
sorgen , daß das anders werde . In letztem Bewacht habe das der
Parteitag zu besorgen , wir haben cS aber vor kurzem gesehen ,
wie wenig der höchste Aräopag der Partei dieser bedeutendsten Aufgabe
gewachsen ist . Was eigentlich in Hamburg passiert sei , erführe der
freisinnige Parteigenosse im Lande nicht , denn der von der Partei -
leitung herausgegebene einzige Bericht trage so sehr den parteioffiziosen
Stempels daß man die Vcrschleicrmig gewisser Nnterstränmng auf den
ersten Blirk bemerkt . Die Parteigenossen hätten ein Recht , zu er -
fahren , was in der Partei vorgeht , das Verbot der Berichterstattung ,
der Ansschlnh der Oeffentlichkeit seien nicht zu rechtfertigen .

Herr N e u in a n n beklagte sich , daß die „ Freisinnige
Zeitung " es unterlasse , in Fällen , wie Memcl - Heydekrng usw .
eine Direktive zu gebem Wenn gesagt werde , die Wählerschaft kehre
sich nicht an Parolen , so mag das zum Teil zutreffen , kann aber
das führende Organ nicht von der Pflicht entbinden , den Wählern
das Gewissen zu schärfen .

In seinem Schlußwort stellte Enno die Thatsache fest , dag die
einnlütige Ileberzeugung der Versammlung dahin geht , dah der
Kampf gegen die Reaktion mit rücksichtZloscr Konsegucnz durch -
zufübren sei , und dah man zu diesem Behnfe da , wo es nölig sei ,
den Kampf nach zwei Fronten aufgeben und mit den Gegnern der
Reaktion , die links von uns ständen , Hand in Händ arbeiten müsse .

Die Auffassungen der Brcslancr Vcrsammlimg� sind gewiß ver -
nnnftiger als die der fteisinnige » Parteipascha ? . Indessen sehr viel
Vertrauen darf man auch dieser Richtung nicht schenken . In Breslau
haben die Socialdemokraten zivar das letzte Mal den Freisinnigen
in den Landtag geholfen , aber den berechtigten Anspruch auf ein
Mandat bat man uns verweigert . Das nächste Mal wird man
unsrerseits zeigen , daß das „ Kartell der Linken " nicht so aufzufassen
sei daß es uns verpflichtet , den Freisinnigen ohne Gegenleistung zu
helfen . —

„ Nicht uninteressant " findet die „ F r a n k f u r t c r Zeitung "
folgende Bemerkungen Kantskys in der „ Renen Zeit " :

„ Das Proletariat muh danach wachten , das Heer als Mittel
zur Niederbaltung des Volkes aufzuheben , aber es kann für ab -
sehbare Zeit leider noch nickt des Heeres als Mittel zur Ver -
teid . gnng gegen auswärtige Feinde , namentlich von Osten , enttate ».
Das Problem wird nicht durch einfache Beseitigung der Armee
gelöst , sondern durch Aufhebung der Privilegien , die sie , das heißt
ihre Offiziere in so reichlichem Maße genießen , und durch Auf -
Hebung der Wehrlosigkeit des Volkes , das heißt durch Volks -
bewaffnung . . . "

Wir denken selbstverständlich nicht daran , die gesamten Pro¬
duktionsmittel mit einem Schlage zu verstaatlichen . Aber den
Anfang dürsten wir mit den großen Monopolen machen . Eisen -
bahnen . Bergwerke , Großgrundbesitz , kartellierte Großindustrien ,
ohne Unterschied des Besitzers . . . "

Es ist schön , dah der „ Frankfurter Zeitting " unser — Partei -
Programm nicht uninteressant findet I Vielleicht findet sie es
» mn auch a » ir e h m b a r. —

Der javanische Plnntngcnphilvsoph , Professor v. Wenkstern
schwärmt nicht nur für Zuchthans und Flotte , sondern auch für den
Zollwucher . Dieser Tage hat er in einer Versammlung das
Simplicissimuswort nackgesprochen , Teutschlands Znlnnft liege nicht
nur im Zuchthans und auf dem Wasser , sondern auch — auf
dem Mist — ergänze : den Herr v. Wenkstern schreibt und
redet ! —

Warum ein Turnverein kein Tanzvergnügen abhalten durfte . In
Kempen ( Pcovinz Pose » ) besteht ein gymnastischer Verein „ Socol "
( Turnverein ) . Ihm wurde von der Polizei die Abhaltung eines
Tanzvergnügens untersagt und der Landrat , wie der Regiernngs -
Präsident zu Posen verwarfen die hiergegen sich richtende Beschwerde
der Vorstandsmitglieder , worauf der Vorstand gegen den RegiernngS -
Präsidenren beim Ober - Verwaltungsgericht klagte . Vor¬
dem Gericht erschien ein Kommissar d e s M i n i st e r s des
Innern , der die Verwerfung der Klage beantragte und in
Uebereinstinminng mit der Klagebcanttvortniig folgendes ausführte :
Erstlich habe das Vergnügen ein öffentliches sein sollen
dann aber rechtfertige sich auch das Verbot ans § 10 II 17
Allgemeinen Landrechts ( „ Polizeiklansel " ) . weil von dem
Vergnügen eine Störmig der öffentlichen Ruhe und Ordnung zu
befürchren gewesen wäre . Die polnischen Turnvereine sSocols )
seien politische Vereine und wirkten im Sinne der großpolnische »
Agitatton . Die Spminung zwischen der dentsckcn und polnischen
Bevölkerung in Posen und Schlesien , die schon immer epistierc , sei
nun zur fraglichen Zeit durch die Wrcschener Affaire noch erheblich
verschärft worden . Die polnische Presse habe die Polen arg verhetzt .
Wenn nun die Leute ans einem Vergnügen zusammenkämen , dann
begeisterten sie sich gegenseitig , und so werde eine Stininumg dort
erzeugt , in der sie sähig seien , die öffentliche Ruhe und Ordnung zu
stören .

Das Ober - Vcrwaltnngsgericht wies die Klage des Vorstandes
ab . Gründe wurden nicht verkündet .

Der mächtige preußische Staat fürchtet sich jetzt schon vor einer —

Mazurka I —

_ _

Gcrinanisicrungsjusliz .
Flensburg . 21. Oktober . ( Eig . Bcr . )

Von der Strafkammer des hiesigen Landgerichts wurde
tev Redakteur des dänisch - oppositionellen Blattes „ Flensborg
Avis " , Peter S i in o n s e n , zu einer Strafe verurteilt , deren im

Verhältnis zur angeblichen Strafthat gewaltige Höhe für den außer -
halb des nördlichen Germanisierungs - Tummclplatzcs stehenden Laien

ebenso unbegreiflich sein dürfte , wie die vom Flensburger Gericht
konstruierte Strafthat dem Juristen jenseits der Eider unhaltbar er -

scheinen dürfte . In einem Artikel von „ Flensborg Avis " mit der

Ueberschrift „ Skammlingsbank und Knivsbcrg " war ein dänisches
�Fest auf der Skammlingsbank in Jütland geschlidert und gesagt

worden , Ueberläufer , Machtanbeter , Speichellecker und Sklavenseelen

seien nicht auf diesem Fest gewesen . Das Komitee eines um diese Zeit

auf dem Knivsberg in Nordschleswig abgehaltenen tcutsch - nationalen

Festes hatte die genannten Prädikate auf die Besucher seines Festes

bezogen und Strafanirag wegen Beleidigung gestellt . In der Ver -

Handlung beantragte der Angeklagt - , der „ Flensborg Avis " ocrant -

wortlich zeichnet . Einstellung des Verfahrens , da die Antragsteller

üherhaupt keine Legitimation zur Stellung eines Strafantrags be -

säßen und persönlich nicht angegriffen seien . sTer Antrag wurde

abgewiesen . Das Gericht beschränkte sich darauf , in der „ Beweis -
aufnähme " festzustellen , daß die Strafanttagsteller Besucher des
Knivbergfcstes gewesen , und verurteilte den Angeklagten zu nenn
Bionnten Gefängnis . Wie daS Gericht — gesetzt auch , die in -
kriminierten Ausdrücke seien thaffächlich auf Besucher des KnivZbcrg -
festes zu bezichen — in ihnen nun gerade eine Beleidigung der
Anttagstellcr erblicken konnte , ist unerfindlich . Zu diesem BeHufe
hätten doch die Anttagstellcr beweisen müssen , daß s i e gemeint ,
s i e solche Speichellecker usw . , wie sie auf dem Skammlingfest nicht
gewesen , und deshalb beleidigt seien . Solange dieser Beweis nicht
geführt wurde , war ein Beleidigter nicht da und ohne das Vor -
handensein eines nachiveislich Beleidigten ist eine Beleidigung nicht
vorliegend und noch weniger eine Verurteilung wegen Beleidigung
zulässig .

Redakteur Simonsen muß für seine Ueberzeugung schwer büßen .
Erst vor zwei Monaten ist er von demselben Gerichtshof wegen an -

geblicher Beleidigung des Oberlandcsgerichts in . Kiel , dessen Mit -

gliedern er Befangenheit vorgeworfen haben soll , zu e i n e m I a h r e

Gefängnis verurteilt worden . Auch dieses Urteil , wo ein Ge -

richtshof wegen Beleidigung seiner unmittelbar vorgesetzten Instanz
zu befinden hatte , also ' nahezu Partei in eigner Sache war, , hat in

Rordschleswig aklgenieine Empörung erregt . Tie Härte dieser

Strafen ist zudem nicht danach angethan , unter den Nordschlcs -
wigern das Vertrauen zu der preußischen Justiz zu fördern und jeden -
falls wird der Ausfall der kommenden Reichstagswahlen die

Empörung über diese Urteile wicdcrspiegeln .
In derselben Sttafkammcrsitznng wurde der verantwortliche

Redakteur des Apenrader Dänenblattes „ Heimdal " wegen eines

Witzes zu 300 M. Geldstrafe verurteilt . „ Heimdal " hatte erzählt ,
ein Apenrader Polizist , der die StaatZzugehörigkcit der Dienst -

Mädchen usw . zu „erforschen " hatte , sei auch zu einem Einwohner

gekommen , der ihm ans seine Frage , ob er Dänen im Hanse habe ,

geantwortet babe , ja , es sei ein solcher aus Kolding im Hanse . Auf
die Aufforderung des Polizisten brachte er diesen Dänen herbei — es

war sein aus Kolding stammender schwarzer Kater Peter . Diese

harnilose Anekdore . der „ Heimdal " die Vignette des Peter hinzugefügt

hatte , hatte den Lesern des BlaiteS . wie allerlei Zuschriften beweisen .

großen Svaß gemacht . Der Apenrader Polizist gab vor Gericht an .

er habe sich nickt beleidigt gefühlt , aber auf die Aufforderung der

Staatsanwaltschaft Strafantrag gestellt . Man sieht , die Flensbnrger
Rickter verstehen keinen Spaß und nicht bloß in Bcuthen „ macht man

das so " . —
_

„Schnüiinmnseidc " . Unter dieser Stichmarke berichtete kürzlich
daS „ Hamburger Echo " : ,

Wir teilten kürzlich mit . dah ein S ch n tz in a n n vor Geruht

eidlich bekundete , ein S t r e i k p o st e n , der bestraft werden sollte ,

habe den D r o s ch k e » v e r k e h r beim Bahnhof gehindert ,

während dem Hüter der Ordnung sofort nachgewiesen werden konnte ,

daß an dem fraglichen Tage der D r o s ch k c n st r e i k herrschte , ein

Droschkenvcrkchr ' also überhaupt nicht stattfand !
Am Sonnabend bekundete ein Schutzmann unter Eid

bor Gericht , ein Streikposten stehender Zimmerer habe den Wagen -
verkehr beim Hannoverschen Bahnhof gehindert , während

nackgclviescn wurde , dah zur fraglichen Zeit ein Wagen -
verkehr überhaupt nicht st a t t f i n d e n k o n n r c , weil

wegen llebersührnng eines ZugcS der Verkehr abgesperrt war .

Der Schutzmann gab denn auch diese Thatsacke zu, meinte aber ,
der Strcikvosten hätte doch später , wenn die Wagen wieder in Be -

wegnng gewesen wären , ganz sicher den Verkehr gehindert . In
seinem amtlichen Bericht an die Polizeibebörde har der Schutz¬
mann aber die unwahre Behauptung ausgestellt , „die Wagen hätten
um den Streikvoste » stehenden Zimmerer herumfahren müssen " !

Ein zweiter Schutzmann , der in einer andern Streik -

Postensache als Zeuge vernommen wurde , vernciitte die Frage des

Verteidigers , ob er den angeschuldigten Zimmermann , der angeblich
verkchrshindernd beim Bahnhos gestanden , für einen streikenden

Zimmerer gehalten , worauf der Verteidiger konstatierte , dah der

betreffende Beamte , ein Wachtmeister , in seinem Bericht den An -

gcschnldigten ausdrücklich als „ ihm bekannten streikenden Zimmer -
mann ' bezeichnet babe ! — Der Polizeibenmte bemertte mm , daß
er das „nicht mehr so genau wisse " , weil eS zu lange ver sei .

Wir sind nickt etwa der Meinung , dah die Sckntzlente in ihrer

Gesamtbeit eine besonders geringe Fähigkeit haben , richtige Aussagen

zn machen . Aber der Amtseifer und die Pflicht , die Ordnung

gegenüber der Socio ldemokrarie zu schützen , sind allerdings Momente ,

welche die von jedem Psychologen anerkannte Schwierigkeit zu
objektiv komkten Aussagen noch verschärfen . Der Eid ist in vielen

Fallen eine widersinnige Forderung , weil er den Mcnsche » oft eine

Erinnerungskraft znttmit , die unmöglich ist . Um so weniger sollte

man , wie das vielfach üblich , dem Eide eines Schutzmannes von
Amts weg�n ein größeres Gewicht beilegen als irgend einem andren

Zeugen . Wie viele Socialdemokraten aber sind schon zu schweren
Sttascn verurteilt , weil Schutzleute Behauptungen beschworen , die
die andren Zeugen bestritten . Das Privileg des Schutzmanns -
eides ist durch nichts gerechtfertigt . Die obigen Beispiele mögen
eine Lehre sein . —

Klerikale Toleranz . Ans Baden schreibt man unS vom
21 . Oktober : Unsre Klerikalen haben die berühmte christlicke Dnld -

samkcit wieder einmal ini hellsie » Lichte erstrahlen lassen . Zu ihren
schärfsten Gegnern im jüngsten Kampfe um die Mänilerordeir ge¬
hörte der liberale Profesivr ' B ö t h l i n g k von der technischen Hoch -

schule in Karlsruhe , der in zahlreichen Volksversammlnngen Land

auf Land ab die klerikalen Forderungen bekämpfte n » d insbesondere
mit den katholischen Männerorden scharf ins Gericht ging . Die

Witt der Ccnttmnslcutt gegen den Mann war eine grenzenlose , ins -

besondere bildete aber ' die Böthlingkscke Kampfschrift „ Ans der

Fahrt nach Kanossa " den Gegenstand der leidcnschastlichften

Angriffe seitens der nlttamontanen Presse . Damit war den Herren

jedoch noch nicht genug gethan ; sie forderten vielmehr die straf -

rechtliche Verfolgung Böthlingks und fanden damit beim

Ministerium in Karlsruhe auch insofern Gehör , als dieses gegen den kloster -

stürmerischen Professor alsbald Strafnnttag bei der Staatsanwaltschaft
stellte . Mit auffallender Promprheit wurde den : Karlsruher
katholischen Männerverein seitens des KnlttiSministers v. D » ) ch
auf eine dicsbezüglickc Anftage niitgctcilt , daß seinem Wunsche nach
straftcchtlichcm Vorgehen gegen Herrn Böthlingk bereits stattgegeben
sei . Der Herr Minister hatte dabei jedoch die Rechnung ohne den

Herrn Staatsanwalt gemackt , der sich außer stände erklärte , gegen
den Herrn Professor vorzugehen , da die inttimniierte Schrift außer -

halb Badens , nämlich in F r a n k f u r t a. M. , erschienen sei
und der Verfasser nur am Erscheinungsort strafrechtlich verfolgt
werden könne . Daraufhin bemächtigte sich das e r z b i s ch ö f l i ch e
Ordinariat in F r e i b u r g der Sache und reichte bei der

Frankfurter Staatsanwaltschaft Strafantrag ein . —

Dresden , 24 . Oktober . ( Eig . Ber . ) Hier find in jüngster Zeit
die gegnerische Reichstags - Kandidaturen festgcietzt
worden . Gemäß dem Kartell , das gleich nach der schlveren Nieder -

tage von 1898 die bürgerlichen Parteien unter einander abschlosjen ,
soll in Dresden - Ncustadt (4. sächsischer Wahlkreis ) , wie wir schon
mitteilten , der konservative Landaerichtsdirektor Becker kandidieren .

In Altstadt so. Kreis ) war eine anttsemitische Kandidatur der sogenannten
Rcsonnpartei verabredet worden . Hier war es sehr schwer , einen

cinigermahen geeigneten Kandidaten zu finden : der frühere Vertreter

des Kreises Zimmermann , der 1898 miserabel durchfiel , und dessen

Anhang seidem noch mehr zusammengeschmolzen ist , hätte keinerlei

Aussicht mehr gehabt . Er flieht ans Dresden und verdrängt seinen

Parteigenossen Gräfe ans dem 3. Wahlkreis ( Bautzen ) , der fast
durchaus ländlich ist und größere Hoffnungen bietet . Die Dresdener

Antisemiten haben schließlich den Rechtsanwalt Dr . Häckel auf -

gestellt . Die Konservativen haben diese Kandidatur bereits gebilligt ,
aber den Nationalliberalen wird es fürchterlich schwer , diesem Ver -

tretcr des unfähigen Radau - Aittiseinitismns und zugleich des Handels -
feindlichen Hochschntzzöllnertums ihre Wahlhilfe zu versprechen . Im
6. Wahlkreis dürfte der Landwirtsbnndler A n d r ä , der schon 1893

kandidierte , als alleiniger Kandidat der „OrdiinngSparteicn " auf -

treten . Man darf sagen , daß die gegnerischen Kandidaturen in allen
drei Kreisen für die Socialdemokratie sehr günstig sind . —

Altenburg , 21. Oktober . ( Eig . Ber . ) Im vorigen Jahre hat de «

Landtag des Grohherzogtums Sachsen - Altenbnrg einen Gesetzentwurf
bett . Errichtung einer Handelskammer verabschiedet . Wer die eigen »
artigen politischen Verhältnisse , wie sie in diesem Ländchen bestehen ,
nur einigermaßen kennt , der konnte nicht darüber im Zweifel sein ,
dah diele neue Organisation einen ausgeprägt scharf »
macherischen Eharakter annehmen würde . Wir wenigsten »
hatten nns dnriil nicht getäuscht . Der erste Jahresbericht enthält
folgende Stellen :

Die Nachfrage nach Arbeit in der Chamotte - Jndusttie bracht «
es aber auch mit sich, das ; die hier heimischen Arbeiter , die

vorgezogen werden , sich anständiger gcberdeten , als das in

früheren Jahren der Fall war . — Bezüglich der Wäschefabrikatton
wird gesagt : Den weiblichen Arbeitskrästen fehlte der Eifer
und die nötige Emsigkeit bei der Arbeit ; die Arbeitsleistung
einer vogtländischen Arbeiterin bettage z. B. ein Drittel mehr als
das hier übliche Tagesguantum I — Bei der Besprechung der
Knopfindusttie heißt es : „ Was die Arbeiter betrifft , so muh man
sagen , daß sie die schlechte Geschäftslage mit Geduld crttagen
haben . Sie sind sich jedenfalls mit der Zeit bewußt geworden ,
dah sie durch den zehn Wochen langen Stteik im Jahre 189Z
schwer an der Jndusttie und an der Stadt Schmölln gesündigt
haben . Leider hat die bisherige gute Führung nicht ausgleichen
können , was damals verloren gegangen ist . " — Noch toller aber
kommt es auf Seite 01 , wo von der Kleinmöbelfabrikation die
Rede ist . Dort wird gesagt : Beschäftigt werden nur ständige ein »

heimische Arbeiter . Früher war das gegenseitige Verhältnis ein

sehr gutes , ist aber in den letzten Jahren durch fortgesetzte
Hetzereien von Agitatoren des Holzarbeiter - Vcrbandcs fast ganz
zerstört , so dah zur Entlassung der Gehässigsten geschritten werden
nmhte .

Die „ Altenbnrger VolkSzcitmig " hatte diese Auslassimgen als
eine brutale B e s ch i m p f n n g der Arbeiter bezeichnet , und der

Vorstand der Handelskammer eilte nun sofort zum Staatsanwalt ,
um Strafantrag wegen Beleidigung der Handelskammer zu
stellen . Die Staatsanwaltschaft übernahm die Verfolgung im

öffentlichen Interesse , und der ' Redakteur nnsres Parteiblattes
sland nun am Dienstag vor der Sttafkammer . Alle Anttäge ,
die auf eine Beweisführung dahin abzielten , dah die
in dem Handelskammerbericht enthaltenen Behauptungen nicht wahr
sind , lehnte daö Gericht kurzerhand a b und verurteilte den
Redakteur wegen des Ausdrucks brutale Beschimpfung zu
einer Geldstrafe von 300 M. Dabei fand der Vorsitzende , dah der

Bericht der Handelskammer voll ständig objektiv gehalten
wäre , während die Schreibweise der „ Altenbnrger Volkszeitung " ge »
eignet sei , den Klassenhah zu schüren .

/Zuslancl .

1,r O estrei ch - Ungarn .
Parkaineittnrische Vermittelnngöversuche . In ParlainentStteisen

verlautet , daß hervorragende polnische Abgeordnete
bemüht sind , die Czechen zu veranlassen , ihre stille
Obstruktion auf zugeben und zur normalen Parka -
m e n t a r i f ch e n Arbeit überzugehen . Diese Umkehr solle
dadurch bewirkt werden , dah die Sprachcnfrage überhaupt
von der Tagesordnung des Abgeordnetenhause »
abgesetzt und erst in den Landtagen aufgerollt werden soll . —

Schweiz .
Bolksalistiinmungen . Zürich . 23 . Oktober . ( Eig . Ber . ) Im

Kanton Zürich kommt am 20 . Oktober das revidierte Kirchengesetz
mit Erhöhung der Pfarrerbesoldimgen . im Kanton Solothurn eine

Vorlage betteffend die Erhöhung der Besoldung der Staatsbeamten

zur V o l k s a b st i m m n n g. Die socialdemokratischc Partei be »
kämpft beide Gesetze aus Obstruktion wegen der Unterdrückung
durch die bürgerlichen Parteien und es dürsten daher beide Gesetze
verworfen werden . —

Frankreich .
Der Leiter der Pariser Kriniinalpolizri wird von einer Reihe

von Blättern beschuldigt , die Flucht der Schwindler -
f a m i l i c H u m b e r t b e g ü n st i g t zu haben . Die Nationalisten
behaupten , auch der P o' l i z e i p r ä f e k t L sp i ne sei in die
Affaire verwickelt . —

Verurteilung klerikaler Excedenten . DaS Zuchtpokizei »
g e r i ch t sprach das Urteil über die Ruhestörer bei den Kund -
gedungen in S a i n t - M e e n und Plön gouvelin . Abbe
Salami wurde wegen Gcwalthätigkeiten gegen die Regiernngs -
kommissare zu 4 Monaten Gefängnis und mehrere Frauen zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt .

England .
Die Bestenerirng der südafrikanischen Minen . Die „ Daily Mail "

erfährt . Kolonialsekretär Chamberlain werde in der nächsten Woche
eine Mitteilung über die Besteuerung des Transvaal

machen . Die Steuer auf die bestehenden Minen werde dem
Vernehmen nach 10 Proz . nicht über st eigen , denn die

Regierung wolle zwar den Transvaal zur Bestreitung der Kriegs -
kosten angemessen heranziehen , aber andrerseits ans das sorgfältigste
alles vermeideit , was die Entwicklung des Lanoes hemmen könnte .
Der Schatzkanzler werde ferner im Parlament die Bewilligung
von ö Millionen Pfund Sterling für Transvaal vor -

schlagen , davon drei Millionen Pfund laut Friedens -
vertrag für die B o e r e n und 2 Millionen für die
L o h a l ist e n. —

Asien .
Zur Niinmung Shanghais . Angesichts der Schwierigkeiten , die

sich ans der Annahme der denffchen Bedingungen für die Ränmnng
Shanghais ergeben haben , empfiehlt der Präsident des AnSwärttgen
Amtes , Prinz Tsching , jetzt eine Aenderung der Abmachungen dahin ,
dah das ganze Uangffe - Thal als unveräußerliches chinesisches
Gebiet erklärt lviick . Gegen die in den deutschen Besttmmungen
enthaltene Klausel über die Vorzugsrechte erhebt Grotzbritannien
dem Vernehmen nach keine Einwendung . Die chinesischen Behörden
sind der Lage gegenüber vollständig ratlos , so daß eine soforttge
Lösung der Schwierigkeiten äußerst zweifelhast ist .

lUickstag .
Abg . Bebel ( Schluß ) :

( Schluß aus der ersten Beilage . )
Die Wirkung ihrer Politik wird sich bei den nächsten Wahle »

zeigen . Sie werden dann etwas erleben , was Sie noch niemals er »
lcbt habcn . ( Sehr richtig ! bei den Socialdemottateii . ) Ein großer
Teil der arbeitenden Bevölkerung ist schon längst unterernährt und
diese Ilnterernährnng nimmt zu. wenn die notwendigsten Lebens »
mittel verteuert werden . Der Arbeiter , der das einsieht und bei den

nächsten Wahlen einen von Ihnen , der diesen Zolltarif verttitt , seine
Stinimc giebt , der wäre ein Selbstmörder , ein Mörder gegen seine
Familie . Dieser Zolltarif bedeutet das langsame Verhungern von
Hunderttaiiseiiben von Arbeitersamilicn .

Sehr interessant sind die Feststellungen der Stadt Dresden .
Dort ist die Konsumkraft der Bevölkerung erheblich zurückgegangen ,
der Armenetat ist um 190 000 M. im letzten Jahre gestiegen . Auf
der andern Seite sind die Einnahmen aus Brot durch die Steigerung
der Fleischpreise natürlich erhöht . Aus Düsseldorf lvird berichtet , daß
in den letzten Monaten 30 Metzgermeister bankrott geworden sind .
Das beweist , wie Ihre MittclstandSpolitik wirkt . Das skrophulöse
Gesindel , von dem Herr von Kardorff sprach , lvird allerdings durch
Ihre Zollpolitik notwendigerweise vermehrt werden . Dies Wort werden
wir bei der Agitation den Herren Konservativen gehörig anstreichen .
Unter solchen Umständen wird auch die berühmte Witwe » - » nd

Wnisenversorgnng des Ccnttmns eine besondere Bedeutung erlangen



Venn die Zahl der Wittve » und Waisen wird naturgemäß erheblich
steigen . . Die Kommunen und der Staat werden erheblich belastet ,
erstere durch die Armeiipflcge , letzterer durch den Bau von neuen
Gefängnissen bei der Steigernng der Verbrechen . Die Ver -
Minderung der Eheschließungen wird die Zunahme der Sitten -
losigkeit zur F�lge haben . In der Kommission winde uns
gesagt , daß die Zollsätze der RcgiennigSborlage die Rcicbsausgaben
für Heer und Marine um ca . 21, ( 3 Millionen Mark erhöhen
würden . Sollten gar die Komnnssionsbeschlüsse zur Annahme ge -
langen , so würde sich diese Steigerung aus mehr als 30 Millionen
belaufen . Das kommt noch zu der übrigen Finanznusere hinzu .
Auch die Bäcker und Fleischer werden durch die Zölle geschädigt .
Wenn Sie jetzt mit uns in dieselbe Kerbe hauen , so doch sicher nicht .
weil sie aus einmal Socialdemolraten geworden sind , sondern weil
sie sich in ihren Lebensinteressen geschädigt fühlen .

Eine weitere Folge des Zolltarifs wird die Verschlechterung der
Handelsverträge sein . Der Herr Reichskanzler hat crklärr , daß bei
den Sätzen der Regierungsvorlage gute Handelsverträge eben noch
möglich seien . Woher er diese Kenntnis hat , weih ich nicht . Aber
ich weiß , daß in dein Augenblick , wo die Vorlage der verbündeten
Regierungen bekannt wurde , alle Nachbarstaaten ' da,zu übergegangen
sind , neue autonome Zolltarife mit weit höheren Sätzen aufzustellen
nach dem bekannten Satz : Haust Du ineinen Juden , so hau ' ich
Deincii Juden . ES ist also klar , daß die neuen Handelsverträge mit
Notwendigkeit schlechter iverden müssen . — Die Folge der Zölle
wird �cilso wie ich nachgewiesen habe , ein Siiikcn der Einiiahmen und
eine Steigerung der Ausgaben der Arbeiter und großer Schichten
des Mittelstandes sein . Glauben Sie denn , daß die Arbeiter sich das
gefallen lassen ? Da müßten sie ja ganz kolossale Dummköpfe sein .
( Sehr richtig ! bei den Socialdemvkraten . s

Nun sagen Sie lnach rechts ) aber , die kleinen Landwirte be -
kommen eine bedeutende Mehreinnahme aus diesen Zollsätzen . Es
ist richttg , daß die Viehhalttmg der kleinen und mittleren
Besitzer in den letzten Jahrzehnten erheblich gewachsen ist ,
und daß die Großbauern und Großgrundbesitzer insgesamt weniger
Rinder und Schivcine haben als die mittleren Bauern und ' die
Parzellenbesitzer . Es kommt aber darauf an . wieviel Stück Vieh
auf den einzelnen Besitzer kommen . ( Sehr richttg ! bei den Social -
demokraten . ) llnd hier beweist die Statistik , daß auf jeden
Parzellenbesitzer 0,4 Stück Rindvieh und 1,07 Stück Schweine
kommen , das heißt 18 Parzellenbesitzer haben 8 Rinder und 14 Par -
zelleubesitzer haben 15 Schweine . Bei den Besitzern von 5 — 20 Hektar
kommen auf den Kopf 6,25 Rinder und 4,2 Schweine , bei den
Großbauern mit 20 bis 100 Hektar 16,5 Rinder und 9,4 Schlocine
und bei den Latisimdienbesitzern auf den Kopf 78 Stück Rindvieh
und 35,04 Stück Schlveinc . Aus diesen Zahlen ergiebt sich, daß der
Gewinn auS dem Viehstand bei den Parzelleubauern außerordentlich
gering , bei den Kleinbauern sehr gering , bei den Mittelbauern größer
und am allergrößten bei den Latisimdienbesitzern ist . ( Hört ! hört !
bei den Socialdemokratcn . )

Wie stellt sich mm die Sache in der Praxis ? Zwei Millionen
Parzellenbesitzcr haben gar kein Rindvieh . DaS, $ i » dvieh . das der
kleine Bauer hält , ist gar kein Mastvieh , sonder » Zugvieh oder Milch -
Vieh . Alle fünf , sechs Jahre verkauft der kleine Bauer seine Kuh ,
muß aber sofort eine neue kaufen . Wo bleibt da der Gewinn ?
Mit der Schweiiiehaltuug steht es ebenso . Die Regierung berechnet
den durchschnittlichen Fleischverbrauch im Jahre 1895 auf 45 Kilo¬
gramm pro Kopf . Man sollte nun meinen , daß die kleinen Land -
Wirte in erster Linie Anspruch auf das Fleisch haben , das
sie produzieren . Ich rechne aber aus , daß sie jährlich mir
85 Kilogramm pro Kopf verbrauchen , die fünfköpfige Familie
also 165 Kilogramm . Der kleine Landwirt züchtet im Durch -
schnitt jährlich 1,07 Schwein . Das Schwein hat höchstens 250 Pfd .
lebend , also 210 Pfd . Schlachtgewicht . Es fehlen ihm also jährlich
für seine Familie mindestens 35 Kilogramm -Fleisch , das er nicht
selber produziert . Er hat also nichts von den Viehzöllen . Der
Parzellenbauer muß aber Getreide kaufe » ; bei einem durchschnitt -
lichen Besitz von 34 Ar ist es selbstverständlich . Er hat also auch
noch die Last der Getreidezoll - Erhöhung zu tragen . ( Sehr richtig l
bei den Soc . ) Die Besitzer von 2 —5 Hektar stehen ja scheinbar
etwas besser . Aber je entwickelter die Viehzucht ist , desto weniger
Getteide kann gebaut , desto mehr Brotfrucht muß hinzu -
gekauft werden , in schlechten Jahren fast ganz . Auch an den
Jndustriezoll - Erhöhnngen haben die kleinen Bauern zu parttcipieren .
Wenn man alle diese Belastimgen zusammenrechnet , wird der Gewinn
ans den Viehzöllen ausgewogen . Sie ( nach rechts ) mögen den kleinen
Bauern das Gegenteil glauben machen . Aber richtig ist es nicht ;
und wen » die Kleinbauern rechnen könnten , würden sie ans Ihre
Zölle niemals hineinfallen . ( Sehr gut l bei den Socialdemokraten . )
Daneben sind noch die erhöhten Zölle auf Futtermittel , eine Mehr -
belastung von 500 Millionen Mark jährlich für die Landwirte . Des¬
halb wollen auch die Oldcnbnrger Bauern von den Viehzöllen
ebensowenig etwas wissen wie von den Kornzöllen , die sie nur
schädigen können . Wie steht es mit den Bauern im Gebirge ? Im
Schwarzwnld giebt es Bauern , die 40 bis 50 Hektar besitzen
und nicht �

einen Morgen mit Brotfrncht bestellen . Sie
treiben ausschließlich Viehwirtschaft , sind aber bei den mageren
Weiden gezwungen , Krastftltter zu kaufen . Sie haben nur Schaden
von den landwirtschaftlichen Zöllen . Das steht fest , wie es für die

Parzellenbauern ganz und ftir die Kleinbauern zimi größten Teil

zutrifft , Sie ( nach rechts ) mögen sich nun drehen und wenden , wie
Sie wollen . Einen Gewinn hat allenfalls der Kleinbauer , der sich
beim Großbauern ganz erheblich steigert und beim Latifundien -
besitzet ins riesige wächst . Großbauern und Latifundienbesiher sind ins -

gesamt 1 305 OOOvorhandcn . Mit ihren Familien stellen sie «>wz Millionen

Köpfe dar . Ihnen gegenüber stehen 51 —52 Millionen Menschen , die
nur Schaden und Lasten bei den Zollerhöhungen z » tragen haben .
Die „ Berk Pol . Nachr . " haben eine Berechnung angestellt über das

Verhältnis in der Steigerung der Industrie - und Agrarzölle , nach
der Regierungsvorlage , wohlgemcrkt ! Danach erhohen sich die

Agrarzölle jährlich um 175 Millionen Mark , die Jndnstriezölle um
85 Millionen Mark . Das macht pro Kopf der Bevölkerimg 3,62 M.

oder fiir die Familie 18,10 M. jährlich aus . Hierzu aber tonimt die

Steigerung der Inlandspreise durch die Zölle , die wir auf daSFünf -
fache des eigentlichen Zollmehrbetrages annehmen können , ohne
damit zu übertteiben . Dann stellt sich die Mehrbelastung auf 90 M.

für die Familie und auf über 1000 Millionen Mark für die deutsche Be -

völkerung . Von diesen Millionen haben Jndustrie - Arbeiter und städtische

Bevölkerung den Ricsenanteil zu ttagcn , während die Landwirtschaft
mir zum Teil Vorteil von dieser Schwächung der übrigen BevölkcrungS -
klaffen hat .

Ich begreife , daß die Herren vom Eentrum neben der Wahrung

agrarischer Interessen , die für sie die Hauptsache sind , auch sehr ein -

schneidende politische Gründe haben , um die Vorlage durchzudrücken .
Sie haben bei der Flotlenvermehrung feierlich versprochen ,
wenn die Einnahmen des Reichs nicht mehr zur Deckung der von

ihnen vermehrten Ausgaben des Reiches reichten , so sollte unter

keinen Umständen eine Erhöhung der »ndirektc » Stenern eintreten ,

sondern die direkten Steuern vermehrt werden . Vor dieser

Steigernng der direkten Stcueru cmpffnden Sie im Centrum ein

Grauen und Sie werden alles aufbieten , um jetzt , Ivo das Reich im

Dalles sitzt , wo das Deficit überall hcrvorlugt , da Sie sich den

Weg einer Erhöhung der indirekten Besteuerung verrammelt haben ,

auf dem Wege der Zollcrhöhung , den Sie sich, schlau loie immer ,

offen gelassen haben , den ? Reiche vermehrte Einnahmen zu erschließen .

Das Deficit , das durch die Ausgaben für Heer und Marine . Welt -

und Kolonialpolitik entstanden ist , wird sich in den nächsten Jahren

noch bedeutend steigern . Ohne eine Mehreinnahme von 200 Millionen

Mark jährlich kann das Reich nicht mehr auskvinmcn . Bon direkten

Reichssteuern wollen Sie nichts Iviffcn und deshalb stehen Sie

schließlich doch hinter der Vorlage . Wir aber stehen auf einem

andren Standpunkt . Wenn wir unS beikvinmen ließen , für einen

derartigen Tarif zu stimmen , dann verdienten wir , daß unsre Partei -

genossen uns mit Ruten auö dem Parlament peitschten . Das wäre

der richtige Lohn für eine so volksperrätcrische Handlung , iie werden

begreifen , daß eSfiir uns diesem Tarif gegenüber nichts andres geben

kann als Kampf und wieder Kninpf , Kampf bis auf S Messer , Kampf

fei # zur Bernichtnng ! ( Stürmischer Beifall bei den Socialdemokraten . )

Landwirtschaftsminister v. Podbielöki : �

Ich wollte erst einige Redner vorüberlassen , ehe ich antworte »
wollte . Abg . Bebel hat aber einen Bernfsstand in unserm Vater -
lande schwer verdächtigt . Er sagte , die Tierärzte bescheinigen , was
die Agrarier wünschen . Es besteht gar keine Ursache zu einer An -
zwciflung der Gewissenhaftigkeit der Tierärzte . Ich hoste , Herr
Bebel wird bei nächster Gelegenheit diese Verdächtigung zurücknehmen .
>Sehr gnrl rechts . ) Die ersten Ausführungen des Vorreoncrs

brachten manches Interessante , sie litten nur an dem einen Fehler ,
daß er immer Brutto für Netto nahm . ( Sehr richtigl rechts . )
Gewiß wird es iu jedem Stande Leute geben , denen es besser geht
tvic den andren ( Heiterkeit links ) , aber die Not der Landwirffaiaft
ist nicht zu leugnen . Herr Bebel hat sich die Statistik so zurecht
gemacht , wie er sie brauchte . ( Sehr richtig I rechts . ) Bei der Ein -
komnicusstalistik hat er das Deputat vergessen . Es giedt keine
Familie mir nur 400 M. Jahreseinkommen . Auf dem Lande hat
e i n Knecht alles in allem 540 M. Einkommen , lieber die Fleisch -
teucrnng ist eine Enquete eingeleitet . Die Zählung geht aber nicht
so schnell . Herr Bebel hat nun eine Aeußerung des bayrischen
Ministerpräsidenten über die Grenzsperre citiert . Weder ich noch
mein Nachbar Graf Posadowsky kennen diese Aeußerung . Sie ist
wohl auch so nicht gefallen . Ich kann nur erklären , daß wir die
Grenzen lediglich aus sanitären Gründen gesperrt haben . Wir
können unsren wertvollen Viehbestand nicht durch ausländisches
krankes Vieh schädigen . Selbst unter den jetzigen Kautelen ist noch
viel krankes Vieh aus Rußland zu unS gekommen . Die Gefahr ist
nur deshalb jetzt gering , weil an der Grenze strenge Veterinäre Maß -
nahinc » ergvifen werden . In Oppeln ist der Ausbruch der Maul -
und Klauenseuche nichrfach konstatiert worden . Wie die Rinderpest
im asiatischen Osten grassiert , das wissen wir auS nnsren Kolonien ,
Ivo die Verhältnisse ähnlich liegen . In Rußland grassieren noch
starke Viehseuchen . Tort sind Veterinäre Kautelen nickt in dem
Maße wie bei uns vorhanden . Deshalb ist es unsre Pflicht , unser
Ivertvolles deutsches Vieh zu schützen . Solvie der Verkehr grögcr
wird , sind die Kautelen nicht aufrecht zu erhalten . Wir würden
unsre Pflicht verletzen , wenn wir weitere Oeffnungen der Grenzen
zuließen . Herr Bebel sagte , daß bei uns Fleischpräparate mit Bor -
säure verboten seien , während sie die ganze übrige Welt genießen
könnte . In Frankreich und der Schweiz existiert auch ein Borsäure -
verbot . Sachverständige sagten mir , durch die Borsäure findet ledig -
lich eine Mumifizierung des Fleisches statt . Beim Verbot bin ich
nicht , sondern lediglich das Gesundheitsamt beteiligt . Ter Konsum
amerikanischen Büchsenfleisches beträgt nur V» Kilo pro Kopf und
Jahr . Das kommt nicht in Betracht . Ich gebe zu , durch gewisse
Umstände mag hier und da vorübergehend eine Schwierigkeit in der
Fkeischversorgung eingetreten sein . Bei der Besprechung über die
FIcischversorgung von Posen habe ich den Abg . Ring nicht zu -
gezogen . Er ist zufällig durch den Vorsitzenden der Landwirtschafts -
kammer tclcgraphisch in mein Vorzimmer gerufen loorden . Da Herr
Bebel auf diese Angelegenheit eingegangen ist , will ich dies hier fest -
stellen . "

Tie preußische Politik geht gerade auf eine Förderung des

Kleinbesitzes ans . Alle Parteien des Abgeordnetenhauses habe » diese
Politik unterstützt . Die Bcbelschc Rede war geeignet , eine Menge von
Kreisen zur Erregung z » treiben . ( Lachen links . ) Ter Schwer -
pnnkt ftir alle Männer ( Heiterkeit ) , die es mit unsrem Vatcrlande
ernst nehmen , kann mir darauf hinansgehen , die Gegensätze nicht zu
vertiefen , sondern sie auszugleichen . ( Erneutes Gelächter links . )

Ich bin immer ( zu den Socialdemokratcn ) Ihr Gegner gewesen ,
ich bin Ihnen aber auch immer ein ehrlicher Gegner gewesen , der
Ihnen gerade heraus gesagt hat . was er thitt . Ihre Agitation —
denn die liegt doch der Sache mit zu Grunde — muß doch schließlich
scheitern an dem Bewußtsein aller Männer , die treu zun » Vaterlande
stehe ». ( Lebhaste Oho - Rufe bei denTocialdcmokr . ) Ich habe Ihnen
( zu den Socialdemokraten ) weder Vaterlandslosigkeit vorgeworfen ,
noch habe ich gesagt , daß Sie nicht treu zum Vaterlande stehen .
Ich habe nur einen Appell an die Männer gerichtet , die sich zu -
sammenfindcn , »im etwas zu schaffen , was die Grundlage für den
Schutz unsrer nationaleii Arbeit bilden soll . Es ist eine ernste und
große Aufgabe ; ich hoffe immer noch : wir werden sie lösen ( Zuruf
bei den Socialdeniokratcii ) , so sehr auch Herr Bebel daran gezweifelt
bat . ES muß und wird sich ein Weg finde »! Die Regierungsvorlage
ist bestrebt gewesen , die mittlere Linie innezuhalten , und die Grund -
lagen zu schaffen , auf dcucn möglicherweise gute Handelsverträge
abgeschlossen werden können .

Bayrischer Ministe rialdircktor Ritter v. Geiger :
Abg . Bebel hat Aciihcrungeii erwähnt , die der bayrische

Ministerpräsident Graf Crailsheim im bayrischen Landivirtschaftsrat
( Zuruf bei den Socialdemokraten : Nicht im bayrischen Land -

Wirtschaftsrat l ) — also außerhalb desselben — über die Grenz¬
sperre gethan haben soll . Die Seuchenpolizei gehört aber zum
Ressort des Ministerö des Innern Frhrn . v. Jcllipsch . Tie Aciißc -
rnng sollte laiitcn : „ Die Grenzen gegen Oestreich dürfen deshalb
nicht geöffnet werden , weil die östreichischcn Landwirte billiger pro -
duzieren . " Ob diese Aeußerung überhaupt gefalle » ist , ist mir nicht
bekannt . Herr Bebel stützt sich wahrscheinlich auf Zeitungsnachrichten .
Aber Zeitungsnachrichten sind bekanntlich nicht immer zutreffend .
So lange die Richtigkeit der Bcbclschen Aeilßerungcn nicht in andrer
Weise nachgewiesen wird , muß ich sie entschieden bestreiten . Frhr .
v. Fcilitzsch hat am 29 . September im bayrischen LandwirtschastSrat
in einer Rede über die Scnchcnpolizei imd die sogenannte Flcischnot
ausgeführt , daß eine eventnelle Oeffnnng der Grenzen mir vom Reiche
ans erfolgen kann . Die Frage , ob die Grenzen in weiterem Maße
als jetzt geöffnet werden müssen , bedürfe einer sehr sorgsamen Er -
wägimg von seitcn Bayerns und des Reiches . ( Zuruf bei den
Socialdemokraten : Sie lesen ja auch auS Zeitungsnotizen vor ! ) Ja ,
die sind aber auch richtigl ( Große Heiterkeit bei den Socialdemo -
kraten . ) Ich muß danach auch die Folgcrimgcn deS Abg . Bebel
aus seinen Mitteiluiige » als unzutreffend bezeichnen .

Sächsischer Geh . Finanzrat Tr . Riigcr :
Ileber das Verhalten der sächsischen Regierung in Sachen der

Grenzsperre ist eine Mitteilung noch nicht an die hiesige Vertretung
Sachsens gelangt . Es ist anzunehmen , daß der betreffende Erlaß erst
in den allerletzten Tagen erfolgt ist . Ich muß mir vorbehalten ,
weiter darauf einzugehen . Im übrigen lege ich gegen die Angriffe
des Abg . Bebel auf die sächsische Regierung noch nachdrückliche Ver -
Wahrung ein . ( Lachen b. d. Socialdemokratcn . ) Ich kann mich ledig¬
lich beziehen auf die Aciißerungen des Ministers v. Metzsch zum Zoll -
tarif im sächsischen Landtag und im Reichstag .

Abg . Gamp ( Rpt . ) :

Abgeordneter Bebel glaubte das Vorhandensein einer landlvirt -
schaftlichen Notlage bestreiten zu können . Wenn sich die Not der
Landloirtschaft wirklich bestreiten liehe , so könnte doch zum Beispiel
der Führer des Baiiernvereins „ Nordost " einfach eine Anzahl von
londtvirtschaftlichen Bilanzen vorlegen , ans denen sich eine genügende
Verzinsung der Betriebe ergiebt . Denn cö giebt doch im „ Nordost "
nur lauter intelligente Landwirte . In Ostpreußen find ja auch eine
Anzahl Landwirte Socialdemokraten gclvordcn . Verlangen Sie
( zu den Socialdeinokraten ) doch von diesen den Nachweis , daß die

Landwirtschaft nicht prosperiert ! ( Abg . Singer ruft : Das haben
wir ja gethan ! ) Teilen Sie uns die Ziffern mit ! Ter Rückgang
der Zivangsvcrsteigeriingcn , den Abgeordneter Bebel erwähnte , ist
einfach darauf zurückzuführen , daß kein Gläubiger mehr den Mut hat ,
seine Kapitalien zu kündigen . Abgeordneter Bebel hat die Gesetz -
gebting über die Flcischschau sehr eigentümlich beurteilt . Ich muß
doch entschieden dagegen Verwahrung einlegen , das diejenigen ,
die das Flcischschaugesetz votiert haben , in dieser Weise ver -
dächtigt werden , als ob sie egoistischen Motiven gefolgt
wären . In Wirklichkeit haben sie sich mir von sanitären Er -

wägnngen leiten lassen . ( Lachen bei den Socialdemokraten . ) Die

Darstellung des Abgeordneten Bebel ist eine frivole , absolut un -

berechtigte Verdächtigung ! ( Große Unruhe link ?. )

Äiccpräsidcnt Büsing ( unterbrechend ) :

Herr Gamp , es ist nicht zulässig , eine Darstellung eines Ab -

geordneten eine „ frivole Verdächtigung " zu nennen . Ich rufe Sie

wegen dieses Ausdruckes zur Ordnung '

Abg . Gamp :

Mir fehlt leider ein parlamentarischer Ausdruck —• «

Vicepräsident Büsing :

Das ist kein Grund , um einen unparlamentarischen Ausdruck zu
gebrauchen .

Abg . Gamp ( fortfahrend ) :

Selbst England hat keine milderen Bestimmnngcn gegen die

Einfuhr ausländischen Fleisches als Teutschland . In einein sächsische�
Ort soll der Speck von 76 auf 80 Pf . im Preise gestiegen sein . Ist
das denn eine so erhebliche Steigerung ? Die Flcischnot beruht im

wesentlichen auf Preistreibereien der Händler . Dazu kommt das

Geschrei , das die Presse von der sogenannten Flcischnot ständig macht ,
Es ist ganz sicher , daß wir im nächsten Jahre eine große Schweine -
not für die Landwirtschaft haben werden , d. h. die Landwirte werden
keinen annehmbaren Preis mehr für die Schweine erhalten . Will

Herr Bebel wirklich den Arbeitern helfen , dann möge er ihnen
raten , daß sie meinem Rate folgen und große Koiiftimvereine gründen ,
die Abschlüsse für einen festen Preis auf lange Jahre hinaus machen
können . Wenn ich hier für höhere Zölle eintrete , so geschieht das

lediglich im Jntctesse der Arbeiter . ( Ohol links ) . Die Arbeiter

haben ein wesentliches Interesse daran , daß die heimische Viehzucht
gestärkt wird und die deutsche Landlvirtschast den heimischen Be -

darf decken kann . Eine Oeffniing der Grenze würde gar nichts helfen ,
denn im Auslande sind die Vichpreise nicht niedriger als bei uns . —

Interessant war mir , daß Herr Bebel den Fleischern 50 Proz . Ge -
winn znerkennei ! wollte ( Widerspruch des Abg . Bebel ) , während er
den Landwirteu denselben Nutzen nicht gönnt . — Herr Bebel be¬

hauptete die Landwirtschaft verdiene an den Zöllen 1000 Millionen .

Woher sollen die denn kommen ? Nur heraus mit den 1000 Millionen ,

Herr Bebel , das müssen Sie uns noch näher erzählen . ( Ruf bei den

Socialdemokraten : jawohl ! Heiterkeit . ) Die kleinen Landlvirte

haben nach Herrn Bebel nichts von den Zöllen , sollen denn die 2500

Großgrundbesitzer allein die 1000 Millionen verdienen ? ( Ruf b. d.

Socialdemokraten : es giebt 25 000 ! ) Ja wenn Sie die Besitzer
von 10 » Hektar Latifundicnbcsitzer nennen , zeigt das nur , daß Sie

keine Ahnung haben von den Verhältnissen im Osten . Dort bilden

100 Hektar leichten Bodens oft noch nicht mal ein mittleres

Bauerngut .
Was nun die Vorlage selbst anlangt , so berstehe ich nicht , wcs -

halb die Regierung sich gegen die Bindung wendet . Herr Podbielski

hat in der Kommission die Zölle der Vorlage als absolut notwendig

für die Landwirtschaft bezeichnet . Wenn das der Fall ist , dann

darf man sie doch nicht als Kompensatiousobjekt benutzen . ( Sehr

richtigl rechts . )
Wen » , wie Herr Bebel es wünscht , alle Zölle aufgehoben

würden , wo will Hcl - r Bebel dann die Millionen Arbeiter beschäftigen .
die alsdann in der Landwirtschaft und der Industrie frei würden .

Das würde einen Kladderadatsch geben , der gegen den 5lladderadatsch .
von welchem Herr Bebel einmal sprach , ein Kinderspiel wäre .

( Lachen bei den ' Socigldxinokraten . )
Herr Sattler wünschte , die Regiernng möchte den Reichstag auf -

losen . Ich glaube ja , daß die Socialdemokraten dabei einige Ge -

schäfte machen würden aber doch auf Kosten der Linken . In land -

wirtschaftlichen Kreisen wird doch kein Socialdcmokrat gewählt .
( Zuruf bei den Socialdemoftaten : Acccklendnrg ! ) Ja , wenn Sie

nichts zu erwähnen wissen als Mecklenburg , das ist doch nur ein

kletner Teil . Einen Erfolg köimten Sie von einer Auflösung ja nur dann

haben , wenn das Ideal des Herrn Barth von dem Kartell der gesamten
Linken Wahrheit würde . Bis jetzt hat das Gewinmier des Herrn

Barth aber nicht den geringsten Erfolg gehabt . Bis jetzt hat Herr
Singer Herrn Barth noch nicht in feine Arme geschlossen , noch hat
er ihm den Brudcrknß nicht gegeben . ( Heiterkeit . ) Aber eS kann ja
noch kommen . Ich beneide Herrn Barth ja mn diesen Bruder -

kiiß nicht . ( Große Heiterkeit . ) Jedenfalls möchlc ich ihn in scinem

eignen Interesse raten , sich einen andern Wahlkreis anszufilchen
als Kolberg . Wenn die dortigen zahlreichen Bauern hören , daß

Herr Barth sich der socialdemokratischen Partei fest an den Hals

geworfen hat , so werden sie ihm ihre Sttmme nicht geben .
Meine Freunde wünsche » dringend eine Berstiindiguug mit der

Rcgicriiiig , aber wir können uns natürlich nicht unterwerfen . Es

liegt mir nichts an den 25, Pf . , fonder » an den » Princip ( Lachen
links ) , daß wir als gleichberechtigter Faktor der Gesetzgelmng an »
erkannt werde » . ( Bravo I rechts . )

Hieraus wird ein VcrtagimgSailtrag aiigenomuien .

Persönlich bemerkt
Abg . Bebel ( Soc. ) : Der bayrische Bnndeörats - Bevolkmnchttgte

Ritter v. Geiger glaubte annehmen zu sollen , daß die von mir er -

wähnte Aeußerung des Herrn v. Crailsheim in der Verfammlmig
des bayrischen Laiidwirtschastsratö vorgekommen sei . Das ist ein

Irrtum . Die Verhandlmigen fanden statt in der Versamnilung
der landwirtschaftlichen Ceiitralversammlnng . Uebrigens stammt die
betreffende Aeußerung , lvie ich berichtigen muß , nicht von dem

Minister v. C r a i l s h e i , » , sondern von seinem Bruder . ( Ah l

rechts . )
Herr Gamp behauptete , ich hätte den Fleischern einen Rein -

gcivinn von 5V Prozent zugesprochen . Er hat jedenfalls meine

Ausführungen nicht genau verfolgt . Ich habe ausdrücklich betont ,
daß thatsächlich der Gcivinn der Fleischer ein bedeutend kleinerer ist .

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr ( Fortsetzung der heutigen Be¬
ratung ) .

Schluß S' /j Uhr .

partei - JSTacfmcblm
ztottzeikicheo , Gerichtliche « usw .

— Einen königlich bayrischen Gefäiigniskiiödel hatte der Ge -

nosse Quint in Fürth , Redacteur imsres dortigen Parlciblattcs ,
vor einiger Zeit ausgestellt , weil der Knödel seiner Qualität wegen
schci ' swert lvar . Die Ausstellung hatte Quint durch eine ent -

sprechende Notiz angezeigt und dadurch fühlte sich der Schöpfer des
Knödels , der königlich bayrische Gefängniswärter Forster , beleidigt .
Ruf seine Privattlage wurde Quint zu 150 M. Geldstrafe ver¬
urteilt . Der Vorsitzende führte aus , daß das Gericht der Anschauung
sei , daß dem Beklagten der Wahrheitsbeweis für die von ihm auf -
gestellte Behauptung teilweise gelungen sei . Quint habe die Be -

schloerde jedoch nicht am richtigen Ort und in der richtigen Form vek -

öffentlicht . Er hätte den Knödel , statt ihn auszustellen , soiort der

Staatsanwaltschaft übergeben sollen .

Em Induftnc und Kandel .
Bürseiivvrstanb und Haildeöknmmcr . Ans die Aufforderima des

HandelsininisterS hat der hiesige Börscnkoiinniffar , Geheimer Ober -
RegierungSrat Heinpteninacher , ein Gutachten über die Bcnnf -
sichttgilng der Börse nuSgearbettet , das jetzt der Handelskammer wie
dem Kollegium der Aetteften der Kaufmannschaft zugestellt worden
ist . Ter Staatskommissar vertritt darin den Standpunkt , daß zwar
der Handelskammer eine gewisse Oberaufsicht zustehen , in der Hauptsache
aber die Verwaltung der Börse eine selbständige sein soll . Ferner
befürwortete er , daß Mitglieder der Handelskammer , die dem
Börsenvorstand und der ZulaffungSstelle angehören , dann wenn

gegen Anordnungen dieser Jiistaiizen an die Handelskammer appelliert
ivird , sich bei der Enffcheidililg solcher Berilfnngen in der Handels -
kannner der Mstiunninlg zu enthalten haben , und schließlich wird

verlangt , daß ftühere Kailfleute , die ihr Geschäft aufgegeben haben
und als Rculiers leben , kein Wahlrecht an der Börse mehr aus -
üben dürfen .

BiSiiiarckhntte . Der in der yentigen Allssichtsratssitznng vor -
gelegte GeschäftSabschliitz pro 1901/02 weist nach Abzug der kontrakt ,
lichen Tantiemen einen Gewinn von 1 166 090 M. ans ( im Vorjahr
1280 039 M. j . Beschlossen wurde 480 000 M. (i. V. 480 000 M. ) auf
die Werksanlageii abzuschreiben und die Verteilung einer Dividende
von 10 Proz . (i. B. 12 Proz . ) der Gciieralvcrsannnlnng vorzuschlagen .



HaSpcr Eisen - und Ttnhlwcr ? . Der Betrlebsgeltnim beträgt für
»n- J Geschäftsjahr 1001/02 == 755 343 SR. ( im SSoijnhr 705 230 M )
Stach Abzug von 304 321 2)2. Abschreibungen und 358 612 M. für Un¬
kosten -c. ergiebt sich ein Nemgelvinn von 06 532 M. ( im Vorjahr
304 122 M. j , von dein 60 000 2>t . zur Verteilung einer 2prozrntigen
Dividende verwandt werden , 10 000 M. dein zweiten SteservefoüdS
überwiesen und 17 379 M. neu vorgetragen werden sollen .

( Im vorigen Jahre wurde bclanntlich keine Dividende a » S-
geschüttet , sondern der Reingewimr zu Slbschrcibungen auf Sioh -
niaterial - Verträge verwandt .

Entwiikelung der Nüdenzuiker - Jndustric in den Vereinigten staatc »
von Amerika . Im Jahre 1803 gab es in den Vereinigten Staaten von
Amerika 15 Rübenzuckerfabriken , deren Maschinen täglich 7560 Donnen
Rüben verarbeiten konnten . Im Jahre 1809 war die Zahl dieser
Fabriken auf 31 angewachsen und ihre tägliche Leistungsfähigkeit auf
19 100 Tonnen Rüben . Im Jahre 1900 waren in den Vereinigten Staaten
37 Nübenzuckerfnbrikcn im Betriebe , deren tägliche Leistungsfähigkeit
sich aus 22 310 Tonnen belief . Im Jahre 1001 konnten im ganzen
42 Fabriken mit einer täglichen Leistungsfähigkeit von 26 400 Tonnen
de » Betrieb eröffnen , während 7 weitere Fabriken , deren Leislungö -
fähigkeit täglich 4200 Tonnen betragen sollte , noch , im Bau begriffen
waren . Außerdem soll die Errichtung von noch weiteren 83 Rüben -
zuckerfnbrikcn geplant sein .

Die Zuckerproduktion in den Bereinigten Staaten stellte sich in
den letzten Betriebsjahre » tvie folgt :

1898/30 IKSS/ISOO im/Ot 1901/02
L o n g t o II s zu 1016 Kilogramm

Rübenzucker . . . 32 000 73 000 77 000 184 718
Rohrzucker . . . 246 000 132 000 275 100 311 238

Zusammen . . 278 000 205 OoO 352 000 405 951

In den Jahren 1380 . 31 bis 1887/88 waren in den Vereinigten
Staaten jährlich weniger als 100 Tonnen Rübenzncker hergestellt
worden , im Jahre 1888 89 wurden 2000 Tonnen gewonnen und
1889/90 sowie 1890/91 je 3000 Tonnen Im Fahre 1891 92 belief
sich die Produktion ans 5000 Tonnen , 1892 93 auf 12 000 Tonnen ,
1893 ' 94 und 1894 93 ans je 20 000 Tonnen . 1895 96 auf 29 000 Tonnen ,
1896 97 auf 38 000 Tonnen nnd 1897 98 ans 40 000 Tonnen ,

Die Zuckereilisuhr ( Generctlhandel ) nach den Vereinigten Staaten
betrug im Jahre 1901 , einschtiedlich derjenigen von Hawcn und
Portorieo , 2 1 16 724 Tonnen , der Verbrauch berechnete sich in dem -
selben Jahre auf 2 372 316 Tonnen oder 68,4 Pfund ans den Kopf
der Bcpvlkcrnng .

GcwerkfcbafiHcbce *
Berlin im » Umgegend .

Der Streik der Lederarbeiter in Brandenliurg a. H. ist am
24 . Oktober durch einen Vergleich zwischen den Parteien unter An -
Wesenheit der beiderseitigen Verbmidsvorsitzenden beendet worden .
Die Ivesentlichsten Bedingungen sind folgende : Der Stundenlohn
der Banmarbeiter ( nasse Werlstatt ) wird von 37 " , ans 39 Pr . er -
höht . Der Preis für Schniaschcn wird von 4 M. ' auf 4. 15 Wl. pro
Hundert normiert . Ans die andern Znrichtpreise wird ein Zuschlag
von 3 Proz . nach Maßoabe der Jahnschen Lohntabelle gewährt . Der
Vertrag gilt vom 24. Oktober 1902 bis 3l . Oktober 1905 . Er erhält
in Bezug auf Kündigung zc. dieselben Besiinmmngen wie der Berliner
Vertrag . Innerhalb drei Tagen wird das Eimgnngsamt des Gewerbe -
gerichts in Brandenburg angerufen nnd die vereinbarten Bedingungen
vor demselben festgelegt . Leider gelang es nichr , die ' Forderung ans
Entlassung der Arbeitswilligen dnrcbznorücken . doch müssen bei Ein -
stellnngen immer zuerst die AnSfländigen berücksichtigt Iverdcn .

DeittschrS Reich .
Der Wrbcrstreik in Bteerane .

Dieser Tage war der Fabrik - Juspeftor anS Zwickau in Meerane ,
um einen VcrinittelnngSversuch zu machen . Der Voisitzcnde
der Fabrikailten - Vcreiiiigimg , dem der erste Besuch des Fcibrik -
JnspektorS galt , lehnte die Ver Mittelung ab ,
und damit war der anerkennenswerte Versuch des Beamten ge -
scheitert . Bei den Ausständigen erkundigte sich der Fabrik -
Inspektor eingehend nach den Verhältnissen , die zum Streik geführt
haben . Selbstverständlich wurde ihn : bereitwilligst jede gewünschte
AnSlnnst erteilt , und der Fnbrilinspektor sprach sich dahin ans , dah
er die Forderungen der Streikenden für durchaus berechtigt
halte , und dah er bedauere , infolge des ablehneuden Verhaltens der
llnteriichmer niibts in dieser Angelegenheit thnn zu können . Die
Siimpathieknndgebilngcn , welche den Streikenden ans bürgerlichen
Kreisen erwiesen werden , mehren sich. Der Landrat Liebe in Greiz
sagte zu einem Parteigenossen , er freue sich, daß die Meeraner
Weber Schritte unternommen haben , mn ihre weltbekannte im -
günstige Lage zu verbessern . Der Schnmtzkoiiknrrenz , die einige
Meeraner Firmen betrieben , müsse Einhalt gelhnn werden .

Auch nach Greiz schlagen die Wogen des Meeraner Streiks
hinüber . Die Weber von zwei Greiz « Fabriken weigerten sich,
Streikarbeit für Meeranc anzufertigen . In dem einen Betrieb
hatte das Vorgehen der Arbeiter die Folge , daß der Betriebsiiihaber
versprach , nach Fertigstellung der in Arbeit befindlichen Stücke keine
Meeraner Arbeiten mehr anfertigen zu lassen . Der Inhaber des andren
Betriebs weigerte sich, den . Verlangen der Weber nachzukommen , und
diese legten deshalb die Slrbeit nieder .

Ein Kongrefi der GaSardriter Deutschlands soll am 18. April
1903 in Berlin abgehalten werden . Der hanptsächlichsie Punkt der

Tagesordnung des Kongresses ist die Forderimg des A ch t st u n d e n -

tages für die Gasarbeiter . Heute lvird in den meisten
deutschen Gasanstalten noch 10 —12 Stunden , beim Schichtwechsel
sogar 18 —24 Stunden gearbeitet . Die lange Arbeitszeit bei der

furchtbaren Hitze an den Retorten , verbunden mit dem ständigen
Tcmperaturwcchsel , dem die Arbeiter ausgesetzt sind , trägt dazu
bei , das ; der Gesundheitszustand der Gasarbeiter ein äußerst ichlechtcr
ist . Krankheiten der Sltmnngsorgane , Influenza , Rheumatismus
sind die Folgen davon . Es erkraukicn ans den Berliner Gasanstalten
nach dem statistischen Stachweis der Betriebs - Kraukenkasse im ver -

gangenen Jabre 39,85 bis 52,33 Proz . ( also über die Hälfte ) ,
während der Prozentsatz in anderen Betrieben , die auch nicht leichter
Statur sind , zwischen 12,6 bis 26 . 44 schwankt .

Eine Versammlung der Berliner GasaiistaltSarbeiter erklärte ,
für daö Zustandekonmien des Kongresses einzutreten und für den

Achtstundentag , sowie für die sonstigen hygienischen Verbesserungen
in de » Gasanstalten zu wirken .

DaS gesetzwidrige Vorgehen der Hamburger Polizei gegen
Stteikcndc ist wieder in eineni Falle durch Gerichtsurteil festgestellt
worden . Die Strafkammer sprach den Bauarbeiter Ä. , der , weil er

Streikposten gestanden und der rechts - und gesetzwidrigen Auf -
forderung eines Schutzmanns , fortzugehen , nicht Folge geleistet , ver -

haftet nnd dann ivcgen Uebcrtretmig der Strasicnoronung angeklagt
worden war , als BerufnngSinstanz nicht nur kostenlos frei , sondern
legte auch der Staatskasse den Ersatz der dem Angeschuldigten durch
das Verfahren gegen ihn erwachsenen persönlichen Auslagen inkl .

Kosten der Verteidigung ans .
Ausland .

Kousrrruz der Bergarbeiter WtstböhmenS . Die zahlreiche » Lohn -
kehuciermigen in den Ivestböhmischen Kohlenredicren haben unter der

Bergarbeitcrschaft eine ungeheuere Erregung hervorgerufen . Am

Sonntag den 19. d. fand in Skeusattl eine Konferenz statt ,
der Vertreter von 22 Schächten , Hueber , Sekretär der

östreichischen Gewerkschaftskommission , und Pokorny vom deutschen

Bergarbeiter - Verband beiwohnten . Die Konferenz beschloß
zimachst eine energische Agitation für dcn Ansbnn der

Organisasion , da eine Abwehr der ungerechten Lohn -
redncierungen nur durch eine kräftige Organisation möglich ist .
Sodann referierte Ebcrt über die im westböhmischcn Kohlenrevier

durchgeführte Stcunstundenschicht . Aus dem Bericht ist zu entnehmen ,

daß die Unternehmer der Einführimg der Neunstimdenschickit in vielen

Fällen ganz ungesetzliche Hindernisse entgegensetzen . Die Schacht -
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delegierten führen eine Unmasse von Beschwerden bor . Es wurde
beschlossen , die Schachtorganisation zu verpflichten , schriftliche
Sitnationsberickte über die Handhabimg des Steunstimdcngesetzes ans
den einzelnen Schächten an den Distriktsverband zu «statten . Der
Disttisisverband wird das gesammelte Material verarbeiten und der
Gewerkschaflskommission zur weiteren Bebandlmig — Intervention
bei dem Ackerbaimiinisterinm — überweisen .

Trieft , 25. Oktober . ( 28. ? . B. ) Eine heute nachmittag ab -
gehaltene Versammlung der ausständigen Heizer hat den vom Prä -
sideiiten der Seebehörde Ebner gefällten Schiedsspruch an -
genommen und sofortige Wiederaufnahme der Arbeit beschlossen .

Die Siigewrrkibarbeitrr - AuSspernmg im schwedische » Skordland ist
formell beendet worden dadurch , daß der Direktor des Sägewerks in
Neder - Kalix sich infolge eines Vergleichs bereit erklärte , die Ans -

gesperrten , soweit es möglich sei , wieder einzustellen . Thatsächlich
sind aber nur 50 Arbeiter wieder eiiigestellt , die übrigen wurden auf
die Zeil nach Neujahr vertröstet . Da im nördlichen Slbiveden in -
folge von Mistcrute ein allgemeiner Notstand herrscht , ist die Lage
dieser ausgesperrten Sägewerls - Arbeiter um so trauriger .

Socialem .
Internationaler Tndcr ' nlose Kongreß .

IL
Den Freitag haben die Teilnehmer zur Besichtigung der Heil -

statten in Belzig und Beelitz benutzt , am Sonnabend versammelten
sie sich von neuem zur Sitzung im Abgeordnetenhanse . Zunächst
sprach Dr . A n d v o r d - Ebrisliama über die „ Tuberkulose im Kindes -
alter " . Thatsächlich , führte er ans , tragen 80 Proz . der
Kranken die tuberkulöse Krankheit von Kindheit an mit
sich herum ; deshalb müssen vor allen Dingen die Kinder
gegen die bazilläre Ansteckung geschützt werden . Ebenso
wichtig ist das Ziel , die Entwicklung einer eventuellen Dis -
position zu hindern . Hieraus ergeben sich für die Schulhygiene in
Zukunft eine Reih ' der wichtigsten Aufgaben . Siacti einer Reihe
weiterer Vorträge lenkte Dr . Becker - Berlin die Aufmerksamkeit
auf die Bedeutung der E r h o l n n g s st ä t t e n , die eine dankens -
werte Ergänzung der Limgenheilstätteii bilden : sie sind wegen der
geringen Kosten , die ihre Errichtung verursacht , etwa 10 000 M. ,
neben den teuren Heilstätten , die gerade deshalb in ihrer Ausnahme -
sähigkcit ans geringe Zahlen beschränkt sind , ein sehr wesentlich «
Faktor .

v. L e ii b e - Würzbnrg sprach über „Tiiberkiilosc - Spitälcr und
- Starionen " . Sehr wann rrat er dafür ein , daß gerade auch
bei den Erkrankten zweiten und dritten Grades , welche
als nussilbtSlos in die Heilstätte keine Aufnahme finden ,
eine heikstättenähnliche Behandlung Platz greifen müsse . Schon
das bloße Bcnmßtsein , in einem Sanatorium , sei es auch als
integrierender Bestandteil einem Krankenhaus angegliedert , behandcli

zu werden , wirft wohlthätig auf den Kranken ein , wodurch allein
schon mancher Erfolg sich erzielen lasse . Als General Schaper ,
Oberarzt der Eharitö , vor zehn Jahren diese K r a n k c n h a n s -
Sanatorien , resp . I s o l i e r h a l l en und Pavillons für
die Lungenkranken vorschlug , fand er starken Widerspruch ; heute konnte
er Über schöne Erfolge ans diesem Gebiete berichten .

Der Skalhmittagssitziiiig blickten die Teilnehmer mit der größten
Spannung entgegen ; denn in ihr sollte die Frage des Zusammen -
Hanges der menschlichen und tierischen Tuberkulose erörtert werden ,
die durch die Erklärungen des Prof . Robert Koch ans dem vor -
jährigen Kongreß in London in den Miitelpuiilt der Diskussion
genickt ist .

K o ch hielt sein Urteil , daß eine Uebertragimg der Krankheit
durch Genuß tuberkulösen Fleisches oder Milch oder Butter noch
niemals beobachtet sei und überhaupt nicht in Frage komme , voll -
kommen aufrecht . Tic wichtigste , eigentlich einzige Quelle der Ver -
breitimg der Krankheit sind die liiiigeukraiiken Menschen , die in
nngeeigneteii Rcftiiuen wohnen und arbeiten . Hier muß die vor -
beugende Hilfe eingreifen . Wir werden die Verhnndlimgcn noch
würdigen .

Für Kraiikenkiissen ist eine Entscheidung des Obcr - VerwaltimgS -
gerichtS von Bedeutung , lvclche die Ersatzansprüche von Slrincnverbändcn
bei lliiterstütziiiig von Familienangehörigen betrifft . Eine
Hallcsche Orts - Krankenkassc hatte durch Statiitenänderiing eine

Familiciiiiiiterflützinig eingeführt , indem sie bestimmte : Den Ehe -
frauen mid den unter 14 Jahre alten Kindern der Mitglieder wird
freie ärztliche Behandlniig und Arznei gewährt . Die ärztliche Be -
handlmig der Familienangehörigen geschieht durch den zuständigen
Kassenarzt ; die Kasse Übernimmt mir die Kosten solcki « Arzneien ,
die vom Kassenarzt verschrieben sind . Mit Rücksicht auf diese Be -

stimnniiig «! verweigere die Kasse dem Armenverhande den Ersatz von
Kosten , die dieser für die Verpflegung des schwerlraiikcn KindcS eines

Mitgliedes im Kraiikeiihause aufgewandt hatte . Sie gewähre , machte der
Vorstand geltend , den Familieiiaiigehörigeii keine Krankenhaus -
behnndlimg , und es könne schon deshalb 8 57 Absatz II des Kranken -

versickieruiigsgesches , der von den eveiitiiellen Ersatzniisprüchen der
Armenverbäiide handelt , nicht angewandt iverdcn . Fern « sei dies aber

auch deshalb nickn möglich , weil nach 8 57 des Gesetzes die von Annen -
verbänden in Erfüllung ihrer gesehmäßigen Pflicht hilfsbedürftigen
Personen gewährten llnterstützimgen mir soweit von den OrtS -
Krankenkassen zu «setzen sind , als sie für einen Zeitraum geleistet
wurden , für welchen dem Unterstützten ans Grund des
Kranke n versicher ii n gS - Gesetz es ein UiitcrstiipimgS -
anspriich an die Kasse zustand oder zusteht . Einen Anspruch ans
Grund deS Gesetzes hätten eben die Familienangehörigen nicht ,
sondern nur eincii ans Grund des Kassenstatuts .

Der Bezirksausschuß verurteilte indessen die Krankenkasse zum
Ersatz der Kosten gemäß § 57 und das Oberverlvalttnigsgericht als

Nevisionsinstaiiz bestätigte dies Urteil . Begründend wurde aus -

geführt : Die Aussührungen der Kasse seien verfehlt . Wenn eine
Örts-Krankeiikasse von d « gesetzlichen Besugnis Gebrauch mache
und eine Familicmmtersliitzmig einführe , dann finde § 67 auch
aus diese Anweiidmia , und zwar auch in Fällen wie dem vor -
liegenden . Die Bestimniuiig deS Statuts über die Jnansprnch -
nähme des Kassenarztes durch die Fmnilicuaiigehörigen ändere
daran nichts .

Grs - mtverbaiid dentschcr Koiisiinwereiilr . Die in Kreuznach zur
Erledigung der Vorarbeiten fiir einen neuen Verband der Konsum -
vereine gewählte Kommission verösseiirlicht im Wochenbericht der
Grotzeiiikaiifs - Gesellschaft den Entwurf eines Statuts des neuen
Verbandes . Sie schlägt vor , den neuen Verband „ Gesamt -
Verband der deutschen Konsum - Vereine " zu neuuen . Als
Grundlage für den neuen Verband ist die Vereinigimg
von Revisionsverbänden angenommen . Als Zweck wird bezeichnet :
Die Eammlima und Orgaiiisatton der deutschen Konsumvereine und

Prodiiltivgenosienschaften zur Pflege und Wahrnehmung ihrer gc -
meinianien Jntercsseu mit vereinten Mitteln und Kräften . Die Fort -
bildung der Verfassimg und der Einrichtungen der verbundenen
Vereine , sowie die Pflege des GenosieiischaftsrechtS und die Förderung
des GenosseuschaftSweiciis im allgemeinen . Die Förderung deS

gemeinsamen WarencinkaiifS und Warenbezugs .

ßcrliiicr Partei - �ngelegenbeiten .
Z! ititcr Wahlkreis . Mittwochabend 8' / , Uhr findet im Habel -

scheu ckusschaiik , Bergmamiiir . 57 , die ordentliche General -
V e r s i mni l ii ii g dcs Wahlverein » statt . Da der Bericht des

Vorsts ' des soivie die Wahl desselben auf der Tagesordnung steht ,
ladet l er Vorstand zu zahlreichem Besuch ein .

D Itter Wahlkreis . Dienstagabend 8 Uhr findet bei Bnggen -
Hagen am Moritzplatz eine B o i k S v e r s a m in l u n g statt , in der

Rcichs ' ags - Abgeordiieter v. Vollmar über „ lkentnim und Social -
demobaiie " sprechen wird , « ußeidem Diskussion . Rege Be -

teiligung der Genossimien und Genossen «warleii .
Die Vertraucnsleiite .

_
. Glock t in Berlin . Druck u. Verlaa : Vorwärts Bnchd nickerei u. Verlngsansialt

Vierter Wahlkreis , Osten . DicnStagaV ' end 8' / - Uhr hält der

Wahlverein seine Generalversammlirng Er . Frankfurter »

straffe 117 ab . Tagesordnung : 1. Bericht decs Vorstands und der

Revisoren . 2. Antrag ans Abänderimg des Statuts § 6. 3. Neu -

wähl des Vorstandes und der Revisoren . 4. Vortrag des Genossen

Dr . Friedeberg . 5. Disliisfion . 6. Verschiedenes .

Kreiskonferenz für den Reichstags - Wahlkreis Nir . her - Variiim .

Am Sonnabend , den 1. November d. Js . . abenftS 8 Uhr . findet

in Rimimelsburg . Restaurant Bellevue , die KreisZouferenz mit

folgender Tagesordnung statt :
1. JahreSrechnirng und Bericht des Kreis - VertrauenSmanneS .

2. Bericht der Preß - und Agitationskommisfion .
3. Neuwahl des Kreis - Vertrauensmannes , der Prsß - und

AgitatiouSkouimissiou .
4. Süuträge .

Die Parteigenossen werden auf die §Z 5, 6, 7 des OrganisaLonS »
Statnt - Z ausmerksam gemacht . Die Delegierten müssen mit Mandaten

versehe « sein .
Der Kreis - VertranenSmann .

G. Freiwaldt , Pankow , Florastraße 36 .

Wahlverein Nieder - Schöiihausei ! , BezirkPankolv . Dienstag »
abend 8' / , Uhr Mitgliederversammlung bei Settckorn , Lindenstt . 1.
L Vortrag des Genossen K a l i S k i - Berlin Über » Transvaal
und Polen " . 2. Wahlen . 3. Verschiedenes .

Der Schiiiargeudorfcr Wahlverein hält am Dienstagabend
8Vz Uhr im „ Wirtshaus Schmargendorf " seine General - Ver -

s am m l u n g ab . Tagesordnung : Geschäftsberichte , Neuwahlen
und Antragstelluiig zur Kreis - Geiieralversanunlimg . Zahlreiche Be -

tctligmig wird erwartet .

Die Parteigeiioffe « von Halciisee werden darmif anfmcrksam
gemacht , daß die P a r t e i s p e d i t i o n für diesen Ortsteil am
1. November von der Wilmersdorfer Parteispedition übernommen
wird .

Versammlungen .
Fünft « Wahlkreis . In einer zahlreich besuchten Parteiversamm »

liing , die am 23 . Oktober im „ Alten Schützcnhanse " stattfand , be¬
richtete Genosse L i e p m a n n über die Thätigkeit der Vertrauens »
keilte des Kreises . Dieselben hätten mit den andern Kollegen von
Berlin in diesen vier Monaten auss beste zusammengewirkt und sich
dabei in vollständig « Uebereinstimiming mit dem Vorstande des
Wahlvereiiis und mit den Bezirksführern befunden . Auch habe sich
die Reorganisation sehr gut bewährt ; die Mitglieder des Vereins

hätten zugeiionmien , die Einkünfte sich gehoben und keine der laut

gewordenen Befkirchriingen habe sicki erfüllt . Zu dem Fall Gubela ,
mit dem sich die Vertrauensleute beschäfligten , könne er mitteilen »

daß das Gewerkschaftskartcll , Irelches sim erst nicht bei dem Be -

schlnsse der Vcrtranciisleiite beruhigen wollte , sich jetzt deren Gründe

zu eigen gemacht habe . Die Frage des Parteiziischnsses zur Pensions¬
kasse der Angeirellten der Partciprcssc usw . , die viel Staub aufgc -
wirbelt habe , sei schon deshalb erledigt , weil der Parteitag darüber

zur Tagesordiinng übergegangen sei . Tie Mehrheit der Berliner
Vertrauensleute habe ?liittäge von Berlin III und VI , in einer all -

gemeinen Berliner Parteiversammliing dazu Stellung zu nehmen .
abgelehnt . Es wäre ja auch ein schlechter Demokrat , der gegen die

höchste Parteiinstaiiz revoltierte . Die materiellen Anforderungen an
den Kreis würden im folgenden Wahljahre wegen des Zusammen -
falls von Zieichstags - und Lcmdtagswahl größer sein , als in früheren

Wahljahren , man werde sie aber « füllen können . Natürlich müsse

jeder einzelne seine Pflicht im vollsten Maße thun . ( Beifall . )
Diskutiert wurde nicht . Als Vertrauensleute wurden die Genossen

Zucht und L i e p m a n n wiedergewählt . Wolfgang Heine

hielt daraus einen sehr interessanten längeren Vortrag über „ Social -
demokratie und Strafrecht " , der lebhaften Beifall fand .

Der socialdemolratische Wahlverein für Schöneberg hielt am
21. d. M. seine Generalversammlung ab . Der erste Vorsitzende
Wolleniiann gab den Bericht Über das sehr arbeitsreiche Jahr , in

welchem die Schöneberg « Arbeiterschaft verschiedene Male zu einer

Stadtverordnetenwahl schreiten nmßte . Der Wahlverein hat seine

Mitgliederzahl von 526 im Vorjahre auf 600 am Schluß dieses

Geschästsiabres erhöht . Die JahreScimiahme betrug 2851,77 M. .
die Ausgabe 2287,22 M. An den Eeiittalvorftand sind hiervon
1089,17 M. abgeliefert worden . — Von den 600 Mtgliedern sind
499 gcwerkschaitlich organisiert . Es gehören dem Verein an :
159 Maurer , 93 Arbeiter , 50 Tilchlcr , 43 Metallarbeiter ,
21 Buchdrucker , 20 Schuhmacher , 43 Zimmerer , 18 Restaurateurc ,
14 Maler , 12 Klempner , 10 Kaufleute , 10 Stuccatcurc , 9 Schmiede ,
8 Schneid « , je 7 Buchbinder , Topf « , 0 Sattler . 5 Barbiere , je
3 Troschkeiikmscher . Graveure , Mechaniker , Schriftsteller . Seil « .

Tavezierer , je 2 Dr . ehem . , Gärtner , Glaser , Gürtler , Hausdiener .
Händler , Konditoren . Lagerhalter , Linoleiimleg « , Packer , Steinmetzen ,
Stellmacher . Uhrmacher , lkylographen , je 1 Bäckermeister . Bierfahrer .
Bildhauer , Böttcher , Brauer , Bnchsemiiach « , Burcau - Arbeiter .

Cigarrciihändl « , Drahtweber . Drechsler . Fensterputzer , Ingenieur ,
Lackierer , Musiker , Schauspieler . Schristgießer , Steinsetzer , Bergolder
und Zcitungsspediteur . — Tie Neuwahl des Vorstandes hatte
folgendes Ergebnis : 1. Vorsitzender Wollerniann , 2. Vorsitzender
Giebler , Schriftführer Reiche , 1. Kassierer Gollmick , 2. Kassierer
Nieolaus ; Revisoren Fischer . Herter , Butry ; Bibliothekare
Veith und Plöse , Lokalkonmiissions - Mitglieder : Hauser , Peterssohn
Lehuert . Revisoren der Parteispedition : Svkassow , Erdmann , Liebcrau .

Dann wurde Stellung genommen zur Generalversammlung des Centtal -

Wahlvereiiis und folgende Resolution einstimmig angenommen :
Die Generalversaiiimlimg erklärt sich zur Zeil gegen eine vom Vor -

standdeS Eeiitral - WahlverciiiS geplante Erhöhung der . Beittäge . Sie ist
ferner der Meinung , daß , falls eine Erhöhung vorgenommen werden soll .
dies mir gemeinsam mir den Berliner Wahlkreisen geschehen kann .

Delegiert wurden zur Generalversanmilimg Giebler . Obst und

Fisch «. In dieser Versammlung erfolgten 52 Neuansiiahmen . Das

Parleitags - Protokoll erhalten die Mitglied « zum Preise von 20 Ps .

Zum Schluß wurde auf die am 30. d. M. im Obstschen Lokale statt -
siiidende Kreisversammluiig austnerksam gemacht .

Der Wahlverein für Zchleiidorf hielt am Dienstag seine General -

verfniinnlimg ab . Aus dem Bericht des Vorstandes war zu
entnehmen , daß die Mitgliederzahl im Lause des Jahres gestiegen
ist . In den Vorstand wurden gewählt : Krause und Mietzner als

Vorsitzende , Böhm und Jäkel als Kassierer , zum Schristfübrer
Schclcr , Revisoren Bohnow und Schulz . In die Lokallouimission
wurden Panlik und Wirth wied « gewählt . Zur Geiieralversammlnng
des Ceniralvercins wurden Böhm nnd Köster delegiert . �

Die Ver¬

sammlung stimmte einer Erhöhung der Beiträge um 5 Pf . zu . Ein

Anttag , von neuersi zu versuchen , mehr Raum für die Vororte im

„ Vorwärts " zu gewinnen , wurde aiigciiomnien .

Treptow - Baiinischiilenweg . Ter Wahlverein hielt am 22 . d. M.
eine sehr gut besuchte Gciieral - Vcrsamiiilimg ab . Vöske - Rixdors
erstattete einen Bericht über die Verhandlungen des Parteitages ;
eine Diskussion darüber fand nicht statt . ? Ius dem Vorstandsbericht
war zu ersahreu , daß im verflossenen Jahre eine rege Agitation be -
trieben worden ist . Die Mitglicderzahl ist von 76 auf 86 gestiegen .
Ein großer Teil der Vcreiiislhätigkcit wurde durch die Gemeinde -

wählen in Anspruch genommen . Der Kassenbericht ergab an Ein -

nahmen 431 . 31 M. , darunter von der Spedition 175,75 . An den
Ceiitral - Wohlverein wurden 278 . 54 M. abgeliefert . Die Ausgaben

betrugen 253,65 M. In den Vorstand wurden wiedergewählt :
Gronienz 1. Vorsitzender ; Karow 2. Vvrsitzciid «; Miellcy
Kassierer : Fuchs Schriftführer ; Fischer Beisitzer . AIS Revisoren die
Gen , Noack . Keul und in die Lokalkommisston Schiefke nnd Mündt .
Als Zeitungsspeditcur wurde Stock wiedergewählt . Zur General »

Versammlung des Central - WahlvereinS wurden Karow und Meklcy
delcgierr . Die vom Eeniral - Wablverein vorgeschlagene Beitrags -
erhöhung inurde einstinunig angenommen . _
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Parteigenossen und Genossinnen ! Keiner sehle bei der heute morgen stattsi »»denden Flngblatt - Berbreitnng !

1� * Beachtet das gestrige Verzeichnis ! " WW

l <eicl7Stag .
203 . Sitzung� Sonnabend , den 23 . Oktober 1S02 ,

mittags 12 Uhr .
Am BnndesratZtisch : Graf Posado wskn , v. Podbielski .
Die zweite Lesung des Zolltarif - Gesetzes wird fort -

gesetzt .
Zur Beratung steht zunächst der von der Kommission in das

Tarifgesctz eingestellte M i n d e st - Z o l l s a tz fiir Rindvieh in Vcr -
bindung mit der betreffenden Position ( 102 ) des Zolltarifs ,

Nach dein Kommissionsbeschluß soll der Minimalzoll für
Rindvieh 14,40 M. pro Doppelcentner betragen . ( Die Rc -

g ' ierunjjs Vorlage enthielt keinen Minimal - Zollsatz
für Rindvieh . )

Tie Abg . Frhr . v. Wangenheitit . Nösickc - Kaiscrslantern ( B. d. L. )
und Dr . Hahn lB . d. L. ) beantragen für Rindvieh einen Minimal -
zoll von 18 M. pro Doppelcentner .

Nach dem Generaltarif der Regierungsvorlage waren fiir
Rmdvich folgende Zollsätze vorgesehen : Bullen ( Stiere ) und Kühe
2ö M. pro Stück ( bisher 9 M. )

Anmerkung : Nach näherer Bestimmung des Bundesrats dürfen
Bullen von Höhenvieh , welche zu Zuchtzwecken vom Staate oder
mit staatlicher Genehmigung eingeführt werden , zum Zollsatz von
9 M. pro Stück abgelassen werden . ( Bisher bestand diese Ver -
günstigung nicht . )

Jungvieh 1ö M. pro Stück ( bisher Jungvieh im Alter bis zu
2,/3 Jahr 6 M. , für VcrtragSstaaten 5 M. s , Kälber 4 M. pro Stück
( bisher Kälber unter 6 Wochen 3 M. ) , Ochsen 12 M. pro Doppel -
centner ( bisher 30 M. . für Bertragsstaaten 25,50 M. )

In einer Anmerknug für die ganze Position heißt es :
Für Bewohner des GrcnzbczirkS dürfen während der ersten sechs

Jahre der Geltung dieses Tarifs nach näherer Bestimmung des
Bundesrats Zugochien im Alter von 2>/z bis 5 Jahren zum Zollsätze
von 30 M. per Stück eingelassen werden , sofern sie zum eignen
Wirffchaftsbetricbe nachweislich notwendig sind .

Der Zollsatz dieser vertragsmäßig gebundenen Vergünstigung
betrug bisher 20 M. pro Stück .

Die Äoumiisfion hat im Generaltarif für Rindvieh
unterschiedslos einen Zollsatz von 18 M. pro Doppelcentner Lebend
gewicht beschlossen .

Die Anmerkungen hat die Kommission unverändert gelassen ,
nur die zeitliche Begrenzung der Vergünstigung fiir die Grenz -
distrikte gestrichen .

Gegenüber diesen Positionen dcS Generaltarifs bedeuten die
von der Kommission beschlossenen Minin , alzvlle eine Ermäßigung
von 20 Proz .

Referent über die KoimnissionSverhandlnngen ist der Abg .
He » « td <C. ) . Er erwähnt unter andcrm , daß die Kommission in der
zweiten Lesung auch die „ sogenannte Fleischnot " besprochen habe .

Abg . Bebel ( Soc . ) :
Wir treten in die Beratung einer der wichtigsten

Positionen ein . Die Kommission hat das Verlangen ihrer
Mtnoritar , über diese wichtigen Positionen einen schriftlichen Bericht
zu erstatren , abgelehnt und der Berichrerstatter hat soeben über die
mehrtägigen Verhandlungen der Kommission in einer knappen halben
Stunde Bericht erstattet . ( Zuruf rechts . ) Sie rufen mir zu , das
sei ja schon lange genug . Ich glaube , daß es Ihnen lange genug ist
und daß . Sie sogar wünschen , es würde überhaupt nicht darüber gc -
spruchen und wir kämen sofort zur Abstimmung . ( Unruhe rechts . )
Wir aber haben das entgegengesetzte Interesse . - Wir wünschen , daß
so wichtige Gegenstände möglichst gründlich beraten werde » , und daß
da » Volk draußen ganz genau weiß , . was eö zu erwarten hat , wenn
die Beschlüsse der Kommissim , Gesetzeskraft erlangen sollten . ( Sehr
richtig bei den Socialdemokratcn . ) Die ungenügende Berichterstattung
macht eine um so gründlichere Beratung von feiten des Hauses
notwendig .

Bei den verbündeten Regierungen hat diese Position ebenso wie
dke vorhergehenden insofern einen Stein des Anstoßes geboten , als
bier die Kommission Mindestzölle beschlossen hat , die noch über die
Marimalzölle der Regierung hinausgehen . Diese Mindestzölle sind
von der Regierung wiederholt als unannehmbar bezeichnet worden .
In der Sitzung vom 21 . Oktober erklärte der Reichskanzler , daß der
Slntrag dcrKommission in Bezug auf die Milchestzölle in jedem Stadiuni
der Verhandlung für die Regierungen unannehmbar sei . Tie nn -
mittelbare Antwort des Reichstages war die Annahme der Mindest -
zölle der Kommission , also eine klare und nette Absage an de »
Standpunkt der verbündeten Regierungen . Lebten wir nun in kon -

ststutionellen Verhälmissen . so wäre die einfachste Antwort auf diesen
Beschluß des Reichstages die gewesen : Der Reichskanzler wäre zum
Kaiser gegangen und hätte die Auflösung des Reichstages beantragt
und wenn man von jener Seite und von feiten des Bundesrats
darauf nicht hätte eingehen wollen , so hätte er als der einzige ver -
antwortliche Reichsbcamte dem Kaiser sein Mandat vor die Füße
gelegt . ( Sehr richtig ! links . ) DaS wäre die einzige korrekte Ant -
wort auf diesen Reichslagebeschluß gewesen . Die verbündeten Rc -

gicrungcn und der Reichskanzler haben aus unbekannten Gründen
von dieser Maßnahme abgesehen und so befinden wir uns in der eigen -
tümlichen Lage , daß wir wiederum über Minimalzolle bei einer so
wichtigen Position verhandeln müssen , von denen wir von vornherein
wissen , daß die Reichstagsmajorität sie abermals - antiehmen wird ,

daß aber die verbündeten Regierungen ihnen unter keinen Umständen
zustimmen werden . Wie kann man denn überhaupt noch an dieser
zwecklosen Menschenquälcrei Gefallen finden ? Man muß dock, an -

nehmen , daß ebenso wie die Siegicrung auch die Majorität des Reichs -

tags , die ja doch aus Männern besteht , ( Lachen links ) an ihren Be -

schlüsien festhalten wird . Tie Reichstagsmajorität hat nach sehr ein -

gehenden und gründlichen Berarungen trotz der iviederholtcn Er -

klärungen der Regierung ihre Minimalzölle beschlossen , jedenfalls
doch mit der Absicht , an diesen wohlerwogenen Beschlüssen in allen
Sradien festzuhalten . So ist denn die Forlsctzung der Beratung die

reine Menschenquälerei für die . die Reden halten , und diejenigen ,
die verdammt sind , sie anzuhören . ( Heiterkeit . )

Der Reichskanzler sagte am 10 . Oktober d. I . , als wir in die

Beratung dcS Tarifs eintraten , wörtlich : „ Endlich würde eine Er -

höhung oder Erweiterung der Mindcstzölle das Zustandekommen von

Handelsverträgen m, möglich machen . Die Regierungen sind in pnnkto

Mindestzölle bis zur äußersten Grenze gegangen , wo das Zustande -
kommen von Handelsverträgen noch möglich erscheint . " Tie Re¬

gierung wird also diese Mindestzölle nicht annchnicn . Nun wird ja
der Reichstag unter solchen Umständen , da wir ihm unsere Meinung
nicht aufoctroyiren können , das Spiel so lange weiter treiben , wie die

Verbündeten Negierungen oder die Ncichstagsmajorilät selbst es für

gut halten . Wir werden ja wohl in kurzer Zeit einmal an die

Majorität dieses HanjeS dir sehr ernste und kategorifche Krage

richten , ob sie in der That und wie lange sie dieses Spiel fortsetzen
will . Denn wenn wir mich bereit sind , unser Kreuz weiter zu tragen .
und die Beratungen so lange w,e möglich gründlich sühren . so

haben wir doch den sehr natürlichen Wunsch , wenn eS irgend geht .
von diesem Leide befreit zu werden . Wer treiben keine Otstruktio »,
da ? möchte ich auch dem Reichskanzler sagen ( Hört ! hört ! rechts . )
Wir werden uns ganz streng an die Geschäftsordnung hallen . Wir

verlangen weiter nichts , als daß jede Pssttion dcS �aciss giünd -

lich beraten wird und daß zweitens das Volk draußen bei jeder

Position genau erfährt , wie der einzelne Abgeordnete dazu steht ,

das heißt also , daß diese Stellungnahme des Einzelnen in namrnt -
lichen Abstimmungen konstatiert wird . Das ist , wie Sie zugeben
müssen , ein durchaus loyales Verhalten , so loyal wie es überhaupt
nur möglich ist , ( Sehr wahr b. d. Socialdemokraten ) und es wäre
das ditrerste Unrecht , wenn man dieses Verhalten mit dem bösen
Namen Obstruktion bezeichnen wollte . ( Zustimmung b. d. Social -
dcmokratcn , Unruhe rechts . ) Obstruktion könnte nur in Frage
konimen , wenn Sie ( nach rechts ) solche Manöver weiter machen
füllten , wie vor ein paar Tagen , als nachdem ein Mitglied der
Majorität , Dr . Heim , uns auf der linken Seile anss schärfste provo -
eiert hatte und sich ein Redner aus meiner Partei zum Worte
meldete , Sie von Ihrer Macht Gcvrauch machten und Schluß der
Debatte beantragen . In solchen Fällen werden wir allerdings nicht
davor zurückschrecken , Maßregeln zu ergreifen , die Sie vielleicht mit
dem Namen Obstruktion belegen , die aber weiter nichts sind , als
ein Akt der Notwehr .

Was nun die Vorlage selbst betrifft , so bekämpfen wir sowohl
die Regiernngs - wie die Kommissionsfassung . Wir sehen in beiden
nur eine ungerechtfertigte Begünstigung agrarischer Klasjeninteressen .
( Sehr richtig I bei den Socialdemokraten . ) Eine allgemeine Not der

Landwirtschaft können wir nicht anerkennen . Daß unter den 18 314
Millionen , die nach der Volkszählung von 1895 zur Landwirtschaft
gehören , weite Kreise sind , die als notleidend bezeichnet werden
müssen , ist zweifellos . Das hat aber die Landwirtschaft mit einer
ganzen Reihe andrer Klassen gemein . Auch die Arbeiterklasse leidet
in weiten Schichten Not und jetzt in der Krisis erst recht bitter Not ,
ebenso leidet die Handivcrkcrklasse in weiten Schichten Not . Wenn
unter den 2 100 000 selbständigen Betriebsuntcrnehmern , in In -
dustrie und Gewerbe 1 400 000 , das ganze Jahr hindurch nicht eine
einzige Hilfsperson beschäftigen , sondern auf ihre eigne Arbeitskraft
angewiesen sind , so ist es sicher , daß es diesen Leuten vielfach um
kein Haar besser geht , als dem Arbeiter , ja vielleicht schlechter als
einem gut bezahlten Arbeiter . Ferner leiden auch infolge der Eni -

Wicklung zum Großbetrieb viele Angehörige des Mittelstandes . Die

antisemitische Bewegung rekrutiert sich ja wesentlich aus dem Um -
stände , daß namentlich ans dem Gebiete des Handels der groß -
kapitalistische Betrieb mehr und mehr die Oberhand erhält . Am

deutlichsten spricht das Vorhandensein der Socialdemokratie im

NcichStagc dafür , daß über zwei Millionen Wähler mit den

heutigen Verhältnissen unzufrieden sind und eine Umwälzung der -

selben für notwendig halten .
Also Not ist in allen Schichten der Bevölteryng zn finden . Mag

es aber dem Landwirt noch so schlecht gehen , unjfer allen Umständen
hat der Landwirt doch das eine voraus , er kann sich wenigstens satt
essen , was leider Hunderttausende von Arbeitern und auch Hand -
wcrkern in diesen schiveren Zeiten nicht können , namentlich wenn
der kommende Winter ein harter werden sollte . Unbestreitbar ist
andrerseits auch , daß in den letzten Jahrzehnten eine Besserung der

landwirtschaftlichen Verhältnisse eingetreten ist , dafür haben wir

schon vielfach statistische Belege beigebracht , die von Ihnen ( nach
rechts ) nicht widerlegt werden konnten . Bewiesen wird diese Besse -

rung in der Lage der Landwirtschaft schon dadurch , daß in vcr -

schicdcnen Gegenden Teutschlands eine Steigerung der ländlichen
Grnnd - und Bodcnwertr eingetreten ist . Das könnte nicht sein , wenn
die Landwirtschaft in dem von den Agrariern behaupteten Maße
Not litte . Ein weiterer Beweis liegt in dem Rückgang der Zwangs -
Verkäufe und in der Steigerung der Stencrkrafr der Landwirtschast ,
die zwar ans ganz natürlichen Gründe » nicht in dem Maße er -

folgt ist , tvie bei der Industrie und beim Handel , aber doch in sehr
erheblichem Umfange . Ferner ist nicht zu bestreiten , daß loenigstcbs
für eine ganze Reihe landwirtschaftlicher Produkte , wie z. B. Fleisch ,
Butter , Milch , die Preise gestiegen sind . Und wenn auch die Preise
für Halmfrüchte etwas heruntergegangen sein möge » , so ist daS doch
auf der andren Seite durch die Steigerung des Bodenertrags in

vollstem Maße wieder ausgeglichen worden , für die sich vorläufig

gar keine Grenze absehen läßt , vorausgesetzt , daß der Besitzer die

nötigen Mittel hat , um die in Betracht kommenden technischen und

wissenschaftlichen Verbesserungen anwenden zu können . Freilich muß
der Boden groß genug sein , damit die Errungenschaften der Technik
auch wirklich ausgenutzt werden können . Die Anwendung der
Elckrricität in der Landwirtschaft kann nur in großem Maßstäbe ge -
schehen . Mit ungenügenden Produktionsmitteln kann niemand ctivas

leisten . ( Sehr richtig ! bei den Socialdemokratcn . ) Es ist ganz
sicher , daß diese Verbesserungen vor allem den großen Betrieben

zu gute kommen werden und daß die Zeit kommen wird , wo das

Großkapital ein großes Interesse an der kavitalistischen Ausbeutung
auch der Landwirtschaft haben wird . — Endlich gehört natürlich
auch ein großes Maß von Sachkenntnis zum Betriebe der Landwirt -

schaft . Tic Landwirtschaft ist eins der interessantesten , aber auch
eins der schwierigsten Gewerbe , sie kann erfolgreich nur mit großer
Sachkenntnis betrieben werden , und die fehlt heute leider in den

meisten Fällen unsren Landwirten .

In einer Broschüre wird mitgeteilt , daß die bayrische Land -

Wirtschaft eine » Verlust von 20 Proz . vom Ernte - Ertrage durch
Bcrnnkrautnng ihrer Felder jährlich erleidet . ( HörtI hört ! bei den

Socialdemokratcn . ) Ich gebe z», daß der einzelne Landwirt da -

gegen machtlos ist : es müßten da Genossenschaften eingreifen und
ein wohlthätigcr Zwang auf die Gesamtheit ausgeübt werden . Die

Berunkrautting der Felder schädigt auch die Milchgewinnung und
die Viehhaltung . Was für Eriräge ließen sich durch rationelle

Bekämpfung der Vcrunkrautung der Felder aus genossenschaftlichem
Wege für die Landwirtschaft gewinnen ! So könnte ihr viel gründ -
licher geHolsen werden , als durch irgend eine Zollgesetzgebung . Ich
erinnere an den blühenden Stand der dänischen Landwirtschaft . Aber
Sie ( nach rechts ) zählen ja das alles zu den kleinen Mitteln . In
den letzten Jahren hat der Staat , vor allein Preußen , außerordent -
lich viel für die Landwirtschaft getha ». Während Sie früher mit
einem Schein von Berechtigung die Landwirtschaft das Stiefkind
des Staates nennen konnten , ist sie jetzt das Licblingskind , ja das

verzogene LieblingSkind . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )
Wenn man Tie ( nach rechts ) nicht verzogen hätte , hätten Sie gar
nicht gewagt , den Widerstand gegen die Vorlage so weit zu treiben ,

daß Graf Kanitz jetzt zwischen zwei Stühlen sitzt , und weil er alles

haben will , nichts erhalten wird . ( ?lbg . Graf Kanitz : Tie Groß -
industrie ist daö Lieblingskind l ) Welche staatliche Unterstützung
hat denn die ffiroßindustrie erhalten ? ( Abg . Graf Kanitz : Die

Handelsverträge ) . . .

Bicepräsidcnt Büsing bittet . daS Zwiegespräch einzustellen .
( Heiterkeit . )

Abg . Bebel ( fortfahrend ) :

Bei den Handelsverträgen könnten in der That viel größere

Konzessionen gemacht werden ohne Schädigung der Industrie . Wenn

Sie ( nach rechts ) solche Anträge stellen , werden Sic unsre Unter -

stützung haben , wenn wir , was allerdings sehr zweifelhaft , überhaupt

zu den Jndustriczöllen kommen . ( Heiterkeit links . ) Es kann gar

nicht bestritten werden , daß die Landwirtschaft seit einer geraumen

Reihe von Jahren in ganz autzerordcnrlichem Maße vom Sraaie . be -

sonders von Preußen , begünstigt wird , viel mehr als die Industrie .
Jahr um Jahr beläuft sich diese Hilfe auf ungezählte Millionen .

Von einem Rückgang der Landwirtschaft kann gar keine Rede sein .

Wäre er vorhanden , so würden sich doch immer mehr Leute vom

Betrieb der Landwirrschaft zurückhalten und nicht ans Landerwcrb

versessen sein . Die Statistik aber zeigt das Gegenteil . Während

die Zahl der selbständigen Existenzen in Industrie und Handel um

7 Proz . , im Verhältnis zum Wachsttim der Bevölkerung ( 14' / - Proz . )

um 19 Proz . zurückgegangen ist , so daß sich bereits der Zeitpunkt be »

rechnen ließe , wo die Klein - und Mirtelexistcnzcn verschwunden sein
werden , zeigt die landwirtschaftliche Betriebsstatistik das Gegenteil .
Von 1882 — 1895 ist die Zahl der Parzellenbetriebe von 3 061 000

auf 3 236 000 , die Zahl der kleinen Betriebe ( 2 — 5 Hektar ) von
981 000 auf 1 016 000 , die Zahl der mittclbäuerlichcn Betriebe

( 5 — 20 Hektar ) von 926 000 auf 998 000 und die Zahl der Be -
triebe von 20 — 100 Hektar von 281 511 auf 281 767 gestiegen . Auch
der Ladifundienbesitz zeigt eine allerdings geringfügige Steigerung .
jedenfalls keinen Rückgang . Nebenbei bemerkt : die 5V - Millionen

Irydnürtschafttichcr Betriebe sind in den Händen von 4 600 000 bis
700 000 Besitzern . — Schon diese Zahlen zeigen , daß sich die Land -

Wirtschaft in aufsteigender Entwicklung befindet . Es kann ja gar nicht

bestritten werden , daß die Zunahme des Viehbestandes bei uns eine

ganz gewaltig ist . Seit 1873 ist die Stückzahl des Rindviehs um
4 200 000 Stück gewachsen . Noch gunstiger ist die Entwicklung der

Schweinezucht , denn die Zahl der Schweine hat sich seit 1873 um
9 700 000 Stück vermehrt . Tie Zahl der Schafe freilich hat erheblich

abgenommen infolge des Uebcrganges von der extensiven zur inten -

siven Wirtschaft . Die Zahl der Schafe ist von 24 Millionen auf
rund 9 Millionen , also um 15 Millionen gesunken . Die Entwicklung

unsres Viehftandes wäre aber ein noch viel günstigerer gewesen , wenn

nicht die jetzt schon bestehenden Zölle auf Futtermittel diese ganz un -

nötigertveisc verteuerten oder beschwerten . Jetzt sollen die Zölle auf

Gerste verdreifacht , die auf Hafer verdoppelt werden . Herr Hieber
rühmte neulich daß Württemberg so viel Hafer allein nach der

Schweiz ausführt . Er hat übersehen , daß dieser verhältnismäßig

geringen Ausfuhr eine sehr große Getreideeinfuhr von 2 104 000

Doppelcentner » gegenübersteht . Die durch die Zölle erhöhten Aus »

gaben betragen für Württemberg die Summe von 4 209 000 M. , das

Land wird also durch die Zollerhöhnngcn sehr schwer betroffen und

das war auch aus der e r st e n R e d e des ivnrttcmbcrgischen Herr, ,

Minister Pischek sehr wohl herauszuhören . In der zweiten Red «

klang es anders . Wer an der Mühle gedreht hat , daß er so pseifen

mußte , weiß ich nicht . ( Heiterkeit . ) Sie ( nach rechts ) sagen nun

zu Ihrer Entschuldigung , daß Sie die inländische Produttion «r »

höhen wollen . Was Sie aber in dieser Beziehung unternommen , das

i, ' t Utopistcrei , die Sie uns sonst immer vorwerfen . Ja , das ist

lieberutopisterci . ( Heiterkeit . ) Sehen Sie doch nach Dänemark .

Weshalb ist dort diese wunderbare , uns so wctt überlegene Vieh -

zuchl vorhanden ? Weil die Dänen nicht so thöricht sind wie wir und

die Futtermittel iftei einlassen . Obgleich nun die Viehzahl , soweit

Rindvieh und Schweine in Betracht kommen , so mächtig gewachsen ist .

ist der Preis tM alledem ganz erheblich gestiegen . Nach den

Motiven in der Regierungsvorlage betrug der Preis für 1 Pfund

Rindfleisch in den Jahren 1851 — 1860 35 Pf . , von 1831 —70

43 Pf . , von 1871 — 1880 47 Pf . und von 1881 — 90 53 Pf . Hier

hören die Angaben der Regiernngsvorlagc auf . Warum weiß ich

nicht . Aber das ist sicher , daß die Preise seit 1390 wieder ganz

erheblich gestiegen sind . Ich tveiß wirklich nicht , wo Sie den Mut

hernehmen , neue Zollerhöhungen zu fordern . Wenn dies « ganz »

Entwicklung etwas beweist , wenn diese Zahlen etwas darthun . ja

ist es dies , daß die bestehenden Zölle herabgesetzt werde, » köimeu .

( Sehr richtig v. d. Socialdemokraten . )

Trotz dieser gesteigerten Viehhaltung sotvohl an Rindvieh wi «

an Schweinen ist die landwirtschaftliche Bevölkenm » — das ist de »

springende Punkt — nicht in , stände , den gesteigerten Bichbedarf zq
decken . Das will ich beweisen . Um eine genaue Uebersicht zu haben .
will ich die Zunahme des Rindvieh - und SchweinebestandcS auf der

einen Seite und die Abnahme der Schafe auf der andren Seite un »»

rechnen in eine einzige Viehsorte . Es kamen auf 100 Einwohner
im Jahre 1878 . . . 38 . 4 Stück Rindvieh

.. 1883 . . . 34,5 „
„ ff 1892 » . • 35,5 „ „
ff ff 1897 , • • 35,4 „ „

.. 1900 . . . 33,7 „ „
Hier merken wir schon , daß trotzdem das Rindvieh an Stückzahl

im Laufe dieser 27 Jahre gewachsen ist . diese Zunahme doch " «cht

genügt , um der Zunahme der Bevölkemng in dieser Zeit zu _. t -

sprechen . ( Sehr richtig ! bei den Socialdemokraten . Zuruf des

Abg . Wamhoff : Jawohl . Herr Kollege ! ) Sie werden sehe », daß ich

sehr unpartciitch bin , ich komme später auf Ihre Einwände . Bei

den Schweinen stellt sich das Verhältnis wesentlich günstiger .
Hier kamen

im Jahre 1873 auf 100 Einwohner 17,4 Stück

,. 1883 „ 100 „ 20,1 .
„ 1892 „ 100 „ 24,6 .
. 1897 „ 100 , 27,3 .
„ 1900 .. 100 „ 29,6 „

Das ist eine sehr bedeutende Steigerung der Schweinezahl über
die Steigerung der Bevölkerung hinaus . An Schafen kamen

ans je 100 Einwohner :
im Jahre 1873 . . . . . 60,9 Stück

.. ., 1883

. . . . .
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„ 1892 . . . . . 27,5 .
„ 1897 . . . . . 20,8 .
„ 1900 . . . . . 17 . 2 „

Das ist ein sehr bedeutender Rückgang . Rechnen wir nun alle

diese Viehsorten um in Großvieh , so kommen auf je 100 Ein »

lvohner :
im Jahre 1873 . . . . . 48,8 Skück Großvieh

.. „ 1883 . . . . . 43,7 „
„ . 1892 . . . . . 44,4 „
„ „ 1807 . . . . . 44 . 3 „ . I

1900 42,8
Das bedeutet also eine Verminderung des Viehbestandes für

100 Einwohner in 27 Jahren von 44 . 8 auf 42,8 Stück . Der Bich »
bestand ist in dieser Zeit ttotz aller Steigerung der Stückzahl des

Viehes im Verhältnis zur Bevölkerung um 12>/zProz . ziiriiitgegang «».
( Hört ! hört ! bei den Socialdemokraten . )

Es kommt noch ein weiteres Moment Hinz », das zu Gunsten der
Landlvirtschaft spricht . ( Zuruf des Abg . Wamhoff . ) Herr Kollege ,
seien Sie überzeugt , ich ivcrde Ihnen in meiner Beweisführung kein «
Lücke lassen , wo Sie durchschlüpfen können . Es ist richtig , daß , wie
Herr Wamhoff mir znrust , der Viehbestand ertragreicher geworden
ist, daß das Gewicht deö Stückes Vieh sich erhöht hat . So
ist das Gewicht des Rindviehes von 1883 —1892 um 18,3 Proz . ,
das Gewicht der Schweine um 38,9 Proz . gewachsen . Ich gebe
Ihnen sogar z». daß mit dieser Gewichtszunahme der Fehlbetrag
a » der Stückzahl ausgeglichen und sogar noch etwas überttosfen
wird . Trotzdem stimmt die Rechming nicht zu Gunsten der Land -
Wirtschaft . Zunächst wird allgemein geklagt über die Verschlechterung
der Qualität des Schlachtviehs . Die Schncllmast , die eine Vtzr -

schlechterung der Qualität bedeutet , hat bei niisren Land -
Wirten in nnvcrzeiblicher Weise » m sich gegriffen . Heute
bekommt man im Laden ein viel weniger festes Schweine »
fleisch als vor 10 Jahren . Der Nährgehalt ist entschieden
zurückgegangen . Weiterhin ist aber auch die einfache Vergleichung
des ViehvorratS zur Bevölkerung nicht korrekt , tvcil innerhalb der
Struktur der Gesellschaft Verschiebungen vorgekommen sind . Deutsch «
land hat sich von 1882 bis 1895 um Ol/. , Millionen Köpfe vermehrt .
Diese 6>/g Millionen sind ausschließlich der städtischen und indnstrielltM

Bevölkerung zu gute gekommen , die weiter noch */« Millionen von
der landwirtschaftlichen Bevölkerung übern oiinnen hat . Die cigcüt »
liche Fleischkonsnmtton aber liegt in den indnstriellen Bezirken , in



. M»

den Städten . Die bedeutende Steigenuig der städtischen Bevölkernng
im Vergleich zur GesnnitbevölkeriingSzahl bedeutet also ein sturtrs
Anwachsen dcö Ileischlicdarfcs der Bcvölkcrnng . Die Landwirtschaft ,
die das fleisch produziert , geniest durchschnittlich nicht so viel wie
die städtische Bevölkerung , Die Agrarier thnn immer so, als wenn
ihnen viel an einer Steigerung der landlvirtschastlichen Bevölkerung
um viele Millionen gelegen wäre , Sie «nach rechts ) haben aber
höchstens ein Interesse daran , 3 bis 400 000 Arbeiter mehr zu be -
lornme » . An riner Bcrmchrim > der kleinen landwirtschaftlichen Be -
fincr , des landivirischastlichen Proletariats , aber haben Sic kein
Interesse . Mit jeder Zunahme der städtischen Bevölkerung
mit 100 000 bekommt die Landwirtschaft 100 000 Abnehmer
mehr für ihre Produkte . Das hat

�
auch die „Kreuz -

Zeitung " in einem Artikel ans dein Jahre 1803 ganz richtig
begrifien . Dazu kommt die Steigmmg der Zahl der NentierS , der
Beamten , der Angehörigen der Armee und Marine . Das sind alles
zahlungsfähige KonslMienteil der landwirtschaftlichen Produkte . ES
läsit sich auch gar nicht leugnen , dag in der Gcsamtbevölkerung in
den letzten 20 Jahren eine höhere Lebenshaltung eingetreten ist . Eine
Folge davon war eine Erhöhung der Kleischpreise , der Butterpreise jc.
ES steht fest , das ; die jährliche Zunahme um 700 000 bis
800 000 Köpfe nicht der Laudwirtschaft , sondern der städtischen
Industriebevölkerimg zu gute kommt . Damit fließen der Landwirt -
schaft ungeheure Vorteile zu, ohne daß sie einen Finger zu rühren
braucht . sSchr richtig ! bei den Socialdemokraten . ) Trotzdem wollen
Sie diese exorbitanten Zölle aus die notwendigsten Lebensmittel
legen . Die Zunahme der Bevölkerung kommt , was ein weiterer
Vorteil für die Landwirtschast ist — nicht ausschließlich aus die
Kopfzahl der Geburten , sondern auf die verminderte Sterblichkeit .
Wir haben 1002 prozentual viel mehr erwachsene Personen
als 20 Jahre früher . Wo giebt es einen einzigen Berus , der
in solchem Maße an der Steigerung der Bevölkerung
interessiert wäre , wie die Landwirtschaft . DaS sehen Sie ( nach
rechts ) aber glicht ein . Wenn Sie es einsähen , müßten Sie ja
schiveigen . ( Sehr richtig I bei den Socialdemokralcn . ) Weiter kommt
in Betracht die beständige Verinindernng der Einfuhr von Bich ,
Fleisch : c. in den letzten Jahrzehnten .

1804 wurden eingeführt 372 000 Stück Rindvieh
1803 . „ 273 000 .,
1800 „ „ 204 500 „
1897 . . 206 000 „
1898 . „ 176 000 „
1800 . „ 102 000 „
1000 „ „ 207 000 „

Das crgicbt also eine bedeutende Mnahinc der Riitder - Einfiihr .
T ie Schwciiie - Einfuhr betrug :

im Jahre 1804 . . . . 7l0 000 Stück
. 1893 . . . . 283 000 „

( Hört ! hört I links . )
im Jghre 1800 . . . . 78000 Stück

. 1807 . . . . 83000 .
„ 1898 . . . . 71 000

. 1899 . . . . 64 00( 1

, 1900 . . . . 64 000 „
Zwischen 1894 und 1000 ergiebt sich also eine verminderte

Schweine - Einfuhr von 635 000 Stück . ( Hört ! hört ! bei den Socialdem . )
Das ist nach unsrer Meinung ein nationales Unglück , die
Agrarier nennen es ein nationales Glück . Das ist ja

'
überhaupt

heute das Wunderbare , daß das , was der großen Mehrheit schadet ,
einer kleinen Minderheit innner illltzt . Sie ( nach rechts ) sind in der
angenehmen Lage , alles , was wir als schädlich für die große Masse
bekämpfen müsien , als etwas Gutes für sich zu betrachten . ( Zuruf
des Abg . Wanihoss . — Bicepräsident Büsing : Herr Abg . Wainhoff ,
ich bitte Sie , den Redner nicht zu unterbrechen . ) Die ge -
steigerten Produktionskosten der Landwirtschaft sind mehr
als ausgeglichen �durch die gesteigerten Preise für Fleisch ,
Butter usw . ( Sehr richtig ! bei den Socialdemokrnten . )
Auch durch die geringe Mehreiusuhr an Fleisch in den Jahren 1804
bis 1000 wird nicht entfernt die Mindcrcinfuhr an Rindvieh und
an Schlveinen kompensiert . Außerdem ist von dem eingeführten
Rindvieh bekannterniaßen ein sehr erheblicher Teil nicht Schlacht -
Vieh sondern Zuchtvieh . Auch das Fleisihbeschan - Gesetz hat in hohem
Grade zu Ihren Gunsten ( nach rechts ) gewirkt . Die Einfuhr von
Büchsenfleisch , von Pökelzungcn . ist verboten . Das sind sehr
bedeutende Quantitäten , die man . heute im Ausland mit größtem
Appetit verzehrt , ohne dadurch Bauchgrirnmenlzu bekommen . Sogar
unsre Marine bezieht dies Fleisch nach wie vor aus dem Freihafen -
gebiet und befindet sich sehr wohl dabei , aber für die übrigen Deutschen
soll das Fleisch gesundheitsschädlich sein . Glanben Sie wirllich , irgend
einen Gimpel im Deutschen Reiche zu finden , der Ihnen glaubt ,
daß für Sie sanitäre Rücksichten bei diesem Einfuhrverbot niaßaebcnd
gewesen sind . Wir glauben es Ihnen nicht und kein Mensch , Sie
selber mich nicht . ( Sehr richtig ! bei den Socialdemokratcn . ) Unter
dem Verbot der Einfuhr von Würsten leiden gerade die ärmsten
Schichten der Arbeiterbevöllernng und der kleinen Beamten . Vom
1. April 1003 ab soll auch die Einfuhr von Leber » , Lungen und

Serzcn
verboten sein . „ Lestrcich hat einem großen Teil unsrer

siirstindiiflrie eine » grradcz » tödlichen Schlag versetzt ( Sehr richtig I

links ) und die Antisemiten haben geholfen , eine große Zahl kleiner

Existenzen ans diese Weise zu vernichten . Durch eine Reihe weiterer Be -

stinmuingen , z . B. daß frisches Fleisch nur in ganzen Tieriörpern eingeführt
werden darf , haben Sie die Einfuhr überhaupt unntöglich gemacht .
Wenn es Ihnen ( nach rechts ) mix Ihrer Sorge um die Gepindheit
des Volkes wirklich ernst ist , warum haben Sie denn bei den Haus -

schlachtungen die Untersuchung verboten . Erst vor kurzem ist ja
wieder festgestellt , daß . in . Bsccklcnbnra eine Frau v. Lrvrtzow ihren
Dienstboten zumutete , das allerschensslichste Fleisch zu essen , und solche

Fälle kommen gar nicht selten vor . Und dann die gemeingefährliche
Bestimmung , die Sie im Landtag angenommen haben , daß das

Fleisch , das auf dem Lande untersucht ist , in der Stadt nicht
noch einmal untersucht Iverden darf . Warum denn nicht , Ivenn Sie

so für die Gesundheit des Voltes besorgt sind ? Aber Tie wissen

sehr gut , daß die Tierärzte , aps dem Lande Ihre Werkzeuge sind .
( Sehr richtig ! links ) , daß sie oftmals wider ihre bessere Ueberzengnng
Atteste ausstellen müssen . Auch stier beweist es . sich, daß die Agrarier
mit einer Raffiniertheit nnd Rücksichtslosigkeit ihre Klasscniittcressen

wahrnehmen , wie keine andre Klasse . ( Unruhe rechts . Zuruf : Warum
denn die doppelte Untersuchung ? ) Das ist ja Sache der Städte ,
Das bißchen Kosten macht das Fleisch nicht entfernt so teuer
wie ihre Gesetze und ihre Zölle . Der bayrische Minister
von Crailsheim hat selbst zugegeben , daß das Fleischbeschau -
Gesetz bei der Verteuerung der Fleischpreise initgelvirkt hat .

Das Fleischbeschau - Gesetz hat eine vollständige Unterbindnug der

Einfuhr von Lebensmitteln zur Folge gehabt , deren Schädlichkeit man
in keines Weise hat nachweisen können . Viel hat auch die Grenz -

sperre auf die Steigerung der Fleischpreisc eingelvirkt . Interessant
war es uns , daß der Herr Berichtcrstetter bemerkte , man sei Haupt -
sächlich mn dcStyillen genötigt , die Zölle so hoch zu normieren , weil

man ja nicht sicher sei , daß später die Sperre noch , aufrecht erhalten
werden könne . Damit ist zugegeben , daß die Zölle dem Zweck diene »,
die Preise hoch zu halte ». Daß Sie das zugeben ist immerhin ein

Fortschritt , nachdem wir uns Jahrzehnte darüber gestritten , wer den

Zoll wägt . Manchmal taucht ja auch jetzt noch die Behauptung
auf , das Ausland trage den Zoll . Ein Ivic großes Bedürfnis nach

billigcrem Fleisch besteht , belveist die große Steigerung des Grenz -

Verkehrs . Im Jahre 1902 find gegen 1900 1 300 000 Kilo zollfreies

tleisch
mehr über die Grenze geholt . Diesen Grcnzverkehr wollen

ie ja nun auch erschweren , wir werden aber beantragen , ihn in

dem bisherigen Umfange zu gestatte ». Von einer Schädigung der

Gesundheit der Bewohner dieser Grenzdiftrikte hat man übrigens

noch me etwas gehört . Dadurch ist bewiesen , daß Ihre Be -

Häuptling , da drüben sei alles verseucht , eine leere Behrnipttnig ohne
Beweiskraft ist , ( Sehr richttg ! bei den Socialdcmokraten . )

In der Kommission sind nach dieser Richtung hin vcrschiedcnt -

liche Erklärungen abgegeben worden . Ein BundeSratsmitglied ver -

wies daraus , daß in allen Ländern eine Fleischnot vorhanden , daß

die Fleischprcise überall gestiegen seien . Ich bestreite die Richtigkeit

dieser Angaben nicht . Aber das beweist doch höchstens , daß die
Konkurrenz dcS Auslandes , das hohe Fleischpreise hat , nicht
so gefährlich sein kann . Es kommt doch aber hauptsächlich
darauf an . welche Differenzen zwischen unfern Fleischpreisen
und deneit des Auslandes vorhanden seien . Und da
zeigt sich, daß wir eben noch höhere Preise bezahlen müssen , als
das Ausland , trotz der dort gestiegenen Preise . Auch der Herr
Staatssekretär von Podbiclski «Zurufe : Er ist Minister ! )
— na . es ist doch noch keine Beleidigung , wenn man einen Menschen
Staatssekretär nennt — ( Große Heiterkeit ) hat in der Zollkommission
eine Erklärung in dieser Frage abgegeben . Bei ihm steht sein
agrarisches Herz in Widerspruch zu seiner Stellung als Minister .
Wenn er so könnte , ! vie er wollte . — er hätte Ihre
( nach rechts ) Minimalzölle längst accepttert . ( Heiterkeit . )
Aber man ist eben Mitglied einer von Gott eingesebte » Regierung
( Heiterkeit bei den Socialdemokraten ) , die für alle Klassen der Be
völkernng gleichmäßig sorge » soll oder so wenigstens thnn muß . ( Lebhaste
Znstinnnung bei den Socialdemokraten . ) Herrn v. Podbielskis Mit -
teilnngen waren recht interessant . Sie bezogen sich auf die
Kontingentierung der Schweine - Einfuhr aus Rußland . Weshalb ist
diese Einstchr nur nach Qberschlcsien zugelassen ? Weshalb ist sie
nicht ganz freigegeben , selbstverständlich unter der Voraussetzung
entsprechender Vorsichtsmaßregeln ? Für BorsichtSmaßrcgelu sind
auch wir , denn krankes Fleisch wollen wir nicht essen . Die
Konttngentterung der oberschlcsischen Einfuhr ist aber im Laufe der
Jahre noch bedeutend herabgesetzt worden . Zuerst waren
2300 Schweine wöchentlich zugelassen , später wurde die Zahl ans
1000 und jetzt ist sie auf 1360 herabgesetzt . Von 1896 bis jetzt ist
also die Einsuhr um fast die Hälfte beschränkt worden . Wie kommt
man überhaupt zu der Zahl 1360 ? Weshalb ist man nicht bei
2300 stehen geblieben ? Da heißt es : es gab zu viel
Scherereien — doch höchstens für das aussührende Land , nicht für
imS . ES wird zur Begründung der Sperre darauf hingewiesen , daß
bis zum September 1806 406 seuchenkranke Schlveine ans Rußland
eingeführt worden sind . Das ist gewiß eine sehr bedenkliche Ziffer
und wenn wir da Neklamanonen an die russische Regierung
gerichtet haben , waren wir durchaus im Recht . A>. er die russische
Regierung hat daranshin alle möglichen Vorsichtsmaßregeln ergriffen .
Und seit 1898 ist keine unmittelbare Seiichenfeflstellung bei einem
eingeführten russischen Schwein erfolgt ! ( Hört ! hört ! bei den Social -
dcmokratcn . ) Die russische Regierung ist also in loyalster Weise
ihrer Verpflichlnng nachgekommen . Weshalb kontingentiert man da
noch länger die Einfuhr ? Nicht , weil es V e t e r i n ä r P o l i z e i
l i ch e r Gründe , sondern weil es die agrarischen Interessen so
verlangen . ( Sehr richtig ! bei den Socialdemokraten . ) Da hilft
auch nicht der Einwand , daß in der russischen Bich
zncht beständig Seuchen vorhanden sind . An irgend einer
Stelle des . ungeheuren russsichen Reiches , das ' mehr als
zwölfmal so groß als Deutschland ist , werden Seuchen immer vor -
Händen sein . Aber darauf kommi es nicht an . sondern wie an der
Grenze die Sache sieht . Alles andre sind hohle Dcklnmationcn . Man
behauptet , die Oesfnung der Grenzen würde dem deutschen Vieh -
stände Krankheiten - Hnd Gefahr bringen . Wir wollen die Ocffnung
der Grenze , aber auch die Konttolle des eingeführten Viehes , eine
loyale Konttollc natürlich , und keine chikanöse . ( Sehr richttg ! bei
den Socialdemokraten . ) Die Reden , eS ginge nicht , halten wir für
Ausreden . ES ist eine Thatsachc , daß 1804 710 000 Schweine ein -
geführt worden sind und zwei Jahre vorher sogar 030 000 Schweine .
Daß für die Grenzsperre agrarische Gründe ausschlaggebend sind und
keine andren , hat der bayrische Minister von Crailsheim oerraten .
In der schon erwähnten landwirtschaftlichen Centtalversanimlung
hat er erklärt : Die Grenzen dürsten nicht geöffnet und die scuchen -
polizeilichen Maßnahmen nicht gemildert werden , weil die östteichischcn
Landwirte bei ihren billigeren Arbeitslöhnen und ihren billigeren
Futtermitteln das Fleisch billiger produzieren könnten als die

deutschen . ( Hört ! hört ! links . ) Damit sind alle Ihre schönen
sanitären Gründe >vie ein Kartenhaus über den Haufen geblasen .
( Sehr richtig ! bei den Socialdemokraten . ) Was sagt Oestreich zu
dieser Erklärung eines deutschen Ministers ? Ist das eine
loyale Auslegung des HandelsverttagS mit Qcs ' reich ? Nein .
Wenn die

'
östrcichische Regierung sich diese Erklärung

merkt nnd bei den künftigen HandelSverttägen ihre Be -

dingungen stellt , so braucht man sich nicht darüber zu wundern .

Ich sollte nicht östreichischer Minister sein , ich würde Ihnen etwas
andres sagen. ( Große Heiterkeit . Abg . Graf Kmiitz ruft : Die
Bayer » wissen ja gar nicht Bescheid ! ) Das ist ja nett . Also die
dummen Bauern ( Große Heiterkeit ) , die dnmmr » Minisirr ( Große
Heiterkeit ) , die so ehrlich find , die Wahrheit zu sagen . Sie ( nach
rechts ) find so an Heuchelei gewöhnt , daß Sic Ehrlichkeit snr Dumm -
heit halten . ( Brapo ! bei den Socialdemokraten, ) Herr v. Crailsheim
mag ja gedacht haben : Wir sind uiiier uns Bauern , da kommt

nichts heraus . Nun wissen es aber die bösen Socialdemokraten .

( Heiterkeit . ) Auch die säckisische Regierung hat ans eine Petition der
antisemitische » Dresdener Sradtverordnetcii - Vcrsainmliing gegen die

Fleischnot erklärt , daß die östteichnche Veterinärkontrolle vollständig
ausreiche . Eine ärgere moralische Niederlage der Grenzspcrrenpolitik
ist nicht denkbar .

Wenn nun eine erhebliche Beschränkung des Fleischkonsums ein -
Kitt und eine Fleislbteiierung Hinz » kommt , so ist es doch ein Be -
weis , daß die Zufuhr fehlt , lind die Zusuhr ist so gering , daß die
Fleischer »ach Fleisch schreien , wie der Hirsch nach ftischem Wasser
( Heiterkeit ) . Die Berliner Schlächter haben erklärt , sie seien ge -
nötigt , die Preise zu erhöhen . Das gleiche ist in vielen andern
Städten geschehen . Viele Schlächtervereinigiingcn haben erklärt , daß
die inländische Landwirtschaft nicht im stände ist , den Bedarf zu
decken . In der Kommission ist , wie der Referent andeutete , von
agrarischer Seite die Flcischnot alS künstliche Mache bezeichnet
worden . Man hat darauf hingewiesen , daß der Flcischcrtag
in Sliittgart 10 000 M. zur Agitation gegen die Grenzsperren be -

willigt hat . Können Sie es denn den Schlächtern übelnehmen , daß
sie gegen die Grenzsperren agitieren . Sie halten ans Preile . Wovon
soll denn der Schornstein rauchen , aber sie ivürdcn gern billiger ver -
kaufen , wenn sie mehr absetzen könnten . Und wie erklären Sie sich
die Opposition der Hunderte von Kommunen ? Ist das etwa auch
künstliche Mache ? Nein , gewiß nicht I Dieselben Kommunen , die

gegen die Fleischteuerung opponieren , sie waren sehr ruhig gegen die

Berteuernng des Brotpreises , wie sie die Zölle im Gcsvlge haben
werden . So lange nur die großen Massen bettosfcn iverden , bleiben
die Kommunen ruhig , das ist beim Kornzoll der Fall . Von
der Fleischteuerung wird aber der besser fitnierte Mittelstand be-
troffen , die Beamten , die Rentiers . Dn wird auch der Philister
rebellisch , da ttitt auch der Stadttat in Opposition . «Heiterkeit ) .
Hunderte von Städte » haben rebelliert , sogar das heilige Köln . ( Sehr
gut , links . ) Unser Kollege Trimborn , derselbe Trimborn , der hier für
höhere Zölle eintritt , die , wenn sie Gesetz werden , das Fleisch im

Engrospreise um 13 Pf . , im Detail um 20 —25 Pf . je nach der
Qualität verteuern , derselbe Herr Trimborn sieht sich als Stadt -
verordneter genötigt , für die Oeffntmg der holländischen
Grenze einzutreten . Er koiistattert in seiner Rede , daß
der Fleischverbrauch zurückgegangen ist in einer Weise ,
„die die Notlage der ärmeren Bevölkerung klar erkennen läßt " . So
urteilt Herr Trimborn , der die Oeffiinng der Grenze verlaitgt , als
Stadtverordneter , als Rrichstagsabgrordneter aber stimmt er für so
hohe Zölle , die den Vorteil der Greiizöffnnng völlig illusorisch machen
müssen . Wenn daS Konsequenz sein soll , so verstehe ich nichts davon .

( Sehr gut ! links . Abg Gras Kanitz ruft : Grenzsperre und Zoll
sind doch zwei verschiedene Dinge !) Jawohl , deshalb wollen Sie
a gerade die hohen Zölle , weil Sie fürchten , daß in -

folge der Opposition die Aufrechterhaltimg der Grenzsperre
unmöglich sein wird . Die oben erwähnten Erklärungen der sächsischen
und bayrischen Regierung sprechen eine zu deutliche Sprache .
Herrn Trimborn ist es auch schlecht genug ergangen . In der land -
wirtschastlichen Beilage der „ Kölnischen Volkszeitnng " wird in An -
knüpstlng an den Beifall , den seine Rede gesunden hat , gesagt , der
gedankenlose Chorus der Feinde der Landwirtschaft spreche ihm alles
nach . Die „ Rheinische VolkSsttnune " schrieb : Haust Du meinen
Juden , hau ' ich Deinen Juden , verhängt über Köln den Boykott ,
kauft nicht in Köln . (Heiterkeit . ) Besseres Material für die Be -

kämpfimg Ihrer agrarischen Anschauungen könne » wir uns wahrlich
nicht loünschen .

Nun giebt eS Gegenden , wo vom Fleischkonsum überhaupt

nicht viel die Rede sein kann . Ich denke dabei besonders
an das sächsische Erzgebirge und das Vogtland . Wenn es eine

deutsche Negiernng gab , welche der jetzigen Zolltarif - Vorlage nicht

ziisttiinnen durste , so war es die sächsische . Denn durch die erhöhten

Kornzölle wird gerade das sächsische Proletariat am schwerste » in

seinen Lebens - und Existenzbediiiguilgen betroffen . 13 Proz . der

dortigen Vevölkerinig haben ein Jahreseinkommen unter 400 M. ,
63 Proz . der Bevölkerung ein Durchschnittseinkommen von 511 M.

pro Jahr . — Das da vom Fleischkonsum kaum die Rede sein kann ,

daß die Leute , nachdem ihnen das ausländische Fleisch weggenommen
ist . auf Hungerrattonen gestellt sind , ist klar . Ein Bericht der Planener
Handelskammer ergiebt . daß die Fleischpreise von 67 bis über
80 Pf . gestiegen sind . Kein Wunder , daß in vielen

deutschen Städten die Wirte ihreMittagsttschpreise erhöht haben .
Nun ist der folgende merkwürdige Vorfall eingettete ». Wie an

allen Ecken und Enden des Deutschen Reiches Klagen über den

Mangel ail Vieh laut wurden , so geriet auch bei den letzten Posener
Einzugsfeicrlichkciten die dortige Stadtverwaltting in helle Ver «

zweisluiig , wie sie angesichts der in die Stadt strömenden Menschen »
massen das Fleisch schaffen solle . Auf ihre Bitte an den Landwirt -

schaftsminister aber , er möge für diese Tage das Eiilfnhrverbot aus

Rußland aufheben , erwiderte der Minister , er bedauere , das könne
er nicht , er verweise die Stadtvcrwaltunq an die Viehcentralr ! ( Hört !
hört ! links . ) Wie kommt ein preußischer Laudwirtschastsminister dazu ,
die Geschäfte der preußischen Bichcciitrnlc zu besorgen ? Ich mußte bei
diesem Vorgang an den klassischen Satz denken , den die wisienschairlichcn
Begründer des Socialisinus , Marx nnd Engels , im Konmlunisttschen
Mänifest ausgesprochen haben : Unter den yenligen Staatsvcrhälttiissen
sind die Regierungen weiter nichts . als die BerwaltuiigsauSschiisse
für die Interessen der besitzende » Klasse ». ( Sehr gut ! bei den Social -
demokralenO ES ist doch wirklich ein starkes Stück , wenn ein

Minister sich in dieser Weise zum Agenten der Viehcentrale answirst I

Schon im Interesse der Regierung selbst hätte er jeden Verdacht
vermeiden müssen , als ob die Regierung einseitige Klasseninteressen
wahrnehme . Statt dessen . tritt er ganz oficn ein für den Viehring
und den Ring selber , der an der Spitze dieses Viehrings
steht ! ( Heiterkeit . ) Dem Beispiel des Landwirtschaftsministers
folgen andre preußische Beamte . In der Erfurter Stadt -

vrrordiicleii - Bcrsaiilmluiig wurde ein Schreiben des Oberbürgermeisters
verlesen , wonach der Regierungspräsident empfehlend hin «

weist auf das Anerbieten der Viehccnttale , den Erfurter Fleischern
700 Stück Schlveine zu liefern . Als dann die Fleischer sich an die
Centrale wandten , erklärten diese , ihnen nur noch 300 Schweine

liefern zu können zu einem Preise von 57, ' /2 M. pro 100 Pfund
Lebendgewicht . Ein solcher Preis macht für das Psimd Fleisch
76,7 Pf , ans , so daß der Fleischer im Detailverkans mindestens
1,10 M. für das Pfund nehmen muß ! Das ist doch ein ganz
exorbitanter Preis ! ( Untuhe rechts . ) Bon Schwindeleien , wie sie
vielfach behauptet worden sind , kann hier keine Rede sein . Wenn
jcmaild Schwindeleien macht , ist es dieBiehecilttale . Darum hätte sich
der LandwlrtschastsnmUstex nur etwas mehr kümmern sollen , daim hätte
er sich seine Empfehlung vielleicht

' erspart . Einem Düsscldorscr
Schlächter wurde settens der Viehcentrale die Lieferung von 70 bis
80 Schweinen zu einem Preise von 34 M. pro Centner Lebend -

gewicht für Magerschweine angeboten ! In der Kommission erklärten
die Herren von der Rechten , sie wären zufrieden , weiin die Arbeiter -
Konsumvereine ihnen 33 M. pro Centner garanttcrten ! ( Hört !
hört ! bei den Socialdemokraten . ) Am letzten Mittwoch hat die
Ccnttale für Wichvcrwertuiig ans dem Berliner Markt selbst
70 Schweine gekauft , obgleich sie bekaiint gemocht hatte , es stünde »
ihr 70 000 Schweine zur Verfügung . ( Hört l hört ! links . ) So viel
Wert ist aus die Erklärungen der Vieheeuirale zu legen !

Angesichts eines solchen Zustandes kommen nur die Zoll -
crhöhungeii der Regierung ans der einen Seite und der Kommission
auf der andern Seile . Es bettägt der Zoll pro Doppelcentner flir

Kühe nach dem jetzigen Vertragszoll 3,33 M. , künftig nach der

Regierungsvorlage 0,06 M. .
sük Stiere ( Bullen ) . jetzt 3,85 , künstig 10,62 M, ,
. Ochsen . . . . . 9,2( 1, . 22 . 22 .
. Kälber . . . . . 0. 68 . „ 12,00 .
, Schweine . . . . 5,00 , „ 12,50 ,
„ Schafe . „ 4,26 , „ 8,71 ,
, Lämmer . . . „ 6,00 , „ 12,99 „

In fast allen Fällen ergiebt sich also eine Erhöhung des Zolles
nach der Regienmgsvorlage um das 2' / , bis 3 fache . Die Kommission
acht aber noch weil darüber hinaus . Die Konimissioii beantragt ein
für alle Male für Rindvieh einen Zoll von 14,40 M. pro Doppel »
centncr Lebendgewicht . Sie verläßt damit die durchaus gerecht «
fertigte Uitterscheidmig zwischen den verschiedenen Viehsorten , wie sie
die Regierungsvorlage enthält . Daß die Kommission das Fleuch
des armen Mannes , das Kuhfleisch , genau so hoch verzollen will .
wie das teuerste , das ist charakteristisch für die Grundsätze der
Gcrechttgkcit , die in der Zollkommission geherrscht haben . « Sebr
richtig ! bei den Socialdeniottaten . l ES ist ein Skandal , daß der -
artige Vorschläge überhaupt gemacht werde » tonnte ». «Lebhafte Zu «
stimmuiig links . ) Relativ wird das Kuhfleisch weit höher belastet ,
als es bei dem Rind - und Ochsenflcisch der Fall ist . Die Mininigl «
zölle müßten cngros im Detailverkauf eine Preiserhöhung des
Fleisches um 15 — 20 Pf . pro Pfund , endetail von 25 —30 Pf . im

Gefolge haben . ( Abg. Graf Kaiiib , der wäbrend der Bebelschen
Ansfiihrungen in unmittelbarer Nähe des Redners gestanden hat ,
legt ein innfnngrciches , aufgeschlagenes Buch neben den Redner
nieder , um ihn auf eine statisttfche Tabelle aufmerksam zu machen . )

Präsident Gras Ballestrem ( unterbrechend ) :

Herr Graf Kanitz . ich bitte , den Redner nicht zu unterbrechen .
Melden Sie sich nachher zum Wort !

Abg . Bebel ( fortfahrend ) :

Ich hoffe , dnß Graf Kanitz lieber nachher selbst beweist , was er
mir hier zeigen will . Ich habe jetzt keine Zeit darauf einzugehen .

Ich habe also nachgewiesen , daß eine gewaltige Steigerwig des
Preises eines der notivendigsten Lebensmittel die Folge dieses
Zolles sein Wird . Nur der krasseste Klassenegvismus tann

olche Forderungen ausstellen . Es giebt i » ui . srcr ' gnnzc » Gesell »
schaft keine einzige Klasse , der so jedes Gefühl für Mcnschlichteit ,
Gerechtigkeit , für Religion abhandcngckommeu ist , wie die Klasse
unsrer Agrarier . ( Lärm rechts . ) Das Maß von Habgier , das unsre
Agrarier in diesen Forderungen beweisen , geht weit über alles
erlaubte Maß hinails . ( Sehr richtig ! links . ) Bon uns können Sie
nicht verlangen , daß wir solche Forderungen gmheißen . Es war ja
kehr interessant , daß Gras Schwerin sagte , wenn er Socialdenivkrat
wäre , würde auch er nicht für Zölle sei ».

I » der That . hier scheiden sich die Klassen . Sie sind die Ber -
tretcr der besitzenden Klasse , wir die des Proletariats , der nicht be -
itzendei ' Klasse . Bei Annahme dieser Zölle wird für weite Schicksten

der Bevölkerung das Fleisch überhaupt ein Luxusartikel . Eine
Familie von einer Einnahme unter 1100 bis 1200 M. kann gar nicht
mehr an den Fleischgcunß denken . Das bedeutet eine schwere
Schädigung dcS nattonalen Woylstaiides , der Gesiindheit , Wehr -
haftigkeit und Koiiwrrenzfähigkeit der Nation . In den Unfall -
vcrhütuugs - Borschristcn der Tiefbangenosseiischasten heißt es in
58 : „ Die Arbeiter sollen sich kräftig ernähren , vorwiegend mit
Fleischkost und sich des Genusses geistiger Getränke enthalten . "
Ja . da « kann man gut vorschreiben . Woher sollen denn die Arbeiter
das Fleisch nehmen ? Sollen Sie es vielleicht stehlen ? Dann
werden sie besttast . Sie nennen sich eine staatserhaltende Partei .
Ist da « etwa eine staatserhaltcnde Politik , wenn Sie die große
Masse des Volkes , die den eigentlichen Staat erhält , auss schwerste
in ihrer Lebenshaltung schädigen . Tie große breite Masse des
Volkes bildet die Grundlage der Pyrainidc , deren Spitze Sie bilden .
Wenn dieser Grundlage eines Tages die Last , die über ihr steht , zu
chwer wird , dann fängt sie an zu rütteln und stürzt Sie alle samt

und sonders herunter . ( Bravo ! bei den Socialdeuwlraten . )

( Schluß im Hanptblatt . )
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Ansang T' /s Uhr :

Kreie Tlolksbithne . Metropol -
Theater . 3. und 4. Zlbtcilung .
Was ihr wollt . Ansang 2' lt Uhr .

Lessing - Theater . 12. und
13. Mtcilung . Die Kleinbürger .
Ansang 2' ! , Uhr .

QpernhanS . Lohcngrin .
Montag : Fra Diavolo .

SchnnsvielhanS . Im bunten Nock.
Monlag : Zarah Bcrnbardt . I ' öckora .

Neues Opern - Teater . ( Kroll . )
Macbeth .

Montag : König . Heinrich der Vierte .
( Erster Teil . )

lDeurscheS . Monna Vanna .
Rachmittags 2tli Uhr : Die ver -

innkcnc (Blocke.
Viontag : Alonna Vanna .

Berliner . Wienerinnen .
Rachmittags 2 Uhr : Wilhelm Teil .
Montag : Ält - Heidclberg .

SSesten . Nlinon .
RachmittagS 3 Uhr : Undine .

Niontag : Alessandro Sttadella . ,
Leising . Das Theaterdorf .

Moniag : Der Hcerohme .
NeucS . Anette .

Nachmittags 3 Uhr : Fcdora .
Montag : Ledige Leute .

Skcsidcnz . Seine Kammerzose .
' Nachmittags 3 Ubr : Nora .
Moniag : Seine Kammerzofe .

Thalia . CharlehS Tante . Vorher :
Cäfsiö Pascha .

Nachmittags 3 Uhr : Preciosa .
Atontag : CharlehS Tante . Cassib

Pascha .
Central . Der Zig - unerbaron .

NachniittagS : Der Bcttclftudcnt .
Montag : Boccaccio .

Anfang 3 Uhr »
Schiller , v. ( Wallner - Thcaker . )

Der Biberpelz .
Nachmittags 3 Uhr . Doktor Klaus .
Montag : Sappho .

Schiller . X. ( Friedrich - Wilhelm -
städtisches Theater ) . Der Herr -
Senator .

Nachmittags 3 Uhr : Jugend .
5?! ontag : Der Herr Senator .

Cteirl Weist . Ilse Römer .
Nachmittag 3 Uhr : Gräsin VafsaliS .
Montag : Ase Römer .

Luise » . Vor Sonnenarttgang .
Nachmittags 3 Uhr : Berlin , wie

eS weint und lacht .
Casino . Chambregamie . — Ein

Sohn des Volkes .
Kleines . Nautch .

Nachmittags 3 Ubr : Serenissimus .
Montag : Serenissimus .

Wilhelm . Der Goldonkcl .
Nachmittags 3 Uhr : Die Lieder

des Miisikanntci ' .
Montag : Der Goldonkcl .

Vuntes Theater . Tochter zu der -
betraten . Der Hund . Bunter Teil .
Tiny Senders .

Nletropol . Berlin bleibt Berlin .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Trianon . Die LiebeSschauIcl . ( I - a
Bascule . )

Nachmittags 3 Uhr : Eoralic u. Cie.
Montag : Die Liebesschanlel . ( La

Basculo . l
Zlpollo . Lhsisttata . Specialitätcn -

Vorstcllung .
Wintergarten . Speeialitäten .
Pasiagc - Theater . Speeialitäten -

Vorstellung .
Passage - Panoptikuui . Specialitäten -

Vorstellung .
Palast . Berliner in Steglitz .

Montag : Dieselbe Vorstellüng .
Steidl . Speeialitäten .
MeichShalle » . Stettincr Sänger .
Urania . Taubeiistr . ( Im

Theatcrsaal . ) Tansciid Jahre
deutscher Knltiir .

Montag : Frühlingstage an der
Rivicra .

Im Hörsaal um 8 Uhr : Dr . Gruner :
Strcifzüge durch die Nordwest -
deutsche, ) Heide - und Moorland -
schalten . . „

Jnlialidcnftraste 57,02 . Täglich :
Sternwarte . _ _ _

Schiller - Theater .

Central �Theater
Sonntag , 20. Oktober : 2 Vorstellungsn .
Nachmittags 3 Uhr , volkstümliche

Vorstellung zu halben Preisen :
Idezi » tte - ttvl - tixlvnt .

Operette in 3 Alten v. Carl Millöckcr .

Abends T' /j Uhr :'
Der JOlseunerOnron .

Operette in 3 Zilien von Joh . Sttausz .
Montag : Boccaccio

Thalia Theater .
DresrtenePHtpasete 78 — 78 .

46 A : Cliarleys Tante .
Guido Thielscher als Charlejrs Tante .

Zlnsang : CharlehS Tante . S' /s Uhr .
Vorher : Cassis Pascha . Ans. Vj , Uhr.

Morgen und folgende Tage : Die -

selbe Vorstellung , «onntagnachinittag
3 Uhr : Preciosa . _

Apollo-Theater.
Ilm 7' / , Uhr

Zum 209 . Male :�Ulll .

Lysistrata
Operette von Paul Lincke .

tasscncrössnung 6 Uhr. Ans. 7' /a Uhr .

W. Noack' Theater.
Direktion : Robert Dill.

I r a n n c n h t r a s is e 10 .

iur einmalige SonntagS - Aussührung :

Deborah .
Eniree 30 Ps. Ansang 7 Uhr.

Morgen : Xilthsben von Heiibronn .

Schiller - Theater O. ( Wallner - Theater ) .

Sonntagnachmittag 3 U h r :
Dolrtar lilaau .

Lustspiel in S Zlkten von Ad. L' Slrronge .

Sonntagabend 8 Uhr :
Dor Biberpelz .

Eine Dicbcslomödie
von Gcrhart Haupttnann .

Montagabend 3 Uhr :
8appll » .

Dienstagabend 8 Uhr :

_
Per Biberpelz .

Urania�
Taubenstrasse 48; 49.

Im Theater um 8 Ulir :

Tausend 5ahre
tisntseher Kultur.

�Montag : Frühlingstage an der
Biviera .

Im Hörsaal um 8 Uhr :
Dr. Gruner ; Strcifzüge durch die
nordwestdeutschen Heide - und

Moorlandschulten .

Stes�nwarte
Invaliiianstrasse 57/62 .

Täglich geöffnet von 7 — 11 Uhi' .

Massage-Theater.
| Anfang Bonntags 3 Uhr ,

v. ' ochentegs 8 Uhr ,
TLetzter 8onnta § : !

La Dalys englische

Boxerinnen .
| Georgette langee . TSiä: '

14 erstklassige Nummern .

CASTANS

Panoptikum
Friedrichstrasse 185.

Hochaktuelle Neuheit !"!

�„ Boerea - Museam" !
( Waffen , Kriegsbeute , Griefe , Do- s
kumente , Handarbeiten gefangener j
Beeren oto. etc . ) Grüsste Sehens

Würdigkeit der Jetztzeit ! i

Berliner Jiparini
Unter den Linden 68 »

Eingang Schadow - Strasse Ho. 14.
Heute , Sonntag . Eintrittspreis

25 He

Welt an lebenden
Keptilien etc . _

SeeUoren ,

Luison-Hioater .
Reichenbergerstr . 8 ( 3 Minuten

vom Kottbuser Thor ) .
Nachniittag 3 Uhr zu tleincn Preisen :

Kerliu, me es mint «. lacht .
Abends 8 Uhr :

Vor LonueimutzkNA .
Sociales Drama v. Gcrh . Hauptmann .

Die Kasse ist von 10 Uhr vorm .
ununterbrochen geöffnet , ausjerdem

Invaliden - und Künstlcrdank .

Kleines Theater
( üf chHll nm< t Kauoh )

Unter « len Linden - l t .
Nachm . 3 Uhr hei über die Hiilfte
ermass . Preis . : Sereniss . - Zwisohensp .

Abends 8 Uhr . :

Mau hc lt .
Tragikomödie in 4 Akten von

August Strindberg .
Montag : Serenissimus - Zwischensp .

Trianon-TSieater,
Beorecnztrartsc .

zwischen Friedrich - u. Universitätastr .

Die Liebesschaokel .
Lustspiel in 4 Akten v. M. Donnay .

Anfang 8 Uhr .
Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Coralie & Co.

Buntes Theater
( Ueberbrettl . )

Ansang 8 Uhr . Köpentckerstrabe 68.
Tochter zu verheiraten .

Ter Hund . — Bunter Teil .
Lcilimg : D. Straus .

Wiederauf . re . cn JJfjy SENDERS.
Bozena Gradsky . Marcall Salzer .

Bokken - lasson .

Reichshallen .
Tiigllch :

StettiRer Sänger.
Ansang : Wochentags
8 Uhr . Sonntags ? Uhr.
Tageslaffc 11- 1' / , Uhr .

Schiller - Theater Zt . ( Friedr . - Wilhelm -
städtisches Theater ) .

Sonntagnach mittag 3 Uhr :
Jngcnd .

Ein LicbeSdrama in 3 Auszügen
von Max Halbe .

Sonntagabend 8 Uhr :
Brr Herr Senator .

Lustspiel in 3 Auszügen von Franz
v. Schönthan und Gustav Kadelbnrg .

Montagabend 8 Uhr :
Der Herr Senator .

Dienstagabend 8 Uhr :
_ Der Herr Wenntor .

Wielm-Tlieater .
fiiecirickstrasse 236 .

Nachmittags - Borstellung .
Zlnsang 3 Uhr. Halbe Kassenprclsc .

Die Lieder des Musikanten .

Wends 8 Uhr - pfV GMMel .
Morgen : Oer Goldonkel .

äeraisaFd Rose- Tliealer ,
Badstr . 58 .

Sonntag , den 26. Oktober 1902 :

pft Fechter von Rnnenna.
Schauspiel in 5 ANcn von Fr . Halm .

Zlnsang des Konzerts 5 Uhr,
der Vorstellung 6 Uhr.

Nach der Vorstellung : Tanzkrtinzchen .

Stadt - Theatas * .
Alt - Moabit 47 - 49 .

Der Hypochonder .
Lustspiel in 4 Akten von G. v. Moser .
Ansang dcS Konzerts .->Uhr , der Vor¬

stellung 6 Uhr.
Nach der Vorstellung : Tanzkrä » zchen .

leifopai-Tlieäler.
Berlin SjlelM Berlin .
Grosso Ausstattungs - Posse
mit Gesang und Tanz in
ö Bildern von Julius Freund .
Musik von Erik Meyer -

Heimund .
Emil Thema « a. ß. Josei Joseuhi .
Henry Beeder . Flora Sidlng .
Hansl Reiehsberg . Wini Grabitz .
— iohanna Junker - Sehatz . —

gap - Kauchcn gestattet . '
Anfang ' Iß Uhr .

Palast - Tlieator
Diretlion : Richard Winkler .

UPtoi - uoeh knrr . e Ke . lt !

» Uhr - Berliner in Sieglitz .
Gr . Ausst . - BurliSkc mit Ges. u. Tanz .

Im bunten Teil : Willi n. Rosita
Sands , Spvriatt . Sisters Lauronoe ,
Drcssur - Att . Mr. JUias , die schwan -
lendc Weltkitgel . Brothers Laude ,
Kraft - Alt . Benedatti , Univcrsal - Artist .
Huc und Mac, TranssormationSakt .
Fritz Brand , Humorist . Elise Gebhardt ,
VortragZ - Toubrettc . — Entree 30 Pf.
Sliifaiig 8 Uhr , Sonntags 7 Uhr .

Lsr ! Veiss - Iilekier .
Greste Frautfurterftrastc 432 .

Nachm . 3 Uhr . Kt. Preise . Parkett 60 Ps.
tlriittn Va«»jitllei .

iilbends 8 Uhr :

Ilse Römer .
ReinanllscheS Schauspiel in 6 Bildern

von Ernst lliitterseldt .
Ansang 8 Uhr .

Morgen : »so Riinier . _

GirkusSoliuniann
Konntag : . den 26. Oktober ,

nachm . 4 Uhr und abends 71/. Uhr ;

I Kindfrei.
Nuchmittaga auf

allen Plätzen ebne
Ausnahme

Jedes weitere Kind unt . 10 Jahren
halbe Prelsie .

Nachmittags besonders für die
Jugend gewühltes Programm .

In beiden Verstellungen sämtliche
Clowns mit neuen fepSsscn und
Witzen . Mr. Molas als brasilian .
Affe . August , Magoli als Barlner .

25 Oereiie kos irliDp .
Die vorzüglichen Amerikaner

RimlFord und Winchester .
Abends :

Die tefcs Del
Humoristische Bilder aus dem
modernen Studentenleben in drei

Abteilungen

Cirteus Busch .
Sonntag , den 26. Oktober 1002 :

Zwei grosse Gata-Vorstelloßgen ,
nachm . 4 Uhr und abds . 71/. Uhr .

Zum letztenmal :
Die berühmte Loftnummer

Les Hernandez .
Morgen , Montag , den 27. Oktober ,

abends 7' / , Uhr :

SV Gnla - Premlere . ' 9h
Erste Aufführung dor diesjährigen
grossen Ausstattungs - Pantonume

Oahomey .

liivMdfrtin „fir1-1-"
( Mitglied des Arbeitcr - TnrnerbundeS ) .

Sonnabend . 8 . �ovemder , im Konzertfoid dev Brauerei frkdricbsbain
( am Röntgstbor ) :

Künstler - Konzert
zum Besten der QnterstQtzungslfösse des Vereins .

Mitwirkende :
Berliner Tonhllnstler - Orchestcp ( Dirigent Fr. v. Blon) , Frl . Helene Ifnrttvlg ( Herz vgl. Branw

schwcigischc Hofopcrnsängerin ( Sopran ) , Herr Bernlinr « ! Irrgiing ( Konzcrt - Orgcl ) , Herr Jlax Laiireuce
( Rccitationcn ) , Herr Kn < ( olf Ibach , Sohn ( Klavierbegleitung ) .

Anfang pünktlich 8' / - Uhr . Eintritt 50 Pf . Programm am Eingang .
pgT ' Während des Konzerts olciden die Saaltbürcn geschlossen und wird die Bedienung zurückgezogen .

Ball .

232/1

ptacb dem Konzert ; ( Remn - » blen 50 pf . n» cb ) .

BilletZ in den Turnlokalen , bei den Mitgliedern und in den mit Plakaten bclegten Handlungen .
F . Wildling , Pücklerstraße 50.

ÄiBSRKRSrrR & ä MMHÄSfiIÄÄÄM
CaslnosTheater

Lothringer - Sttaste 37.
8 Uhr : Clmmbregur . iE .

S' /o Uhr : Die fcriliantBn Speciaiitätbn .
II. a. : Rcscmann als Sarah Bernhardt .

0' / , Uhr :

Li » Salm des Volkes .
Ansang : Wockent . 8, Sonnt . 7' / . Uhr.

8vmitagnaohmittag 4 Uhr : Liodor
des Musikantva nsbst Specialitäton .

Bvttbn - ier�tr . - la ,
Station der Hochbahn .

Donnerstag , Sonntag und
Montag :

Hsttstnann »

Nörddrutlcht Söntjer
Nach jeder Vorstellung

Tanoihränncl » e n .
( fntree ; Sonntags 50 Ps. ,
Sperrsitz 75 Pf. , ab 0 Uhr .
30 Pf. , Wochentags 30 Ps . ' b
Sperrsitz 50 Vf. , ob 9 Uhr

Griffin und Oubois . Excontrics
Duncan ' s dress . schott . Schäferhunde .
„In (Ion Aipaa " , Tanzdivertissemont .

Elise de Vefß) Soubrette .

LosFloridos . SpnnischcTänzorinnen .
Die2 Fraytlos , „ Professor u. Schnlcr " .
Die Tourbillon - Truppe , Badfabrer .
Sisters Cnrey ' s dressierte Papageien .

Carl Jtetadt , Humorist .

Diane de Vries , s * Äe .
Meister - J on�loui *.

Sängerin .

. ,Der Sctiönlleitspreis", Tanz "
Cueie MI ,

„Biograph " .
diver -

[ tissement

Keila Welt.
Häsoniieide 108 - 114 .

xVrnol « ! Stchol « .
Heule sowie jeden Sonntag :

tirossc

Speeialitäten-Yorsteilung.
Hochtiecent . Familien - Programm .

Vor , während und nach
der Vorstellung :

drosssr Ball .
Ansang 6 Uhr . Eintritt 30 Ps.

Festsäle , 200 - 600 Hers , fassend ,
stehen unter eoul . Bedingungen
zur Versügniia .

An der Spandauerbrücke 5.
Äröstteö VeraniiginigSIokal

Berlins .
Internationale Konzerte

von 5 Künstler - Kapelle » .

Theater - und

Specialitaten -Vorstellung.
Täglich lvlatiuee von 12 —2 Uhr.

Ktubligficinent

Kuggenhagen
am TlorUaspluta .

Heute Sonntag :
Hilitflr - Konzert

3. ®. «@t . ' 3L z- g. ( Herr Gocrisch . ) |
Im Kaisersaal :

Nordbeutsche Säuger .
DM " Morgen Montag : 3. G. -
Gr. - Reg. z . HerrGoerisch . Im j
Kaisersaal : Bückeburger Sänger .

TIs ' Ks » » » .
Wranjxclsti ' ais « « 10 11 .

Jeden Sonntag :

< Z ! ° VSSS ? Ball .
Ans. 4 Ubr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
52052 - C. F . Walter .

Gesellschaftshans
Swinemünderstr . 42 .

Tagt . Theater - it . Ssteeialttäten -
Borftellu ng . Jeden Sonntag : Ball .

Säle sür Geiellschasten , Vereine
coulant zu vergeben . Noch einige
Sonnabende frei . 52382 *

Gr . F ' rankinrtersitr . 117
Inhaber : Fritz Waitor .

— Jeden Montag u, Donnerstag : —
Humoristische Soireen der beliebten

Origiual - Norddeutschen Säuger .

_ Nach der Vorstellung : _
SßF - TuiBKlcräiixoben .

Anfaiig des Konzerts 7 Uhr , der
Vorstellung 8ff , Uhr. — Entree ( teL

Es ladet freundlichst ein
5074L « Fr . Walter .

ASfiamlbra
Wallnerthcater - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Grober Gxtra < Ball bei doppelt
besetztem grogen Orchester . Anfang
5 Uhr. s5221L *s A. Kaiueitat .

IS' FfäElllSÜb tnausseesir . iüä . G
Jeden Sonntag : M

Ziamderger Zsnger.
8Direktion DUo Steidl und Wilh. Wo ist

von s Die lustigen Weiber von Slralan.
Ans. 8 Uhr. Bons gelten . Emiritt 30 Ps.

DM Jede » Tonnerstag :

Berater - Konxert A
und FuiiilUcn - Krltnxchcn .

Großer Ball .
8 große und kleine Säle unter conlanten Bedingungen

zu vergeben . — — 50822 ° j

Wo amiisiiort man » Ich grosgartlgV
In Schnegolsborgs Fesfsälen

Inhaber : Max
Hasicnhelde 21 und JaliitNtraNSC 8 .

Heute : ifcSST ©i ' ofeer Ball
verbunden mit Cigarren - , Bondon - Regc » und diversen�

Ucberraschnngen .
Entree : Hlttwocln « D- ci , 8io » ntax « 4 5 Pf .

Täglich : htpcclalitiltcn - ' VorNtclliiii « . Enttee frei .
52022 * Tlnx Kclitndlcr .

Berliner Bock-Brauerei
Tempelhofer Berg . Jeden Sonntag : Fidieinstraste 2/3 .

IVgy warskS - Konzert .
| ( Kapelle d. Königin Augusia Garde - Grenadier - Neg . Nr. 4 in Uniform . )

gnt . mg 5 Uhr. Entree 3D Pt. 5004L *

Im HoHenjolimr - Zdel: Kroßer Soll.
Empfehle den geehrten Vereinen Säle zur Zlphallnng von

Fostllchhcltcu . August Raddatz , Orkonvm .

Amt IV . 1278 .

Sade' s Msgnilen
Na , I >0, alio Haltestelle d. elektrischen

Strasscnbahn ( Siemens ) .
oimtag : Ball . — Vereinen bestens empfohlen . *

l�slem Eng, lonrad) Institute (System Eng. Konratt )

für elektromaynetiscbe Therapie
Berlin W. , Ilamhurg , Köln , I . cipKig , D reellen ,

Wien IX . , Bmlnpcst , Boni ,

demnächst auch FrniiKfiirt n . M. , Hiinclion sc.
Die ärztlich geleitete Behandlung ist wirksam bei Nervenleiben , bes.

Neuralgie ( Ischias u. a) , Kopfschmerzen aller Art ( Migräne u. a. ),
Nenrasiheute . Schlaflosigkeit k. , fem « bei rheumatischen Er »
kranknngen :c.

Sprechstunden der Austaltsärzte im BerNner Institut , Slugsburger »
stratze 62 : SanitätSrat Dr. Adler 10 - 12 , Dr. 0. Liiienteid 12 - 2 , Dr. Kreifl
S' /i —7 Uhr . Prospekte gratis .

Die Verwaltung .
53152 « Berlin W. , Augsbnrgerstraste 62 ,



II . Wahlkreis ! .
Am Mittwoch , den 29 . Oktober , abends 8' /z Uhr,

in Hsdels An�Hchank , Bergmanustraste 5/7 :

General - Versammlung
iIes Soeialileinölir . WaWvereins für den 11. Berl. Reielistags-Walilkreis .

TageS - Ordnung : 239/1
1. Bericht des Vorstandes und der Revstoren . 2. Dahl des Vorstandes

und der Ncvlsorcir 3. Anträge . 4. Verschiedenes .
Mitglicdsbacli keiu Eintritt .

Zahlreichen Besuch erwartet _ _ _ Uer VorwtnTid .

III Wahlkreis .
Dienstag » den 28 . Oktober cr . » abends 8 Uhr ,

im Lokale Bnjfgenhagen , Morihhlat ; :

Volksversammlung .
Tage S - Ordnung :

1. Vortrag des Rcichstaas - Zlbgeordneten v . Tollmar über : Centruin
und Soctaldemokratie . 2. Diskussion . 212/4 "

Zahlreichen Besuch der Genossinnen und Genossen erwarten
vi « VertmnrnHlrnt « .

SoeialiletnoMseHer Wahlverein

f. d. 4. Serl . �eiehstap- Wahlhreis (Osten)
JMP Dienstag , den 28 . Oktober er. , abends 8 Uhr , " MW

fcir . Frnnkfnrtevstr . 117 :

Gcn�ral - VcrfanflnilMiig .
TageS - Ordnung : 1. Bericht des Vorstandes und der Revisoren .

2. Zlntrag aus Abänderung dcS Statuts S 6. 3. Neuwahl des Vorstandes
und der Revisoren . 4. Vortrag dcS Stadtverordneten Hr . Eric de bei - ; - .
3. Diskussion . 6. Verschiedenes . 244/19

Mitgliedsbuch legitimiert .
Um zahlreichen Besuch ersucht vor Vorstand .

Soeialdetnohratlseher Verein

im S. Berliner geiehstags - Wahlkreis .
Donnerstag , den 3<l . Oktober , abends S' /s Ubr :

WM " Gene�al - lfersammlung " WU
im Nosenthaler Hof , Rosenthalcrstr . 11 —12 .

TaaeS - Ordnung :
t . Vorstands - , Kassen - » ud RcvisionSbericht . 2. Bericht der Vertrauens¬

leute , Press - , Lokal - und AgitationSlonunission . 3. Neuwahl deS gesamten
Vorstandes und der Revisoren . 4. Vereins - und - Partei - Angelegenheiten .
6. Verschiedenes . ' rlvr 245/18

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist das . Erscheinen aller Mit -
gliedcr unbedingte Pflicht .

Mitglirdöbnch legitimiert ._ _ _ �T?r Vorstand .

SocialiiefflohratischeT Wäliverein
für den 6. Berliner Keiehstags-Wahlkreis.

Dienstag , de » 28 . Okiober , abends S' l , Uhr :

Versammlung
in de » Arnilnins - llnlten , Premerstrassr 70/71 .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Bartels über : Streiflichter in daS Wirschast ?-

leben der lebten Jahre . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes ,
Gäste , auch Damen , willkonimc ».
Zahlreichen Besuch erwartet

249/12 ' _ _ Der Borstand .

M! E! 1! Kistenmacher » Wn' g !
Montag , de » 27 . d. M. , abends 8' /z Uhr , tu de » Ziudreas - Festsiilc ».

AndreaSstrassc 21 : lOl/g

DG - LvnSnaS » VSi ' sanH » �k « nN - " HW
Tagesordnung :

t . klbrechnung vom 3. Quartal . 2. Wahl der ausgelosten Vorstands -
Mitglieder . 3. Wahl der Lolnitommission und Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert . Der Borstand .
HS , Mitglieder , welche mit Ihren Beiträgen restieren , werden ans -

gefordert , dieselben vor der Versammlung zu begleichen . D. O.

Deutsciier MetallaMer - Mand ,
Ver - naUnngsslelle Berlin .

Bureau : Engel - User 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt VIT, 363.

Dienstag , den 28 . Oktober 1802 , abends 81/ , Uhr :

NttslimiiiiiW der Gold - II . Silbkrsrdtiikk
im Dresdener Onrten , Dresdenerscrnsse 45 .

T a ae S - Ordnung :
1. Bortrag . 2. Disknssion . 3. Neuwahl der NgitatlonSkoinntissson

und VcrbandSangelcgenhciten .

Dienstag , den 28 . Oktober 1802 . abends 8 Uhr :

Tersamail mig ;

der JHnliniiilift, mid Oi' liiltt
im laenerksclinllsitanse , Engei - L ' fer 15 , V.

T a g r s - O r d ii n n g :
1. Vortrag dcS Kollege » Qolien : „ Was lehren uns die lehteu

Streiks und Lohnbewegungen 2. Diskussion. 3. Verbands -
angelegcnhcitcn .

Zahlreichen Besuch erwartet
164/11 _ _ _ Die OptsTerwaltnng .

Gentraiverein der Bildhauer Deutseiilends.
Berwaltungssielle Berlin .

Dienstag , den 4 . Wovcmbcr , abends praclse S' l , Uhr ,
im ÄcwrrkschaftShause , Saal l :

Genernl - Nersammlung .
T a g e S - O r d u u n g :

1, riattdentsehe Deeltatlonen aus Ile . nter . Tccmanu usw. ,
Frl . Anna H c d c l c r. 2. GeschäsllichcS . Wahl rincS 2. Vorsitzenden .
3. Eistgegeiuiahine der RecheuschassSberichte . 3. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert . Zahlreichen Besuch erwartet
Der Vorstand .

NU, Für Punkt 1 daS Erscheinen von Danien zulässig . 20/15

Verdsnü der 7spv ? ierer .
Filiale Berlin .

Montag , den 27 . Oktober , abends 8' /a Uhr , bei Fenerstcln ,
Alte Jakobstraste 75 :

l�itglieelek ' - Vei ' santzmlunA .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Ecuossen O. Unk über : Slrbetterschiist - Geseste .
2. Diskussion . 3. Verbands - Angelegenheiten , 178/12

Zahlreichen Besuch erwartet _ Die Verbandsleitung .

Zahlftelle Berlin .

Versammlung
Moutug , den 27 . Oktober :

Brauche der Kordmacher .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen Barkel über die Thätiglcit deS Gesellen -
ausschnsscS . 2. Branchenangclegeiihcitcn . 3. Verschiedenes .

ES bittet um zahtretchen Besuch Tie Kommisfion .

Dienstag , de » 28 . Oktober 1802 , abends 8 Uhr , im Gewerkschafts -
hanS , Engcl - Ufer 15 - Jeitenstiigel Saal 7.

Brancheu - Versammlung

( Ti

der

Luxus - und Galanterie - Möbel - Zlrbeiter
nchler , Drechsler , Maschinenarbei

Tages - Ordnung :
Drechsler , Mafchiuenarbeiter und Polierer . )

Die gegenwärtigen Lohn - und ArbcitSvcrhälwisse in der Branche und
die Drschlüsic der Organisation .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen ist Pflicht eine « jeden Kollegen .
90/12 _

Der Einbcrnfer .

Dienstag , den 28 . Oktober , abends 8' / , Uhr :

Branchen - Versammlung

der 3alonsie-jlrbeiter und Meiterinnsn
im Gewerkschaftshause . Engel - Ufer 15 , Saal 3.

TageS - Ordnung :
1. Vortrag deS Genossen IValdeek Uanass « über : Kirchen und

Kasernen . 2. Diskussion . 3. Branchenanzetegenheiteu , sowie Bericht der
Kommission ,

Zu dieser Versammlung haben alle in dieser Branche beschäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen Zutritt . Auch Nichtinitgiiedern und Frauen ist
derselbe unentgeltlich gestattet .

Pflicht eines jeden Kollegen ist es, sür einen guten Bestich dieser Vcr -
sammtung Sorge zu tragen .

_
Ter Obmann .

Stellmacher Berlins !
Souutag , dc » 20 . Oktober 1902 , nachmittags 5 Uhr ," " ■

anderstr . 2im Englischen ( Harten " , Älleranderstr . » 7 « ,

Lrozsö ölrenllielie VefZsmmlung mit krsuen .
TageS - Ordnung :

Bortrag deS Reichstags < Abgeordneten Rosenorr : „ Die
Arbeitrifaniilien und die indirekten Steuern . '

Nach der Versammlung gemüllichcs Bcisanimenscin und Tanz . Die
regetmässige Bputcheliversammlniig sällt in diesem Monat an ».
90/10 Die Kommission .

Dienstag , den 28 . Oktober , abends 8 Uhr , bei ( üold ,
Grosse Frankstirterstrasse 133 ;

Sranehen - Versammlung
der Kamuiarbeiter « ud - Arbeitermuen .

TageS - Ordnung :
t . Vortrag des Kollegen JUth . 2. DiSlustion . 3. VcrbandSangelcgcn -

heitem
Die Bcrfammstmg wird pünktlich eröffnet .

Dl « Kontmlsslon .

«I « Kerven - VortraQ

mrin Schutze gegen Ungeziefer
aller Alst wie

JMotten , CCtanzen ,
Schwaben ,

Blattläufe

Arbeiter-Bildungssciiule Berlin.
Sonntag , den 8 . Kovember , im grossen ! 8anlc de »

Ocwerkschaftshanses , Engel - Ufer 15 :

Schiller - Abend .
Kammennusik . - Festrede . - Becitationen. - ßesang.

Mitwirkende ; Robert Erben ( Flügel ) , Max Heinecke ( Violine ) ,
Albrecht LöHler ( Cello ) , Sophie Luschosi ( Gesang ) , Max Schütte ( Festrede ) ,

Entree 50 Pf . inkl . Programm und Garderobe .

ErBtfnung 6 Uhr. Pünktliches Erscheinen gebolen . Beginn 7 Uhr.

JflT " Jede Störung muss vermieden werden . Die Saalthüreo
bleiben geschlossen . Rauchen nicht gestattet . " HqZ

- Nachher : Tanz . — —

Billets sind zu haben in der Schule , bei Borsch , Engel -
Ufer 15, Gottfr . Schulz , am Kottbuser Thor , Beul , Bamira -

strasse 42, Vogel , Demminerstr . 32, Krause , Müllerstr . 7 a, sowie

an der Kasse . _ bj8

Freie Volksbühne .
Mittwoch , den 29. Oktober , abends 8 Uhr , in Sanssoi

Äfnr für Mitglieder
icl :

Äola - fclcr .
Vortrag des Herrn Schriftstellers M. G. Conrad ( München )

über Zola .
Hierauf ; General - Versammlung .

Tages - Ordnung :
Geschäfts - und Kassenbericht . Bericht der Revisoren .

Disknssion . — Antrag auf obligatorische Einführung des
Bülinenheftes und ' Abgabe der Garderobe . — Verschiedenes .

Der Vorstand .230/10
„ _ __ _ _ _ __ PM » _ _ . , , . , _ _

I. A. : G. Winklor .
rori

Sichtung ! w Achtimg :

Gebr . Kranz ' Festsäle
Kttslinerstrasse 8 . KUslinerstrasse S .

Wir empfehlen den geehrten Vereinen und Gewerkschaften unsre
gänzlich renovierten und hochelegant anSgestatteten Prachtsüle
mit neuer Tliealerbühne , 300 bis 1200 Personen sassend , zu allen
Festlichkeiten und Versammlungen .

ES sind noch einige 8onnnbc » de im Jannnr , Febrnar o
und Mltra sowie der Totensonntag zu vergeben , desgleichen sind Cd
noch der 1. und S. Wcllmachtsfelertag zu Matineen frei . �

Lekr ' . ICranz . «

1
8

S

54832 » Hochachtungsvoll

Grosse
Flasche 2 M. ,
kleine Flasche
I M. ohne Glas ,
frei Haus für Gross
Berlin . Spesen nach
ausserhalb werden zu Selbst¬

kosten berechnet .

Versandstelle :

Cbem laboratoHn fllr Letluin -PrHparate,
Berlin 8. , Blüchcrstr . 87 .

Auch erhältlich in Droguon - u. Tapetcn - Handlg .

Stofisdorfer -
Lic { &ieui * ,Qcht , Ltr . I EV9. 9SOLtrBQ IN .

Eugen Renmann & Co.
Be' . Ie - AIliaucc - Pialz 6a , Amt 4 No. 9676 , Oenthinerstrasso 29 .
Wilsnackersfr . 23. Schbncberg , Hauptstr . 129 . Steglitz , Albrecht -
Strasse 18. Cbarlottenburg , Kaiser Fricdricbstrasse 48. Oranicn -
Strasse 190 . OrnnerWegöO . Elsassersirasse 71 . Putbuserstrass 35 ,

Stralauerstr . 56 .

JItelzüer ' 8 Körbwareufabrlk
Berlin , Studreasstr . 23 , gegenüber AndreaS - Pl .

ll . Geschäst : Brnnnenstr . 85 .
"

. . i ' uniboldlhain .
III . Geschäst : Bruisclstr . <>7 . Moabit,HanS - Nr . achten
IV. Gtsd ) . : Letpjtgerstr . 51 u. 55 , uiit . d. Colonnab .

( Zrösstes Lager Berlins .
lOO Mark Kclohnuag zahle ich ltedem , der
mir in Berlin ein grossere « Speciat - Geschäft in der
Branche , als da « nuinige , nachweist . Ties « Belohnung
biete ich schon seit 15 Jahren an «, und ist meine Kon -
knrrenz gar nicht in dcrLagc , diese 1000 M. zuverdienen .

Aug . Stein ,
Obren , Gold - und Silberwaren .

177. öranlenstr . 177.

letzt ! Eingang Adalliertslrasse .

vanHouten ' s
Cacao
Man versuche diese

bestrenommierte A\ arKe äIs

erstes FrühstücKI

Kinderwagen ,
Pappenwegen ,
Leiterwagen ,
Sporiwagen ,
Kinderstühle ,

Triumphstülijc ,
Klnderhcttstcll .

Griistte Aus¬
wahl ! ( Suorni

billig : Ohne
Konkurrenz !

— Zusei , diiug —
prompt u. jraneol
Aus Wunsch be-
qncme Zahtwesse .

Ssimtl . Korbwaren . .

WM ? « «
Magüsburger ? jla « mvnmus
— billiger , bekomiiiltchcr und schmadhafter Brotbelag — offeriert ob
Magdeburg gegen Nachnahme : 103/1 »
Kübel . 30 - 60 Psd . Sich . p. Crr . 14 M. I Emaille - Kochtopf , 30 Psd . . 5,50 M.
Fässer , 1 —3 Cir. , . . p. Ctr . 14 M. Emaillc - Kochtops , 18 „ . 3,90 M.
Kl. Blechetmer , 9 Psd . (Posss . ) 2 M. I Emaille - Einier , 25 „ . 4,50 M. �

vkkkr Serndsrät ,

Damen - Mäntel
Sellen günstige Gelegenheit zu billigem Einlauf bei

»einrieb Rackwitz ,
Niederwallstr . 2829, ' spÄT

Damen - u . Kinder - Milntel en gros .
Chice Paletots in grau und schwarz 6, S, >9, 12,

IS. IS, 29 - 40 Mk.
Eleg . Capes in warmen Stoffen 8, 8, 10, 12, 14,

16 - 35 Mk, Abendmäntcl 9. 12 - 30 Mk.
Kinder - n. Backfisch - Paletots 5, 8, 8, 10 - 2 » Mk.
Täglich bis abends 9 Uhr, auch Sonntag geöffnet ,

Graumanns Festeale
Nannyiistrasse Ä7 .

Meine eleganten Salons mit Bühne sind noch einige Honnabcnde
und Monutage an Vereine zu vergeben . 4�802 »
Fernsprecher Amt TV ?kr. 7324. fünstav Gi - auinuiin .

Leiailllvorttichcr Aedacteur : Carl Leid in Berlin . Für den Lnscratenlcll oernmwortiich : Th . Glvrke in Berlin . Druck und Vertag : Vorwärts Buchdnickcret und Verlagsanstatt Panl Singer & Co. , Berlin SW.
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einen Sitz iiberlassen , nämlich der Winterthnrer Kreis , der nun 5 �
statt der bisherigen 4 Abgeordneten zu wählen hat . In allen ■' ,]
andern Kreisen mnsz unsre Partei ihr Glück iin Kampfe gegen die i r,
Bürgerlichen dersuchcn . »>

Insgesamt werden in 18 Wahlkreisen 27 socialdemokratische ' !t

Kandidaten aufgestellt .
Der Generalstreik hat in Genf die beiden „ Ordinrngsparteien *

zusammengeführt und teilen sie sich nun geineinsam in die Beute -
der einzige , von den Socialdeniokratcn innegehabte Sitz soll ihnen zf
ivicdcr entrissen werden . Ilmsoinehr sollten die Arbeiter Mann für
Mann zur Ume gehen , uin die beiden socialdemokratischen Kandi - . st
baten in den Nationalrat zu bringen . i )

Tie Parteileitung in Luzern ist sehr eifrig in der Borbereitung �
und Förderung unsrcr Wahlen . Sie hat in der ganzen Partciprcsse '

einen langen und geschickt nbgcsahtcn Wahlaufruf veröffentlicht , der

auch als Flugblatt für alle Wahlkreise , indciuen socialdcmolratischeKandi - -
baten aufgestellt werden , unentgeltlich ur d in genügender Zahl von

Exemplaren zur Verfügung gestellt lvird . Der Aufruf geistclt die >

lleberwucherung und die faulen Auswüchse des Militarismus sowie
den Zollwucher und stellt dann eine Reihe von Forderungen an den

neuen Nationalrat auf . so die Revision des FabrikgesctzeS und des

Ruhctagsgcsetzes zur Einführung deS Zchnstmidcntages , die Wieder -

aufnähme der Krankenversicherung im Sinne der unentgeltlichen
Krankenpflege , die Einführung dcrllnsallverfichening , die Verwirklichung
der Schulsubvention im Sinne der Unentgcltlichkeit aller Lehrmittel und
der Unterstützung der WohlfahrtSanstalten für die armen Schulkinder .
Erfüllung der anläßlich der Eiscnbahn - Verstaatlichung dem Volke

gegebenen Versprechen , die Schaffung der RechtScinheit im Sinne
des besseren Schutzes der Unbemittelten und die Einführung der

Provortionalwahl . Der Aufruf schließt : „ Fort mit den Obersten
und ihrem unrepnblikanische » Säbelrasslertum I Nieder mit den in »
direkten Stcuenr auf die notwendigen Lebensmittel des Volkes
Das sei unser Doppclschlachtruf am 2tt . Oktober !* —

Die Nationalratswahle « in der Schweiz .
Zürich , 22. Oktober . kEig . Bcr . )

Am nächsten Sonntag , den 26 . Oktober , wird in der Schweiz
der Nationalrat — das Reichsparlament — neu gewählt . Diese
alle drei Jahre stattfindende Wahl ist für alle Parteien ein lvichttges
polittsches Ereignis , insbesondere aber für die socialdemokrattsche
Partei , die mit der Thätigkeit deS Rationalrates , die aus¬

schließlich auf die Förderung der Interessen der besitzenden
Klassen in Stadt und Land gerichtet ist , durchaus nicht ein -

verstanden ist , die aber bisher in demselben eine durchaus nnge -
nügende und einflußlose Vertrettmg hatte . Durch die Neuwahl von
18! ) g erhielt der Nattonalrat , der aus 147 Mitgliedern bestand ,
folgende Zusammensetzung : 84 Radikale , 32 Ultramontane » 18 Pro¬
testantisch - Konservative , 7 Mitglieder der socialpolittschen Gruppe ,
4 Socialdemolraten und 2 Demokraten . Unsre 4 Genossen schlössen
fich der socialpolittschen Gruppe an , so daß dieselbe 11 Mitglieder
zählte . Da das absolute Mehr 74 bcttng , so hatten die Radikalen
mit 84 Abgeordneten allein die Mehrheit ; allein da ihre ansschließ -
liche kapitalistische Polittk gewöhnlich auch die Zustimmung der Kon¬
servativen und eines Teiles der Katholiken fand , so blieben
die Gegner , vor allem unsre Genossen , in allen wichttgen , die Klassen -

gegensntze berührenden Fragen in geringer Minderheit . Im Laufe
der verflossene » dreijährigen Amtsdauer gab es verschiedene Ersatz -
tvahleii , die an der lwspninglichen Zusammensetzung des Nattonalrats

wenig änderten , aber doch den herrschenden Radikalen einige weitere

Sitze brachten , tvährend die socialdemokrattsche Partei von ihren
wenigen vier Sitzen noch einen verlor und zwar durch den frei¬
willigen Rücktritt nnsres Genossen Wnllschlcgcr in Basel . Es ist noch
in Erinnerung , daß derselbe bei den verflossenen Frühjahrs -
Wahlen in die Basler Regierung gewählt wurde , aber in der

Folge , da nur zwei Mitglieder derselben der Bimdesversammlnng
lNationalrat und Ständcrat ) angehören dürfen , jedoch zwei der
älteren Regierungsräte in derselben bereits saßen , zurücktrete »«
nmßte . Wir haben es damals als einen großen politischen Fehler
der socialdemolratischen Partei in Basel erklärt , daß sie in dieser

Weise operierte und heute , nachdem bei verschiedenen Vor -

gängcn in » Nationalrat von der Socialdenrokratie des ganzen
Landes die Abrvescnheit des allezeit aktiven , schlagfertige » und

entschiedenen Genossen Wullschleger auf das schmerzlichste
empfunden lvurde , erscheint der Fehler nur umso größer . Geradezu
unbegreiflich erschien es aber , daß bei der später in Basel für Wull -

schleger stattgefundenen Ersatzwahl unsre Partei nicht eimnal einen
Kandidaten aufstellte , sondern das Mandat unbestritten den Bürger¬
lichen überließ , die dann einen Konservativen wählten .

Infolge der durch die Volkszählung von 1966 festgestellten Be -

völkernngsverinehrung erfährt die Zahl der Nattonalratsmitglieder
eine Vermehrung um 26 auf 167 .

Das angewandte System der Listenwahlen ist fiir die

bürgerlichen Parteien ebenso vorteilhaft , wie für die

socialden » akratische Vkinderheitspartci luigüiistig .
Hätte »» »vir in der Schweiz larttcr Einerlvahlkrcise lvie in Dcnffch -
land , die socialdemokrattsche Partei »vürde in » Nationalrat
viel stärker vertreten gewesen sein , als sie es »var , »nid sie »vürde
bei der bevorstehenden NcMvahl viel »»»ehr Sitze erobern , als es

voraussichtlich bei der Listentvahl der Fall sein wird . Tie bürger -
lichen Parteien beanspnichen näinlich die meisten der neuen 26 Sitze
ebenso , als sie es früher >»»it den 147 gethai », trotzdc >n der Znlvachs
miSschließlich auf die Weiterentwicklung der Städte und Industrie -
bezirke , also in der Hauptsache auf die Vermehrung der Arbeiterschaft

zmückzuführen ist . Unter diesen Unrständen leidet der vielgerühmte
„freiwillige Proporz " der bürgerlichen Parteien , mit welchem Schivindel
sie vor zivei Jahren die jocialdeiuolratische Proporz - Jnitiative be -

kämpften und zum Scheitern brachten , elend Schiffbruch . So »vollen die
Demokraten und Liberalen in » Züricher Wahlkreise von den nein »
Mandaten den Socialdcnrokraten »»»»r zivei überlasten , zu den » bis -

herigen einen also ein zlveitcs , ttotzdem unsre Partei vor drei

Jahre »» »nit 8766 Stinrnien , 42 Prozent aller abgegebenen Stimmen

auf sich vereinigte , also „»indestens drei Sitze zu branspruchen be -

rechtigt ist . Unsre Partei beschloß daranfhin , auf ihre Kandidaten -

liste ebensoviel Bürgerliche zu nehmen , als diese ans ihre Liften
Socialdcmokratcn i »eh »nen »verde ». Daneben ist noch ein einziger
Wahlkreis , in dem die Bürgerlichen ftcilvillig de»» Socialdemokratc »

Linter - Paletots " . d" » u « «I »? I Herren - Anzüge »»eh m» " » IIA 1 Herren - Hosen «--»> »- - »- > n50
75, 65 , 55 , 45 , 36 , u / M. | 72, 58, 48 , 42 , 36 , 6 $ M. ( 21 , 18, 15. 12, 10, I m,

Besonders günstige Angebote
in

Warmer Winter-Kleidung.
Winter - Paletots ooum « « »r »- », »««! , »»» «»e»»»»» »>, »?, »2

CikimOi M. lton , Clltvlsl , unSHirtroffn « AmwiHI
Wlntcr - r aieiois m. es »»•

Winter - Raglans « » m, >, >»»«. , >«,»-«»-. «». . . so , 24

Geh - Pelz - Imitat . . r

Winter - Joppen

P ©| 2 » Joppen Oülf»». doroliwti «!» . 42, 33

Regenmäntel > » —«>>-»>>« sior . . . . . . . . 27, 24, »s

Wetter - Havelocks chrHe * »»» ud — »» «»«»«n F«rb «n . »e, 10

8 80

21 M.

20 m.

55 m.

4 so

27 m

15 M.

6 7S lÄ

Eine Menge Herren - Paletots
j �infolge längeren Lagems ganz bedeutend herabgesetzt , thcilweise

erheblich unter dem Einhanfs - Preise , soweit Vorrath . . . von
M.
an .

Winter - Anzöge " ,d ündv�uÄ

Cheviot - Anzüge SohwwiundbUu , lundSrelhli , 40, 36 , 30 , 20 , 16

Gehrock - Anzöge K«mnig . m, Drap«, CiUn ut ». 70 , so . so . 42,33

Schlafrocke n. i -i ' »' «!»»»«, 5° »««, »» . . . . . . . so 27 . 21. is . 12

Special - Hosen »««»nd, ?»? «-- loi ». vu«»»»- »», 6. 50

Gesellschafts - Hosen

Knaben - Mäntel EntiOebtnd « Cafoi », teh »«! eton » IS, »2, e, 6, S

Jünglings - Mäntel

Eine Menge Knaben - Mäntel
infolge längeren Lagerns ganz bedeutend herabgesetzt , der sonstige
Verkaufswerth war thcilweise über das Dreifache , soweit Vorrath , von

BABR SOH1V

Chausseestrasse 24a - 25
Zwidchm Invalidtntlr . u. Ffiodr . - Wilholm »». Th#»»«r .

SPECIAL - HAUS GRÖSSTEN MAASSSTABES .

11 Brückenstrasse 11

Zwiichsn JdnnowitebrQcke u. Kspervekdrstr . ( Ecke Rungestr, )

Gr . Frankfurtersir . 2u

Eck « Kopp «n » lra » » * — Am BQrg « r - Ho» pitai

V/s 20 te reich HJusfrlrfe Preisliste 1902 1 1903 wird auf Wunsch kostenlos und portofrei zugesandt .

Centrai - Leihhaus , Jägerstrasse 72 icke

40 Verkaufsräume . & GröfsUs X«rtitiit reiner Hrt in Berlin , jö ? JSr

Tägllclier Verkauf von eleganten , modernen Herbst - und Winter - Paletots und Anzügen
Knaben - und Jüngtings-Anzfige, Kammgarn-Anzfige. Hochzeils-Anzöge . ff ™» . Geh- und Reise - Pelze ,
Aljes fabelhaft billig . ürU6 Tauaende elega
die kor | >aleB ( caleu Herren passend . In

von

H e r r e n - S c h 1 al ' r « c k e , ßnh . lind Rcicfi - Poho Herren - und
Joppen , Pelerinen - MJlntel . ntloc rtlic , nHineu - Nticrcl .

anter Herrcn - Gai - deroiien " SWI sind Jctst zur Winter - Saison zum Ycrkaui gestellt , und sind
» rosser Auswahl vorhanden

Bitte ffenan aut Vlansnninincr 78 zu achten .

Sonntags geOITnet von 7 — 10 und 18 8

S Kaitomerstr .

40 Verkaufsräume .

10, 12, 15, 20, 25 - 30 Piima .

Ein grosser Posten Teppiche.
Bnuclisuchcn , selbst für

Polizs kons .



Dame m

Geld
Nach beendeter Engros - Saison ,
verkaufe jetzt „Einzeln " run

zu räumen

1 Pösteo Golf-Paletots
i. all . Läng . „Saison - Nsuheit "

VON Im ijis 2S M.
.

Wert bis 45 Mk .

1 Posten Saeeo-Paletots
mit und ohne Seidenfutter

Eskimo u. Marengo - Sfoff

von 8 Ms §3 1 .
Wert bis 75 Mir .

1 Posten Jacketts
für die Hälfte des Wertes

von § bis 28 1 .
Wert bis SO Mk .

Wer- Jaeketts
von » bis 10 Mk .

1 Posten �Abena. Capei
in allen Längen

von 6 Iiis 23 1 .
Wert bis SO Mk .

1 Posten „ Modelle "
Paletotsi in Seide , Plüsch

und " [• un d
Capes ' prima Stoffen

zu jed . annehmiiaren Preise .

Specialität :

Jacketts, Paletots, Capes
Extraweiten für

starke Pamon .

Engros - Lager ! Enorme Auswahl !
SÄT " Kein linden " M- G !

JVSax
' ' ■

r. 1 Treppe
am Alexander - Platz .

• 9999999 * 99999 — 99�
5 Komme mit Muster zum Mass - ®
S nehmen ins Haus , auch nach S
« ausserhalb . Bitte Postkarte . I

Von

an

lies. Mntervalctotn . Matz , '

semste Zuthat . , LAnprob . ,

siirtadclloscn Sitz . Ausgez .
mit der goldenen Aledaille . j

Neueste Muster und nur

beste reinwollene
Stoffe .

9 T/Udwlg ; Kn�el .
2 Prenzfauerstrnsie Zti , 2 Tr .
2 Nähe Alexanderplatz . Gegr . 1882. S

99999999999999999999

KORJOtNALEICHEL -

ElIEUim
✓AARKE LICHTHERZ

BESTtl *
3IND

JOIE ;
zur

LHMZwsrsiwnU

y, Etf itl ,

Ein VeFsnch übepzeiigt!
— lieber SiOO Sorten . —

Nur in Originalflaschen mitGebrauchs -
Vorschrift für ca. 21/J Ltr . 4ö, 50, 60,

V5 Pf. etc . , je nach Sorte .
Zu haben in den Droguerien etc . ,

kenn ' iich durch meine Plakate .

6tto Beichel , Ifscm . a�. tr ' S:
lisseiiKenriibrik .

Niederlagen in ganz Deutschland .
Nehmen Sie keine Nachafmiungenl

Wo nicht erhältl . , Versand ab Fabr .
„ Die Destillierung im Haushalte "

völlig kostenfrei !

Paletots , Anzüge , Joppen in »en ,
sowie spcclell 5372L�

M onatsgarderobe
von Kavalieren zurückgelegte
Sachen , säst ne » , für jede Figur
passend , sind in grösjter Auswahl
stets zu staunend billigen Preisen
zu haben .

Z. Mnd. Pttn' ze»ki. sißet7,
an der Wasserthorsfraste .

Bitte aus Hausnummer zu achten l

Priii » ! iert :
Soielene I�Iecle . iUe Paris ,902 .

. - Xlex Bohne
BERLIN C. , 79 , Landsberger Strasse 79 .

SpecialsGeschäft « r

Beste Herren- und Knabcn- Sarderoben
Nur eigenes Fabrikat .

Stets sehr " grosso Auswahl in allen modernen Farben und Grössen , auch für stärkste
Herren . Sehr billige , feste Preise .

Slegante Maass Anfertigung .
- Grosses Stoülapr in neuesten ileutsciien und ansläniliselien Falirlkaieii, =

Garantie für tadellos vornehmen Sitz und beste Näharbeit .

Für streng reolle Bedienung bürgt das Eonomme meiner seit 31 Jahren bestehenden
Firma . 5i8üL *

Üy Vorzeiger diefer Hnnonce erhält 5 pvoz . Rabatt . " �* 2

Für Kauctier u . tlanciier l !
Sniiiafra - Cigai - ron . gute Formate u. Brand . p. Mille Mk. 2S
Torsteniand , Torpedoform , feinere Qualität . p. Mille Mk. Li »
Felix Itrasü , Einlage hochfein , eleg . Regalia . p. Mille Mk, SO
Felix l ! i mit Decke , unsortiert . . . . p. Mille Mk. 40
Mexico , hochfein und aromatisch - mild . . . p. Mille Mk. 43
Kaitsbnvger Mabana - Jüsclinngen von Mk. 46 pro Mille an .
Lager mehrerer Millionen Cigarren . Gelegenheitskäufe f. Händler .

Krause S Sachs , k, ,

mit goldenen Medaillen .

Carl Zobel
paeis . Berlin SO. , Köpenickersfr. 121, Eckhaus . Leipzig .

Beste Herren- und Knaben- Garderoben der Gegenwart!
in reichster Auswahl und in allen Grössen , auch für sehr korpulente Herren .

Sehr billige , aber feste Preise . Ich verpfliehte mich , jeden Artikel in besserer

Ausführung und bedeutend billiger zu liefern wie die sogenannten Ausverkäufe und

Eeklame - Geschäfto . Anerkannt nur Kundenarbeit , eigne Fabrikation , elegantester
Sitz . Für ierles bei mir gekaufte Kleidungsstück übemohme ich volle Garantie .

Für Mass - Bestellungen grosses
Stofflager aus dem In - u. Auslande .
Werkstätten im Hause . Der lang -
jährige gute Ruf meiner Firma

bürgt f. gewissenhafte Bedienung .
Kutulog glitt » « a . franco .

. b. t, - tUji -N.
— — " BHUSSEx/ .

Wegen Qesehäftsanflüsnng
inisres grossEö iren-Eiros-tssErs

xu cnoviu billigen Frelisen .
Rcgulateuve , ca . 1 Meter

lang . 14 Tage , Schlagwerk . v. Mk. lO , — an .
Fveisch wi nger , mo¬

dernste Muster . . . . .„ „ 13,50 „
Herren - Uhren , silberne . „ „ 7, — „
Herren Uhren , goldene . „ „ SO , — ,
Hamen - Uhren , silberne . „ „ 7,50 „
Hamen - Uhren , goldene . „ „ 14 — ,
Stilgerechte Haus - Uhren , sowie jede Art
Uhren in grösster Auswahl bis zu den

feinsten Stücken .

HiHmer & John ,
rvCipziger - Stvasse bTr. 66 ,

Hof geradexa . [ 5339L

Elegante fostiim rocke

5172L *

lUNVERGLEICHUClH
fullkräffig und haltbar sind >

©iSTÄYiiUSTlGl
3 echt chinesisch " MAN DARIN- f

Si' lil ' lii ' I�T' KIt�
Dcfeist. geiiru i »»ö P d. oi . L. sS. �
Daane », wie alle inländiilfieii t
garantirr »eu. 3 I Pio . zn aro »e>u ?
Oberbett onß eichend. Biete An. Zi
ertennuiiaen . ncrpackg . um o it.
Versand nur allein von der erste »
BellledernsarrU m. eleftr . "rir .h.

phh & enw

neue , una d Doniös in Meissen .
13 ' 61 Geld; - wlnna lianr

ohne Seifen ntn . jg jetnnar von Merk

S7S0M
Hauptnuwinne : «v. Wftrk

50 ooc
et»* ete et«*

Oa - i�InaliooMe h 3 Mark .
Wir Po ho und Liste 30 Pt extrn

Berliner Loose
der teohn . Comm ssion f. h H' irenmn

a I Jric lt Looso lO Alk.
i ' orto und Iiisto 20 P' g. )

djcafStineiikS ' �f
Bank - GbSRltäft

Kerlin W, » » i l� lrlrku - �r »< '

Filialen ; [ 54774/ : (

STW . , Wllsnackerutr . 68 j
O. , AndreaHstr . 46 a .
SO . , Oraniemstr . 177 . ]

Sin guier Kausfreund
ist dieser beinahe so laut wie nalürllch sprechende ,

und" stüelcnde Plj - U0grttph . zKara
ist an Tonsüstc unerreicht uiid setzt alle Höre
in Erstannen und Entzücken . Trotzdem >'
lause diesen Apparat 311 Ot * ans TeiE

mit 5 Walzen zahlnng
Anzahlung M. 7, —, Abzahlung nionall .
3 M. Teuere Apparate cbeiiscill , £

Teilzahlung . Kataloge gratis .
«lrdiite Zluewnhl

bespielter Walzen , ca . SOfH » » a/t . i ( —,

G . öebundt ,
BorfSn 96, Itiflei ' . sfraNse 75 . 103/2 *

Filialen : SW. Koutinaiidantektftr . 27 u. Friedrichslr . 54. Fabrik Jlilterftr . 75
■ " —

1

in ganz Wolle ; in neuen Facons ;

allen modernen Stoffen , sämtliche Weifen u,

Längen stets in grosser Auswahl vorrätig

3 . 50 Mk. , 6 Mk. , 10 Mk , 15 Mk. , 20 Mit.

aketcostüme

Hochelegante Fa�ons 15 Mk. , 20 Mit. ,

Sacco - u . Blusen • Costüme
12 Mk. , 15 Mk. , 18 Mk. , 25 Mk. , 30 Mk,

Golf - Saccos , Golfpaletots 12 Mk. . 15 « k .

Golf - Capes 5Mk . , IOmic , ismic .
Winter - Paletots ,

jakets und Saccos 10 Mk , 15 mic,
bis zu den elegantesten , apartesten Modellen .

Osenberg
Kommandantensfrasse , Ecke Lindcnsfrasse .

ßackftsch - Saccos 10 Nh . 5490L

Brikets
w � altherHlmite Ufarke r �

aus den Anbaltischen Kohlenwerkcn 5S04L *

Mariengrube in Senftenberg N. = L .

Mass - Anzüge mit Anprobe

24 und 30 Mark . 52462 * ,

Winier - Paletots � 2S u. 32 SM.
fertige unter tiinrniitto «le » tartellosen fwitxen »
ans nur besten , inoderiisten StetTt - esten an .

J .
S ' BKRL,IN X.

M 26 , Badttrafse 28 ,
E Kcke rrinzen - Allee ,
? u. 37 Kcliliemannstnisse 37
L cinpslehlt , wie bekannt , in reellsterAuS -

I aUrt�SiAn streng ftsteu P° ° ! s - n-

i Ketren - w. Knsibess -
ysrÄeroZzs . " �3 « .

Z r ®? . Arbelf » « ach en .
S fSrosscs StolTlagcr
� zur Anfertigung nach Mass .

»
' S
' S
<?
a
a
a
a.

»fl

» » . « WkSchM
— Kantt

llotkinaiiiBs Resier -
Hrautstr . 1 , 11 Tr . Ciiansseen

am Strausbcrger Platz . Bitte genau auf Hausnummer zu achten .

Handlung Engros
sseestr . 43 , 1 Tr .



äte

1 %

in gröfstcr Huswahl .

KeinriehKosmetzki
I7S Oranien - Strasse 175

zwischen Oranienplatz und Adalbert Strasse

Reiche Auswahl aller Winter - Neuheiten .

- a fr

Ä

AOriiWU nach laass .

fahrgeld wird vergütet .

, Jurch Anwen- JurV # jfer ' st ' Sf' sn-
!

'
tifftuK�fÄäsdfichen , iil

'

Wirkcng Ktiij
• sparsarrt ' s�n- ' V' - 5 (eis

BRONIL
i ■ÜSK-?»! ' . irl -.Ülft.h'

l 1- °�täM . MWfWKiN �

1). R. - G. - M. No. 91 633
1,50 - 12,00 Mk. pr . Stck . je nachGrösse .

Der „Berolina - Leibfräger " besei¬
tigt den starken Leib und starke
Hüften . Für Nabel - , Bauch - und
Leistenbruch , für Nieren - und
Magenleidende unentbehrlich .
Senkung , Hängeleib u. Rücken -
echmerzen verlieren sich voll¬
ständig , dafür volle Garantie !
Hierzu die passenden Bcrolina -

Korsetts .
Die Erfinder u. alleinigen Fabrikanton

Smil Weit § Co. ,
Berlin S. , Kommaniiäritenstr. 33, 1.

Versand per Nachnahme . Um¬
tausch gestattet . Auch viele Herrep
tragen den Berolina ■Leibträger zur
«rössten Zufriedenheit . 2961b

Preise

streng test !

Riesen -

Auwahl .

Bekannt
Billig

inlni

und

I Damen -Konfektion
direkt aus der Fabrik ,

Kein Laden ! - WG
Jetzt nach bc-
endeter En gros -

Saison :

Rlircel -

verkauf
z »

Engros¬
preisen :

Cape9 ,
palctotö ,

lacketts ,
Hbcnd -

Mntel .

Binder - Jacketts
in grober Zlnswahl .

Roherl Raumgarten
II » »Ii , PI, - VINil iiidpr -

müntvI - ValiHH
Hnnsvojgtciplntz 11 . 2 . Et.

( Stfc der Jernsalemerslrcge . )
Anch Sonntags geöffnet .

für die ganze leidende Menschheit .
Keine Operation mehr , liir Bruch - und

llnterfcibsleiden nur Uillcit ' s
„ fterolina - IieibtrÄger " .

Rheuinatismus verliert sieb .

Herren- Kealien- Garderolie

Schuhwaren m Damen, Herren u. Kinder

Ständiger Eingang von Neuheiten .

Bekanntmadiung!
Hierdurch ersuche ich höflichst die

geehrten Damen und Hausfrauen , sich
von meinem Zlngebot persönlich zu
überzeugen . 63872 *
HWT ' lligpnc Fabrik . - 7WG

Engroshaus wr Damen -

und Kindermäntel ,
Blusen, Röekeiostiiejupans etc.

Oskar lolurg ,
SlNINltllstr. A �tLlsundersÜ -.).

Eingang : Flur . liihks und rechts .
Verkause nach beendeter Engros -

Saison X ( 1 4 n des Laden -
zur • " »6 l | 1 v Preises :

Golfpaletots und Mäntel
von <i,60 bis 11 . — M.

Golf - Capes mit larr . Abseite
von 2, — bis 12 . — M.

Sack - Paletots 4. S0 bis ÄB . — M.
Jacketts in den neuesten Facons

von ». 76 bis Äl . — M.
Kinder - Jacketts und - Mäntel

von 1. 90 bis 12,30 M.
Kostümröcke „ 3,75 bis 15, — M.
Blusen in geschmackvollen Neuheiten

von 1. 60 bis i >. 60 M.
Große Auswahl in Zlbendinäntel »

( Plüsch . Astrachan ) , Pelz - CapeS u.
Taeeos . Auf Wunsch Maßanfertigung

»»Ilav Frvl « <? rn » ki, « iA, >njx .
Bitte genau auf Nr. Ol zu achten .

Mll

Nur Mal

RaathattsTheodor Büsinq
An der Spandauer Brücke 2

Nahe Bahnhof Börse und Hackescher Markt

tigtantie -

Scheins .

Telephon : Amt III . 46 .

ahatt -

Pi ' Cfier .

jt' get' JetificEiile Berll «, BnuMChstrasso 0. k
Am 1. KoTemiber beginnt ein neuer AlienilUuv » » ! . über :

Bau und Beirieb von Automobilen .
Honorar ö M. monatl . Vorkenntnisse nicht erforderlich . Bauer Z htonate .� . .. . . . . .i - -- - - -

- - - - -- - - - - - - -

Auskhnde kostenlos .

Gardinenhans
Bernhard Schwarh

Wallstr . 29. - Flnr - Eing .

emig *
erscheint

dieses Angebot .
Um dem verehrlichen Publikum unsre Leistungssähigleit recht bor

Augen führen zu können , haben wir

1STV MMer - ? Kwtsts
konfeflioniert , welche durch ihre solide Verarbeitung » hochmodernen .
gediegene » Stoff , tadellose » Sit ? als daZ

praktilcbte Rktdungsrtüclt der Saison

zu bezeichnen sind. Diese Paletois dürften , wenn man ihre vor »
zuglieiie O. ualität und den ausserordentlich billigen Preis in
Veiracht zieht , jedermanns

freudige Anerkennung

erlangen . Wir offerieren diese Paletots unter der Marke

„ O' errei ' "
in dunkelgrauer Marengo - Farbe , bestehend aus weichem , fein mellerkem
Oberstoff mit gutem Plaidfutter oder gestepptem Atlassutter , ein - und
zweireihig , mit Sammetkrageu , die Nähte zweimal gesteppt , für jede
Figur , normal oder anormal , passend , in Verarbeitung II zum Preise von

MC . 18, - ,
derselve Paletot mit ertraschwerem Plaidfutter In Verarbeitung I, Ueber -
zieher nach Maß ersetzend , zum Preise von

Mk . 38 . - .
Wir halten dieses Angebot nur so lange der Vorrat reicht aufrecht .

Die Preise sind auf jedem Gegenstand deutlich i » Zahlen
sichtbar und streng fest . Uebervorterlnng ailSgeschlossen ,
Garantie für tadellosen Sit ? . Höchste Leistungssähigkeit durch

Selbstfabrikatio » im größten Maßstäbe .

Msehe Oomtsapis, Reitinpr tz Co.
Denen » und Knabcnbchlcidunga - fhxbnk .

Gegründet 1887. Oranienstr , 40/11 .

Wirklich reizende

weibraehtsgasahenke

mit Stempel zu 2, 50 M. , 3M. od .
3,50 M. Porto 20 Pf. ( Nachn. 40)
üb. 150000 sind schon verkauft .

I compl . Typendruckerei v. 1 : 25M. an

si d:
1 Walser -

Portemonnaie

Schnelldruckmasch .

m. Dauerfeder 1,25 M. , m. Goldfeder 1 50 M.

von Stempel- Kaiser ,
Berlin , Chanottenstr . 16,
Musterbuch gratis und franco .
Bitte dieses Inserat sofort aussohneiden . ]

52523 *

Singer Nähmaschinen
Paris 190ß : „ Grand Prix "

Sinfjei * Nahmaschmen sind mustergültig in Konstruktion und Ausführung .

SingfCS� Nähmaschinen find unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie .

Sinken Eiähmaschsnen sind m den Fabrikbetrieben die meist verbreiteten .

Sm6 | en Nähmaschinen sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer .

�Unjjei� Nahmaschinen sind vorzüglich geeignet für moderne Kunststickerei .

GOLDENE MEDAILLE

der Handwcrkerkammcr

DORTMUND 190 2.

Unentgeltliche Unterrichtskurse in allen häuslichetr Näharbeiten , lvie in moderner Kunststickerei .
Lager voll Stickseide in großer Farbeilauswahl . Elektromotoren für einzelne Maschinen zum
Hausgebrauch .

Singer Co . Nähmaschinen Hct . Ges .
Hauptgeschäft BERLIN W. . Leipzigerstrasse 92 .

■ ■ ' — Filialen in allen Siadtgegenden . — .



Presse

S . Wetssenberg
Frankfurter Strasse I26f Ecke Koppenstrasse .

Samtliclie Angebote
in den

apartesten Mustern
und

besten Qualitäten.

Mauskleiderstoffe

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Homespun » und ZibeIine = Stoffe

. . . . . . .
Noppen » Stoffe , englischer Geschmack . .

Gestreifte und karierte Blusenstoffe . . .

Reinwollene Cheviots , Crepe und Satins

Kostümstoffe für Schneiderkleider . . . .

Kammgarn » und Zwirn - Stoffe

. . . . . . .
Blaugrüne Karos , Streifen , Melangen .

Sonderangebot :

= Clgarren l

Rainwollene Oamentucbe in allen Farben .
vorzügliche Qualität , ( , ' i Isla« 2 M. |

Prima Donna
Müena . .
Feuerwehr .
Erna . . .
Emmy . . .

[ Camilla . .
London Docks

1000 St . Mk. 40. -
40 . -

IUI! uuon » „ „ „ t . N K r •»"•TTT! -S-d muuirt . . n „ O. — v —
Versand nicht unter 100 Stück von einer Söito gogeu Nachnahme ; von 300 Stüd *

frei ; boi 600 Stück 3°/, , Kabatt . — Die ( lOOÜi�orznsä - l ' roiso kommen auch dann zur Anrech¬
nung , wenn von verschiedenen Sorten zusammen 1000 Stück auf einmal genommflh ' werden . —
Garantie : Kiiriicknalime ! — PrelNliMto gratix und fraueo !
Dancrhop & ftl ßoplin r 00 Gr . Präsidenten - Früher in Finna :
naUdtliCl w VW. , ißcl lill V. l £i , xtraxxe Xo . 3 . Ranxcher «t Fablsch .

Dicht am Hackeschcn Markt — Monbijou - Platz — Stadtbahnhof Börse .

8b6rhatdts JSöbel - ' fabrib
H & w & v WWW BEBJL . 1X <>. , iloly . mui ' Ktstraxsc 81 .

Spcmlität : MoKnUNgS - Bill VI cbtUHgCIl .
Für Mark 3 — liefere eine komplette gediegene Wolinnngs ■ Einrichtnng

mit Küche in tadelloser bester Ausführung . SSdlL *

Kataloge gratis und franco . | | Franco - Lieferung durch ganz Deutschland . |
Senntags geöffnet 8 — io und 12 — 2 Uhr .

Möbel
erstklalsiger
Qualitäten .

Caxxa und
coulantc

Raten
Xablnnx .

Voreinigte Berliner Möbeltischler

Mosevius & Zimmermann,* er""!
Kot, Fabrikgebäude , kein Laden .

I fiFäilanA » K IBBIt - 10 Jahre Gai - antie . Teilzahlung
; �tawiaulw dJÄ - lC » wöchentlich 1 Mark .

Vollkommen �Erlimer/ . loscs Knhniielien 1 Mark .
Plorab . 1,60 AI. BeptS - at . sof . Umaibeit schlecht sitz . Gebisse .

Zahn- Arzt Wolf , Leipzigerstr. 130.
( Haus Schaarwächter . ) Sprachst . 9 —7 Uhr . Tel . VI 4401 . [ 35/11 *1

7. Ziehung 4. Masse 207 . Kgl . Prenss Lotterie .
Zlohung ««. » 25. vtlaikr issz , vsrmiUazs .

S!nr die iSnomse iid » SSIS itt Hat den (ctiiticabn
Ituuiiiwru in «iammsra l ' eigklüat

( Cta . Veväör . ) ?t «chtru4 wtüotm .
107 19 391 459 98 11000) 646 969 Bö 1199 496

SC2 036 776 827 2021 149 56 74 400 530 »1 672 85 737
3086 245 323 30 402 0 24 815 971 4014 31 105 130001
276 371 499 823 94 601 83 5923 182 201 351 89 690
955 6112 ( 5001 215 4ÜB 85 561 99 711 53 ( 10091 846
97 956 7034 96 271 745 857 9Ü. i 16 53 8 026 232 71
326 503 29 72 844 48 66 69 9918 389 400 1 5 602 68
715 818 82

49094 107 13 13000 ) 263 329 53 633 92 788 066
' 1108- 1 153 256 373 [ 1900] 689 768 76 802 909 1X179
435 580 863 957 1 30: 10 41 74 79 220 24 350 439 55
693 615 705 ( 1000) 967 84 98 1 4399 650 57 16001
703 1 5105 338 - 49 922 1 6048 246 434 628 41 737
65 825 17182 208 64 350 628 37 832 984 1 8088 97
220 1100«) 334 65 518 990 1 9101 75 414 658 794 851
13000 ) 52 67 909

£ 0 /32 15091/56 1) 2 22 [ 10001 24 200 23 332 15001
638 47 07 700 . 40 1500) 872 910 54 2 1 288 90 4. 58 698
802 SO 938 77 22017 73 13000 1 94 167 302 24 485
( 5001 618 «30 735 819 36 929 2 3142 291 328 43 408
27 527 620 725 27 62 70 843 74 13000 ) 24046 209
36 6t 402 51 512 613 79 721 1500) 890 2 5277 321
f . 78 663 29 888 ) 10 OOO) 902 £ 6116 213 64 460 540
7 0 793 110601 905 2 7 016 207 359 50 73 87 97 490
( 30001 504 742 005 937 86 2 8643 11000 ) 716 904 1500)
« 9033 75 327 461 532 56 83 616 895 978

30/20 311 27 778 849 3 1 205 1500) 345 479 661
70,1 28 [ 500 ) 57 32534 632 736 940 3 3304 567
725 842 976 3 402 « 1500) 451 611 47 867 91 3 565 «
69 283 323 42 73 487 535 3 6147 56 97 321 52. 9 610
68 95 799 803 955 3 7040 50 69 85 155 97 260 398 410
39 53 609 3 8007 121 22 39 81 381 599 717 39 809 CO
78 83 85 3 9027 48 82 1500) 95 153 346 07 409 512
731 907 37 [ 10001

4O107 269 421 ( 1000) 509 54 74 ( 10001 710 867
912 39 4 1 015 169 95 230 62 431 51 [ 30001 500 803
17 30 942 4 2038 282 506 33 615 867 4 3041 88 13000)
109 55 265 15001 304 11 53 585 816 82 914 4 1081
62 423 130001 97 500 709 826 4 5096 145 204 50 409
551 1500 ] 618 95 810 24 919 27 44 50 4- 6008 276
87 *65 507 54 72 SSO 1500] 764 [ lOoO) 47278 512
23 6« 11000) 94 658 972 4 8031 32 82 80 331 34 52 418

i 687 95 810 907 53 4 9019 85 160 52 333 436 568 85
«11 730 864 81 952

5 0019 47 200 75 591 629 731 93 979 [ 5001 95
51163 92 236 312 441 678 904 5 2081 228 47 58

' 73 307 1500) 418 688 749 1500) 862 5 3047 133 76 234
£05 38 94 672 73 5 4017 45 113 56 130001 200 8
29 309 30 403 680 703 67 961 5 5014 155 [ 5001 223
41 315 5 6121 ( 500) 83 257 301 654 SO 762 860 «1 931
43 57001 168 256 332 400 21 [ 500) 49 1500) 581 623
37 760 BS [ 1900) 5H065 255 341 416 547 75 71« 25 69
1 500 " 85 839 9s 6 5 9054 168 34-8 407 739 812 52 74 948

« 0034 135 261 70 441 552 633 42 80 85 750 61111
71 317 475 1500) 94 545 55 660 798 821 6 2262 347
658 6u9 91 706 44 901 63103 361 519 73 85 91 817 ( 500)
1)19 64092 203 96 11000 1 311 43 453 538 63 667 868
<53028 209 54 347 659 824 6 6060 138 79 20» 11000)
05 481 505 006 14 55 894 91« 67067 171 324 31 587
«37 7) 2 50 86 90 885 056 89 6 8302 3 447 97 608 20
1/68 69028 63 250 67 332 556 660 720 73 803 917 24
■1500) 81 95

7 021) 5 33 1 49 443 713 20 7 1 063 1500) 221 54 39-4
427 57 565 733 40 903 BS 72003 14 1600] 192 355 491
554 650 52 727 89 7 3030 101 205 313 [ 30 OOO )
45 481 524 51 753 908 74041 156 84 450 512 SS [ SOOol
616 41 531 820 908 60 7 5130 226 47 51 503 660 851
79 7 0021 61 199 222 «0 79 85 93 301 411 697 1500]
708 21 831 47 930 7 7 038 151 244 47 700 34 843 7 8415
74 76 512 28 6. 9 818 89 914 70133 238 355 91 154 «5
71 560 76 671 858 88 982 98

8001 ) 135 76 437 61 748 924 81132 236 59 92
440 884 982 82292 [ 5001 476 83 518 748 89 923
« 3007 147 79 283 403 74 98 556 «11 716 832 50 85
15001 8- 4149 3' 2I 404 582 755 70 94 [ 5001 803 50

, SS 133 54 322 86 541 775 853 84 968 77 8 6071 177
1 87 844 986 87165 [ 500) 411 [ 5001 40 535 772 803

941 73 8 8171 617 762 81 303 49 951 8 927 « 343 4-88
8 0233 69 391 441 [ St «) 677 734 9 t 83» 0 '

m 300 13000 ) 532 (5o0| 69 747 72 15001 s.„
9 2012 84 95 237 367 602 706 [ 5001 81 93180 2. 77
31!) 414 59 627 730 859 80 9 4057 106 216 62 03 3zd
410 47 78 551! 606 702 58 820 902 88 9 5011 223 583
755 833 51 S 8072 108 214 40 69 92 431 [ 30001 018'
23 777 094 9 7 010 69 155 66 253 393 (. 5001 606 898
823 9 8019 70 107 29 54 524 83 010 768 953 9D050
61 303 10 498 130001 603 [ 10001 12 777 804 39 97

100090 [ 30001 185 [ 10001 391 647 65 757 95 858
904 58 101152 231 1500 1 79 t 823 74 84 952 [ 5001
102065 1500 1 215 [ 5001 50 319 730 836 60 103005
48 62 157 478 11600 ) 750 803 68 76 916 1 0 4024 93
227 51« 712 45 105027 130 lOGlH « 89 266 98
400 17 35 505 7 60 652 818 383 87 [ 16001 107115
<500 ) 299 366 82 94 »8 444 725 42 834 4« 90 057 83
10 8036 372 87 792 813 1 08 074 148 022 435 73 52l
£3 06 «47 946 [ »XI 1

Jt 10249 70 430 [ 500) 624 877 111102 51 67

660 705 38 [ 1000) 112011 [ 500) 34 130 53 70 371
467 552 «69 000 8 93 113011 306 19 35 40 422 94
95 501 110001 31 45 076 708 948 114073 465 8»
573 1 15076 84 94 7. 74 ( 3000) 110151 232 503 74
832 75 959 117038 78 130001 282 399 441 7-19 850
944 1 18549 81 038 72 098 IIOOUO 84 250 [ 1000 }
488 581 759 [ 5001 85 802

120016 118 1500) 21!) 60 777 803 35 [ 500) 90«
121280 110001 358 59 467 76 91 728 15001 847 90
934 1 221/39 110 323 413 15 523 51 602 81 733 865
923 84 1 2 3079 195 201 379 611 15001 68 743 846 79
04 900 1 2 4026 30 343 56 506 725 125021 320 413
633 8) 1 88 97 1 2 6025 245 59 415 35 [ 5001 677 774
»23 1 27105 11 1500) 12 227 315 69 föOOl 81 441
674 751 51 859 1 2 8030 37 75 94 140 50 263 1500)
322 32 54 751 76 1 29042 334 58 540 787 95»

13 0027 45 334 649 923 1 3 1062 233 483 510
686 703 [ 10001 877 932 [ 5001 41 132090 13000 !
895 301 432 677 730 53 11000) 966 86 1 33010 221 32
328 5t 81 413 512 647 52 65 827 1 34308 53 [ 1000 )
553 77 135134 228 627 30 1500) 98 72V 87o 89 9. >2
78 1 3 6352 68 410 47 519 688 814 48 9. ' « <15 137015
296 414 773 825 92 985 1 3 S0Z8 42 100 [ 500) 53
259 315 83 40« 82« 47 948 13912 » 62 ' 254 427 «61
809 68 983

140172 310 62 450 130001 579 677 710 77 1 4LV >2
376 15001 5/8 735 1 42115 275 411 691 955 143632
51 151 02 75 [ 3000) 265 378 038 1 4 4023 32 236
83 308 50 96 529 726 75 826 1 45168 201 0» 37«
525 79 058 762 73 75 93 9 4 343 79 944 [ 1000) 00
140025 132 285 89 339 596 «13 981 147193 2. 2
64 831 39 59 85 951 148189 413 94 502 875 818 017
24 26 1 49101 91 412 98 623 877

150020 236 72 32« SO 500 29 734 41 55 1 5 1021
55 93 145 316 23 494 524 62 73 801 65 [ 500) 922 1 52184
302 422 80 508 20 742 891 1500) 948 62 66 1 54*375
431 557 «86 855 988 1 54000 408 58 508 95 631 71
[ 30001 716 893 1 55208 81 343 423 110001 537 40 76»
985 1 5 6208 338 474 543 606 92 790 1 5702 » 129 23/
868 907 [ 5001 47 158 ' ' 20 1500) 80 343 86 918 64
159O50 239 [ 3000) 356 410 2» 43 781 907 64 73

16 0205 56 346 91 453 98 584 »2 614 161080 237
41 362 690 725 77 828 1 62200 492 561 «6 848 18601
61 904 33 69 79 1 6 3051 86 523 71 748 75 888 906
16 4023 110 70 200 21 327 41 54 502 13 9d 656 740
16 6021 61 103 217 420 87 647 729 44 867 920 1 « 01 «
» 5 SSV 800 78 918 22 60 90 167162 361 82 619 168175
279 539 635 ISO») ) 740 890 1 6 9 032 441 80 [ 10001 589

170203 371 406 14 [ 8000) 663 [ 5001 73 737 924
17 1 077 175 279 366 486 507 612 718 60 948 (3000. 1
17 2262 905 38 46 98 941 173056 166 231 62 395 402
874 982 1 7 4208 543 55 »90 1 75086 204 89 329 505
758 874 1 7 6174 349 65 467 580 627 807 41 177498
673 620 36 47 99 795 816 927 1 78169 459 612 83 98
814 94 916 1 7 9238 47 39-1 449 59 68 [ 1000 ) 533 708
54 87 883 990

180121 88 658 673 701 880 1 8 1062 68 95 401
5 [ BODO ) 43 570 780 823 [ 10001 928 1 8 2358 601 29
846 1 83098 118 83 224 46 32» 35 944 60 184084
118 616 68 831 185280 82 312 521 24 [ 5001 878 927
28 47 52 1 86129 [ 500) 40 43 06 86 3,7 557 84 616
97 847 944 61 72 [ 1000) 187168 223 93 313 567 786
862 1 88161 67 304 74 152 932 189001 85 182 [ 500]
89 [ 3000 ) 310 886 917 [ 3900]

_ _ _

191 ) 085 142 351 445 575 828 74 93 [ 10001 191293
345 447 54 511 885 931 43 1800) 192138 110 OOO ;
414 30 802 20 65 027 28 1 93005 43 44 48 68 276 06
337 61 75 679 708 886 911 61 1941215 51 [ 500) 303 427
«8 500 603 890 983 1 9 5020 82 209 27 83 346

. . . . . .

199055 293 476 658 769 [3000) 76
20 0372 410 45 696 925 2 0 1035 221 42 71 559

602 54 978 2 0 2034 105 22 [ 30001 503 [ 500 ) 24 845
75 943 CO 67 86 203040 72 90 132 384 828 204137
309 37 85 475 13000 ) 004 68 943 2 0 5047 71 322 50 454
714 88 96 824 29 [30001 20 6005 60 161 78 290 453
[ 30001 603 65 654 812 974 2 07192 376 436 54 ( 500)
579 850 971 208162 275 451 548 5« 60 663 86 865 930
209142 51 289 1500) 597 671 »83

2 1 0. 183 519 758 806 7 93/) 54 211023 191 217 48
531 62 00 679 86 721 979 (6001 2 1 2007 23 136 90
204 41 ( 1000J 70 326 480 982 2 1 3048 73 240 723 1600)
844 45 056 211082 (3000) 216 35 414 575 743 837
[ 3000) 78 925 31 36 63 2 1 5239 377 00 699 998 216169
354 581 [ 5901 86 604 23 870 918 52 2 1 7030 55 73 155
42« «49 SO 987 2 1 8006 83 187 209 25 334 512 785 [ 1000J
2 1 9083 161 490 527 648 718 SO 810 33

220053 197 207 47 328 5! 442 559 613 83 709 4*
45 61 823 50 22 1 023 95 113 23 450 584 921 5»
22 2049 107 78 1500] - 201 16 62 351 53 478 620 749 85
979 223118 35 60 235 386 4. 35 45 CD 690 224160
345 423 [ 500] 69 785 [ 2000] 822 47 926 46 92

3bi O' rwihM/ate »nHlftta : i K' «>/>» t » »JJ ' JOH 221.
2 ju IJOi . oo si.f,, i icepin SSI. , I ja »»WK» mt , > «
51- >00 3Kf. 7 J,1 sru , j ' :f, 14 5« 1' O"» s/t , 19 u tc » >
mi , 59 ju SOW Sil , 81) ,u 460) 1- 0» tu ) « ' J ' "» >t7 »
ja 40» i ' <b

7. Ziehung 4 Masse 207 ffgf . Preith . Lollerie .
«.eliiiiiii vom 2.4. Oflo &ee ISO?, «achmilt . gi .

Kitt 5t» lä/nunnc ul/rc 232 i' lL fm5 !>eu
Siimiuirra in aiammeni deine' « >t

tCl . u» Bewähr. ) 8! s4jdt «< oerk »le «

258 471 889 979 1075 162 333 60 68 422 524 31 37
676 716 903 29 95 [ 10001 2120 314 410 [ 30001 514
656 813 35 55 3 277 99 358 456 520 773 »93 4234
[ 10001 51 369 85 471 633 829 15001 934 5« 5030 248
300 463 [ 10001 534 97 608 701 6096 101 [ 5001 227
[ 1000 ] 52 403 606 Ol 893 7008 284 339 524 740 871
008 II 0001 29 8295 306 8 74 92 662 789 805 901
» 150 214 ( 1000) 45 382 690 778 887

10001 213 49 81 15001 483 665 [ 10001 91 815
33 11118 406 58 600 34 800 34 71 079 1 2105 398
715 18 975 1500) 13150 444 712 868 1 402 « 51 76
272 353 570 602 783 859 953 61 15721 16001 12
89 146 79 354 483 554 642 47 842 902 1 7136 78
( 10001 220 49 55 73 447 90 563 646 779 1 8055 88
237 94 431 645 726 28 1 9001 88 333 60

2 0002 3 229 40 922 51 719 805 45 51 21168 83
358 414 85 596 652 794 2 2009 19 72 165 77 219 36
41 442 537 15001 65 634 736 886 2 3034 153 349 505
25 62t [ 30001 71« 804 957 2 4072 213 65 474 752 50
933 43 2 5224 [ 5001 35 313 549 71 96 645 910 20006
[ 3000 ) 209 305 13 477 569 754 55 891 959 11000)
27011 139 74 228 358 409 50 79 619 67 946 64 28169
960 2 9074 536 71 608 22 741 807 84 [ 5001 929 39 51

30043 261 375 458 709 46 68 3 1 005 79 221
38 41 306 516 60 (139 810 951 32063 114 57 245 410
73 84 626 68 85 649 79 702 890 95 1 33012 53 231
451 606 779 943 3 4014 25 01 431 435 535 75 631 90
771 838 90 3 5021 213 90 377 83 603 804 984 3 0116
64 596 787 856 65 95. 3 3715S 375 452 500 851 91
38020 52 6. 3 71 238 44 392 451 79 554 [ 5001 767 39012
88 107 40 50 253 54 316 457 85 640 872 [ 30001

40144 74 15001 238 4« 380 481 [ 5001 578 60« 21
37 81 820 72 4 1 250 79 323 641 94 756 4 2092 [ 5001
168 71 427 [ 5001 62 743 89 841 49 4 3198 236 398
601 760 990 96 4 4024 468 91 [ 5001 738 858 74 914
45019 [ 3000) 286 312 59 404 640 736 800 ( 10001 23
66 4 6022 129 249 72 73 486 551 640 862 984 111)00)
471 . 33 61 07 225 505 28 [ 30001 661 [ 30001 883 924
♦8244 71 322 92 911 49040 106 72 74 235 56 59 15001
434 632 965 83

50014 171 455 634 714 68 [ 10001 880 [ 500) 89 988
5 1010 215 452 63 521 41 870 521 . 30 694 849 11000)
53264 443 010 [50/01 764 810 5 4009 166 91 238 07
302 419 601 754 73 91 828 [ 5001 42 991 55073 145
71 286 619 03 5 6011 224 685 859 5 7057 205 78 300
85 [ 500] 452 688 746 8. 31 908 5 8118 [ 500) 210 84 375
588 832 .36 41 919 5 9013 97 145 204 400 24 584 654
' 0J

00107
'

220 "los1 470 71 627 755 74 812 49 964
6 1292 345 428 83 505 62 774 875 62140 208 94 [ 5001
352 ( 500 | 470 SSO 09 664 6 3041 246 510 896 963
64153 254 377 480 577 82 056 90 795 902 6 5062 101
354 400 59 «60 88 741 857 900 25 6 6033 185 244 394
473 527 82 621 28 53 824 908 6 7081 172 476 [ 5001
571 89 [ 5001 006 788 835 53 938 6 8029 75 330 67 439
56 [ 1000) 84 650 (500) 740 887 967 6 9017 244 90
340 587 801 94 900 1500) 45 [ 30001

70970 115 253 494 540 79 640 747 876 90 7 1056
140 66 418 28 602 1500) 79 672 790 130001 92 872
969 72180 211 15001 84 541 631 771 880 958 7 3165
85 205 60 75 354 442 13000 ) 87 566 691 95 719 36 958
7 4239 43 320 42 51 452 70 575 600 2 66 748 75 832 949
7 5488 620 741 802 68 98 7 6097 [ 30001 154 58 563 87
600 944 7 7014 50 152 256 398 410 13 51 564 980
78181 408 11000) 77 8« [ 5001 89 96 685 731 48 800 8»
79057 207 544 63 632 79/

« 0103 209 1» 66 462 645 978 8 1022 121 235 06
82 564 60-2 96 98 99 918 8 2 901 22 278 827 78 911 0' J
83045 218 64 558 95 037 712 8 4038 45 151 93 255
301 2 650 744 57 82 80 809 915 8 5146 261 339 475 608
30 38 48 50 56 741 802 942 130001 86256 358 608 41 97
820 24 87186 210 19 319 403 87 942 8 8273 <5001
444 92 515 739 861 83 976 8 9053 205 57 77 »1 609 14
16 15001 65 716

» 0315 57 553 647 11000) 704 30 75 944 47 91103
281 9 2023 122 47 81 200 58 335 719 72 9 3001 CJ
417 599 793 981 91 94310 37 42 607 47 9 5083
306 45 82 80 400 963 9 6037 44 185 271 313 94 413 23
645 9 7051 304 432 561 6Ü8 841 9 8007 42 370 453
13000 ) 689 704 40 99154 215 32 55 760 918 48

100015 292 385 469 638 75 84 744 810 17 934
10 1027 100 85 25» 80 ( 500) 380 467 500 66 92 738
834 [ 5001 949 89 1 02234 64 418 27 43 618 80 705 801
23 916 21 103044 65 207 528 705 54 898 900 75
104965 10» 251 79 92 388 476 552 60 84 98 895 910

73 105286 90 552 657 815 66 ( 75 0001 106062
391 243 367 13000 ] 452 611 30 51 89 718 77 925 31
107042 47 144 261 549 652 008 85 ( 10001 108177
270 3/18 50 721 1590) 45 886 93 1 09117 25
32 73 218 70 83 365 102 30 33 602 726 834 53 981

1160 . ' ? 104 206 499 52U 33 [ 500 ] 814 26 111083
176 560 90 695 1500) 93 755 820 982 112140 222 887
llcM9 m 257 012 SSV 869 114016 80 538 6) 61Q 70 J

802 10 47 73 976 1 15530 751 99 1 16020 26 59 83 167-
277 82 326 463 68 580 92 609 63 ( 50001 72 8 « 96 »
117000 II 22 103 477 793 118349 91 412 568 709 57
840 997 119578 011 18 709 95 820 28 79

120009 III 212 16 22 13000 ) 80 493 600 801 926 74
79 90 1 21106 ( 10001 272 305 81 580 97 675 79 723 812
55 9110 1 22944 82 132 363 74 452 641 899 973 1 230,4 .
441 524 93 16001 643 83 859 1 24164 315 492 638 845!
49 937 11000) 125033 68 III 315 402 30 52 596 813 54
903 126017 163 423 79 1270S1 278 506 «07 89 93» 57
12 8211 342 586 088 15001 763 89 803 1-500) 20 904
129023 53 290 301 497 563 818 1500 ) 7-3 919

13011 ) 8 330 82 586 627 1 3 1 022 305 489 737 »1«
132170 94 389 404 725 95 1500) 860 918 1 3 3088 282
300 490 548 746 894 1 3 4014 273 31. 3 14 406 640 5« 73 «
830 70 978 1 3 5379 591 604 753 814 .30 995 1 36012
256 ( 5001 334 35 79 [ 500] 88 130001 413 11000) 518 703
802 1 37017 245 345 9.3 656 85 11000 ) 726
138099 123 76 204 34 43 . 335 1500] 410 I
lOO Oflfl KAlt Tin •»<"» n. t AKl

96 827
939 139061

193 206 509 710 39 95 951 _140153 56 73 318 483 753 1 4 1085 173 231 389
[ 30001 530 80 712 1 4 2068 83 181 387 490 721 ( 30001
863 900 1 43031 201 98 417 1500] 43 664 804 [ 500 >
78 82 1 44021 38 134 309 51 62 97 416 5. 34 57 1 4 5077
89 99 172 214 UOüO] 320 28 532 71 672 792 801 [ 5001 78
95 959 65 1 46060 88 147 243 371 109 95 97 575 684
740 800 959 147183 l 10001 95 231 307 99 531 47 60 95
689 866 1 48078 149 [ 10001 60 203 1500 ) 67 332 33 4»
405 740 [ 10001 920 1 49134 336 572

15 0003 11 311 804 28 40 1 5 1 062 165 389 «51
775 824 070 1 5 2004 15 137 343 403 7 502 665 700 11»
53 91 895 924 1 53085 67 92 309 675 681 971 1 5400 »
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Zur Littcvatur über die QJobnungsfrage .

Dr . Ludwig Sinzhcimcr . Die Arbciterwohnungs - Frage . Stuttgart ,
Ernst Heinrich Moritz . Geb . 2 M.

Dr . Eugen Inger . Die Wohnungsfrage . Erster Band . Berlin ,
Verlag der „ Germania " . S M.

I . Stübben . Die Bedeutung der Ban - Ordnuugen und Bebauung�
Pläne für das Wohnungswesen . Güttingen . Vandenhoeck u. Ruprecht .
1 . 00 M.

Dr . Karl Scutcmann . Die deutsche Wohnungsstatistik , ihr gegen
wärtiger Stand und ihre Bedeuttmg für die Wohnnngsreforin .
Göttingen . Vandenhoeck u. Ruprecht . 1,00 M.

Unter den zahllosen Veröffentlichungen über die WohiumgS
frage , die in den letzten Monaten erschienen find , begegnen wir
neben solchen , die so wie so über kurz oder lang der Vergessenheit
anHeim fallen dürften , auch einer Reihe von Schriften , die das
Interesse weiter Kreise , insbesondere der Arbeiterschaft , auf lange
hinaus in Anspruch nehmen dürsten .

Hierzu gehört in erster Linie das lehrreiche Werk von Sinz
heimcr über die Arbeiter - Wohnungsstage , das in ? wesentlichen die

Wiederholn >? g eii ?er Reihe von Vorträgen bildet , die der Verfasser ,
ein Münchener Privardozent , im Mmichener Volks - Hochschulverein
gehalten hat . Von eiiwr umfassenden Darftellimg des überaus
reichhalttgen Stoffes hat S . absichtlich Abstand genommen
er giebt in der Hauptsache einen Abriß der Geschichte
der Arbeiter - WoHrningsfrage im Zusammenhang mit der
Geschichte der socialen Bewegung überhaupt , sowie einen
kritischen Ueberblick über die lvichtigsten , praktisch in Bettacht
kommenden Mittel der Abhilfe . Ui? ter letzteren mißt er den Bau
genossenschaften einen hohen Wert bei , wein ? er mich im
Gegensatz zu den Nur - Genosscnschaftlern die Ansicht bekämpft , als
kömtten diese Gebilde jemals die gesamte Arbeiterklasse umfassen .
Immer iveitere Teile der unteren "Klassen werden außerhalb der
Baugenossenschaften bleiben müssen . Deshalb ist es notwendig , auch
die Gesetzgebung zu Hilfe zu rufen . Von hoher Bedeuttmg erscheint
dem Verfasser die Schaffung einer W 0 h n u n g s i n s p e k t i 0 n ,
die für die Durchfiihnuig einer WohnungS - Gesetzgebnng nicht minder
wichtig ist , als die Fabrikinspektton für die Durchfiihrung der
Arbeirerschutz -Gesetzgebung, die jedoch ohne gleichzeitige Fürsorge
für die Vermehrung der vorhandenen Wohnungen kein Segen ,
sondern ein Fluch ist . Die Voraussetzung für die notwendige Er -
gänzung der Wohnungsinspektton bildet die Ermöglichung von
Z w a n g § e n t e i g n u n g e n für Wohnungszwecke , insbesondere die
Zulassung der Zonenenteigmmg ; die häufig im Zusammenhang mit
dieser genannte U in l c g u n g von G r u n d st ü ck e n bedarf ihrer »
seit » als Ergänzung die Schaffung reichlicher und zweckentsprechender
Verkehrs m itrel . Die Wohmingsmspcktoren selbst müssen nach
englischem Vorbild eigens hierfür ausgebildete Beamte fein , die die
Gesetzgebung kennen , die es verstehen , Mißstände in einer Wohmmg
ausfindig zu machen und die die nötige Einsicht in die bautechnischen
Mittel und Wege zur Abstellung jener Mißstände besitzen .

Mit Genuglhuung erfüllt uns die Schärfe , mit der sich der Ver -
faster dagegen wendet , daß privaten Arbeitgebern aus
öffentlichen Mitteln Darlehen zum Zwecke der Errichtung
von Wohnungen für ihre Arbeiter gewährt werden . „ Die Gc -
Währung öffentlicher Darlehen wäre auch ein Mittel , um lveniger
kapitalkräftigen Unternehmern die Erbauung von Wohnungen für
ihre Arbeiter zu ermöglichen und so das pattiarchalischc System mit
seiner verstärkten Abhängigkeit des Arbeiters über die bisherigen
Grenzen hinaus auszudehnen . Bei uns in Deutschland bedeuten
solche staatlichen Beihilfen lediglich die Durchbrechung der gesetzlich
aewährleistcten Freizügigkeit und der Koalitionsfreiheit . Eine Ge -
setzesvorlage . die solche Beihilfen nicht ausdrücklich verbietet , ist
nichts anders als eine Zuchthausvorlage in Civilkleidung . Eine
wahre Ilngeheucrlichkeit aber ist es , wenn Gelder der Alters - und
JnvaliditätSvcrsicherung für solche Zwecke hergegeben werden , wenn
Gelder , die zum Teil durch Arbeitgeber aufgebracht wurden ,
zur Stärkung der niit ihnen konkiirrierenden Arbeitgeber , wenn
Gelder , die zum Teil durch Arbeiter aufgebracht wurden , dazu ver -
wandt werden , die Rückkehr zur Hörigkeit der Arbeiter zu ermög -
liehen und die Erhöhung der Löhne , die Verkürzung der Arbeits -
zeit und andre Verbesserungen der Lage der Arbeiter zu erschweren . "

Ganz unsrer Meinung . Ebenso können wir dem Verfasser bei -
Pflichten , wenn er der Errichtung von Logierhäusern durch
die Gemeinden das Wort redet , um dem Schlafstellen - Unlvcsen ein
Ende zu machen , aber gleichzeitig davor warnt , daß der Geist der
Kasernen in diese Häuf er einzieht . Mit Recht betont er , daß die
Schlasgänger aus den Höhlen , die sie jetzt innehaben , nie -
tuals herausgeholt werden können , wenn die Leitung der

Logicrhäuser nicht von jeder überflüssigen Freiheitsbeschränkung .
Von dem, ' Grundsatze der Schneidigkeit um der Schneidigkeit willen

absieht . Aus tattischen Gründen will der Verfasser die Wohnungs -
reform so lange wie möglich nicht mit den ? Reich in Verbindung
bringen , da die Wohnungsreform mit so vielen Schwierigkeiten zu
tä » ipfen hat , daß man ihren Gegnern nicht auch noch Gelegenheit
aebcn soll , sich hinter Partikularistischen Bestrebungen zu verschanzen .
In diesem Punkte sind wir andrer Ansicht . Die Wahlgesetze zu den

Einzellaudtagen der größten deutschen Staaten sind so plutokratisch ,
die Städte - Ordnimgen mit ihrem Privileg der Hausbesitzer so gemein -
schädlich , daß . so lange diese Gesetze bestehen , unbedingt ein Ein -

greifen des Reiches erforderlich ist .
Zum Schluß weiidet sich Sinzheimer direkt an die Arbeiter , die

ohne Verletzung ihrer Klassenintercssen in der Wohnungsfrage
Schulter an Schiilter mit den Anhängern einer Wohnungsrefdrm
kämpfen könnten . So ohne weiteres doch wohl nicht . Denn einmal
besteht zwischen den bürgerlichen WohnungSrcformcrn und den

klassenbewußten Arbeitern der gewaltige Unterschied , daß jene mit
' kleinlichen Reformen die Wohnungsstage „ lösen " zu können glaubeii ,
wäheend d' - Arbeiter in diesen Reformen nur halbe Maßregeln
erblicken , unl ihnen trotz der Wandlungen in den Anschauungen der
Soeialdemokraieu , die S. konstatieren zu können glaubt , die Vergesell -
schastung des gesainten Grund und Bodens nach wie vor als Ziel vor
Augen schwebt . Sodann aber lehrt die Erfahruug . daß das gemeinsame
Zusammengehen der Arbeiter mit den bürgerlichen Wohnungsreformern
nur darin besteht , daß die Arbeiter für die Bourgeoisie die
Kastanien aus dem Feuer holen . Wir erinnern mir an die Mieter -
vereine , die in vielen Städten die Arbeiterschaft zum Beitritt zu
verleiten suchen , aber bei Stadtverordnctenwahlcn Schulter an
Schulter mit den einacflcischtesten HanSagrariern gegen die
Arbeiter kämpfen . Die Arbeiterschaft ist am stärksten da , wo sie
ihre eignen Wege geht ; sie hat auch in der Wobnungsstage ein be -
stimmtes Ziel im Auge . Wollen bürgerliche Reformer ihr folgen ,

so sind sie willkommen , aber ihnen zu Liebe Konzessionen zu
machen , dazu liegt für klassenbewußte Arbeiter keine Veranlassung vor .

Weiter angelegt , als die Schrift von Sinzheimer , ist das auf
zwei Bände berechnete Werk des Centtilinsabgcordneten Dr . Jäger .
Bisher liegt nur der erste Band vor , der reiches Material zur Be -
urteilunq der Wohnungszustnnde und der WohniingSgesetzgebung in
den verschiedenen Ländern , sowie einen Neberblick über daS liefert ,
was bisher auf den ? Gebiete des WohmingsbaueS durch Staaten ,
Gemeinden , Arbeitgeber und Geiiossenschafte' n geschehen ist . Der in
Aussicht gestellte zweite Band soll u. a. die Hausspcknlatioii , die
städttsche Bodenpolittk und die Stenerfragen behandeln . Soweit sich
Jäger auf die Zusammeiittagung von Material beschränkt , ist sei »
Werk nicht ohne Wert ; da ,

"
wo er bestimmte Schlüsse zieht , kenn -

zeichnet es sich dagegen als eine Tendenzschrift zu Gunsten des
Centrums , dessen Programm auch in der Wohnungsstage als All -
heilniittcl angepriesen wird . Um seine eigene Partei in eiii möglichst
günstiges Licht zu stellen , werden die andren Parteien , vor allem
die Sveialdemokratie , von Jäger verkleinert . Die Socialdemokratie soll
durch ihre Haltung den Arbeitern großen Schaden gebracht haben ,
sie hat es verabsäumt , die Arbeiter zur „ eignen sittlichen Hebung "
zu erzieheir , und erst in letzter Zeit , wo u. a. auch die Marrsche
Werttheorie in immer weiteren Kreisen der Partei aufgegeben
wird s! 1 1), fängt sie an , sich zu bessern . Der Verfasser hätte besser
gcthan , wenn er nicht zu viel auf die Socialdemokratie eingegangen
wäre . In seinem eignen Interesse , denn fast alles , was er darüber
sagt , ist zum Teil oberflächlich , zum Teil widerspricht es den
Thatsache». So behauptet er kühn , die Socialdemokratie versuche
einstweilen noch , die ganze Wohnungsfiirsorge für die Minder -
bemittelten den Gemeinden zu überweisen . Wir geben Hern ?
Reichstags - Abgeordneten Jäger den Rat , die stenographifchen Berichte
über die Wohiiungsdebatten im Reichstage etwas genauer zu lesen ;
ebensoweuig könnte es ihm schaden , wenn er auf die Wiedergebung
von Beschlüssen socialdemokratischcr Kongresse mehr Sorgfalt ver -
wenden würde . Hätte er z. B. das von der letzten Konferenz social -
demokrattscher Gemeindevertteter der Provinz Brandenburg auf -
gestellte Wohnungsprogramm vollständig wiedergegeben , so hätte er
nicht zu den , Schluß kommen können , daß die Socialdemokratie die
WohnungSfürsorge einzig den Gemeinden überweise . Was soll man
ferner dazu sagen , wenn er behauptet , daß die „prinripienfesten " Social -
demokraten die Baugenossenschaften bekänipfen , weil man fürchte ,
„die wirtschaftliche Besserstellung eine ? Teils der Arbeiter -
schuft durch Baugenossenschaften , Gciverkschaste » (I I !), Konsum¬
vereine (!) usw . werde diese Arbeiter über das Niveau
der Arbeiterschaft hinausheben und sie würden dann wie
eine Art Aristostatte aus das gewöhnliche Voll herab -
sehen " . Wer so die Thatsache » entstellt , für den ist es allerdings ein
leichtes , zu dem Schluß zu kommen , daß die abweichende Haltting
der Socialdemokratie gegen die Wohnunasreform den deutschen
Arbeiterstand schwer geschädigt habe . Wissenschaftliche Bedeutung
wird man nach diesen Stichproben dem Jägerschen Werke schwerlich
beimessen können .

Im Gegensatz zu den beiden bisher besprochenen Schriften
behandeln die Veröfsentlichungen von Stübben und Sentemann
nur eine Seite der Wohnungsstage . Beides sind Hefte der vom
Verein „ Reichs - WohnungSgesetz " unter dem Sammelnamen „ Die
Wohnungsstage und das lltcich " herausgegebenen Abhandlungen .
Stübben giebt eine Darstellung der Ergebnisse , welche die wissen -
schastlichen und technischen Forschungen und Bestrebungen auf den ?
Felde des Baiiordnungs - und Stadterweiterungswesens in de » letzte »
Jahren gezeittgt haben und schildert ihren Einfluß und ihre An -
Wendung auf daS Wohnungswesen , besonders auf die soziale Seite
desselben . Er redet einer Einschränkimg des Metskasernentums
das Wort und tritt für weiträumigere und luftige Bebauung durch
Reform der Bauordnung und Bebauungspläne im Sinne des
vom Verein „ Reichs - Wohnungsgesetz " aufgestellten Programms
ein . S e u t e m a n n endlich bemüht sich, die Bedeutting der
Wohnungsstatistik für die Wohmingsreforn , klarzulegen ; er verlangt ,
daß die Stattftik durch methodische Untersuchungen typischer Wohn -
zustände oder WohnungSenqueten ergänzt werde , und zwar über -
weist er die Statistik den Gemeinden , die Engneten oem Reiche .
Für den , der sich eingehender mit der Wohnungsstage beschäftigt ,
bietet sowohl die Schrift von Stübben , als auch die von Seuteinann
viel Anregung . _

P. H.

Tie Jugendlichen in der Social - und Kriminalpolitik . Von
Arthur Dir . Verlag von Gustav Fischer in Jena . Die Erfolg -
losigkcit der Kriminalpolitik ist die Veranlassung zu der Schrift .
Die trotz harter Strafen stetige Zunahme der Verbrechen ist längst
Gegenstand der öffentlichen Aufmerksamkeit geworden und neben
mancher politisch - tendeuziösen Ausschlachtung oder flach morali -
siereuder Beurteilung dieser Thatsachen ringt sich dock? allmählich
die Erkenuttiis durch , daß zunächst dem Verbreche » sociale Ursachen
zu Grunde liegen , daß man ihm also mit socialen Maßregeln zu
Leibe gehen müsse , daß aber außerdem die Strafe in ihrer gegen -
wärtigcu Form nicht nur nutzlos , sondern geradezu schädlich wirst ,
das Verbrechen eher noch fördert . Diese Erkenntnis ist namentlich
durch die Statistik über die rückfälligen Verbrecher gefördert worden .
Sie enthüllte die Thatsache , daß erstens die Erftbestrafungen keine
allgemeine Tendenz zur Steigerung zeigen , vielmehr in ihren
Schwankungen sich ziemlich genau dem Auf und Ab des W. irischafts -
lebens anpassen , daß dagegen zweitens die Rückfälle eine sehr
energische Stcigcrungstcndenz zeigen , die so stark ist , daß trotz Ab -
nähme der Erstbestrafungcn seit 1894 dennoch die Gesamtzahl der
Bestrafungen fortgesetzt wächst . Dem unbefangenen Beurteiler
mußte sich da die Einsicht aufdrängen , daß der Zusammenhang
zwischen Strafe und Verbrechen es ist , der sich darin allerdings in
umgekehrter Weise äußerte , als die strafende Gerechtigkeit der
Herrschenden und ihrer Schriftgelehrten seit den Tagen Kaiser
Karls V. und des heiligen römischen Reiches peinlicher Gerichts -
ordnung ihn voraussetzte . „ Die Lieb ' der Gerechtigkeit zu Pflegen .
Furcht zu erregen , zu bessern , überhaupt den gemeinen Nutzen zu
fördern " arbeitete die Strafrechtspflege Jahrhunderte hindurch mit
Hängen , Köpfen , Verbrennen , Ertränken , Rädern , Vierteile »,
Schleifen , Reihen , lebendig Begraben , Stäupe » usw . , ohne doch deS
Verbrechens Herr zu werden . Eine aufgeklärtere Zeit hat diese
Barbareien beseitigt und an ihre Stelle die „ humane " Einsperrung
gesetzt . Auch diese in der That einst einen Fortschritt darstellende
Strafart wird heut von aufgeklärten und social empfindenden Leuten
längst wieder als eine Barbarei empfunden und diese Empfiiidung
kann nicht als unklare Gefühlsduselei abgcthau werden , wenn die
amtliche Statistik in ihren trockenen Zahlenreihen den Nachweis
liefert , daß diejenigen am leichtesten dem Verbrechen verfallen , die

schon einmal bestraft wurden , daß die Bestraften um so rascher den
Weg zum gelvohuhcits - und gewerbsmäßigen Verbrecher durch -
laufen , je öfter sie bestraft werden . Im Zusammenhang mit der
Erfahrung , daß auch die härtesten Strafen früherer Zeiten keine

Abnahme des Vcrb : echertums bewirkten , muß man da zu dem

Schlüsse kommen , daß das Heil der Strafrechtspflcge nicht in einer
erneuten Vrutalineruug der Verbrecher zu suchen sein kann . Den
Verbrecher zu bessern , war ja schon seit Jahrhunderten die Absicht
der staatlichen Strafiibuug ; hat man heut die Einsicht gewonnen ,
daß die bisherigen Strafmittel ihn nicht bessern , sondern im Gegen -
teil ihn erst recht dem Verbrechen in die Arme treiben , so sollte
Einigkeit darüber herrscheu , daß man mildere Saiten aufziehen
müsse .

Einen wichtigen Bestandteil deS Problems bildet die Kriminali -
tät der Jugendlichen . Es werden jetzt jährlich gegen 50 000

Jugendliche ( Personen im Alter von 12 bis 13 Jahren ) gerichtlich
bestraft . Auch ihre Zahl ist nicht nur absolut , sondern auch relativ

ständig gewachsen und zugleich zeigt sich auch hier , daß
besonders die Rückfälle zunehmen , und daß auf die Rückfälle fast
die ganze Steigerung der Verurteilungen entfällt . Im Jahre 1899
wurden bereits rund 9090 rückfällige Jugendliche gezählt . Der

Zusainmenhang zwischen Bestrafung in der Jugend und gewerbs -
mäßigem Verbrechertum , für den ja schon die Vermutung spricht ,
ist ebenfalls statistisch ziemlich sicher erwiesen . Es bedarf keines

hervorragend warmen Gefühls , um die Art , lvie heut mit jugend -
lichen „ Verbrechern " umgesprungen wird , als eine Barbarei zu
empfinden . In jüngster Zeit sind eine ganze Anzahl Fälle ver -

ösfeutlicht worden , Ivo Kinder , noch schistpslichtig oder kaum der

Schule entwachsen , zu vielmonattgen Strafen verurteilt wurden

wegen Eigeittumsvergehen oder sonst einer gesetzwidrigen Handlung .
Dabei wurde immer festgestellt , daß diese armen Kinder im

schlimmsten häuslichen Elend aufgewachsen , daß sie hungrig uns

verwahrlost und meist auch geistig zurückgeblieben waren . Daß die

monatelange Einsperrung ins Gefängnis bei rauher oder vielleicht

auch roher Behandlung , bei der praktisch unvermeidlichen Berührung
mit alteren Verbrechen ? , ans solche Kinder , die liebender Fürsorge
bedürse,, . nicht bessernd , sondern geradezu verwüstend wirkt , ist be »

grciflich . Da nimmt eö dcim nicht Wunder , daß . wie amtlich fest -

gestellt ist . von den rückfälligen Zuchthänslern rund ein Drittel

ihre Verbrecherlaufbahn als „ Jugendliche " begonnen haben . Bist

der Redensart von der Verrohung der Jugeiid , oder noch besser der

Arbeiterjugend , wie besonders gescheite Moralprediger Ivohl zu reden

pflegen , kommt ma » hier nicht aus . Daß auf diesem Gebiete

wichtige Aufgaben zu lösen sind , wird den Kriminalisten allmählich
klar und es wächst auch die Einsicht , daß es niit kriminalistischen

Maßregeln allein nicht gethai ? ist .
Das vorliegende Buch mackit den Versuch , die Frage der Jugend -

lichen als Ganzes zusammenzufassen . Das ist nicht ohne Wert . Wie

weit der Verfasser den Nahmen seiner Betracbtungen zieht , dafür

diene » die Neberschriften der einzelnen Abschnitte schon als unge¬

fährer Maßstab : Die Kriminalität der Jugendlichen , Strafrechts -

rcform und jugendliche Verbrecher , Bedingte Begnadigung und be -

dingte Verurteilung . Vollzug der Freiheitsstrafen an Jugendlichen .

Eutlassimgsfürsorge . Die Fürsorge - Erziehimg . das Lehrlingswesen .
die Fortbildungsschule . Allgemeine Fürsorge . Unterhaltung und Be «

lehrung , Wohnungsfrage , Tie Arbeiterschntz - Gesetzgebung und die

Jiigendlichen .
Der Hanptwert des Buches liegt in der Znsaniinenfassung der

kriminalistischen und der socialen Momente und in der Anerkenming
der größeren Wichtigkeit der socialen Fürsorge für die Bekämpfung deS

Verbrechens gegenüber der Strafe . Dagegen läßt eS jeden Hinweis

auf den Zusammenhang der Not der Jugend niit den allgemeinen
socialen Verhältnissen vermissen . Die Kriminalität der Jugendlichen
ist eine starke Wurzel des Verbrechertums , aber es ist nicht die

einzige und nicht einmal die stärkste ; man wird also mit dem Ver -

brechen noch nicht fertig , wenn ma » das Verbrechen der Jiigendlichen
allein bekänipft . Und man kann die Ursachen der Kriminalität der

Jugendlichen nicht bis in ihre letzten Wurzeln verfolgen , wenn man
die Verhältnisse der Jugend nicht im Zusammenhange mit den allge »
meinen socialen Verhältnissen betrachtet . Daß dies der Verfasser

unterläßt , daran trügt wohl seine trotz aller Betonung socialer

Faktoren doch imnierhin unzulängliche Betrachtungsweise die Schuld .
Er hofft von den bildenden und erziehenden Faktoren mehr als sie

leisten können und läßt die wirtschaftlichen Faktoren ganz ans dem

Spiele . Und er überschätzt nicht nur die bildenden und erziehenden
Faktoren überhaupt , er verhält sich auch gänzlich unkritisch zur
Qualität des in diesem Punkte heute Gebotenen . Er verlangt zwar
die obligatorische Fortbildungsschiile , aber er hat nichts zu sagen
über die Leistmigen der Schule , über Art und Inhalt des Unter -

richts ; er behandelt die neue staatliche Fürsorge - Erzichnng , ohne
der Art ihrer Dlirchfiihrung , auf die es doch allein ankommt , prüfend
näher zu trete ».

Man kann der Bedeutung von Bildimg und Erziehung für die

Bekämpfung des Verbrechens gerecht werden und man wird dennoch
nicht viel weiter komnicn wie die Rnr - Kriminalisten , wenn man nicht
die wirtschaftlichen Faktoren des Verbrechens berücksichtigt . Di «

wirtschaftliche Not ist der zwingendste Antrieb zum Verbrechen ; auf
ihre Bekämpf , mg ist das Hauptgewicht zu legen . Steht doch fest , daß
die Schwankungen der Dicbstahlsziffcrii sich aufs engste den
Schwankungen der Getreidepreise anpassen , was für Deutschlmid bis
1898 erst jüngst Hermann Berg , ein Schüler Liszts , wieder nach -
gemiesen hat . Steht doch Iveiter fest , daß von den 13 000 rück -

fälligen Zuchthäusler » , die vom Oktober 1894 bis März 1897 die

preußischen Zuchthäuser bevölkerten , 10 ' / , Tausend nur ein Ein -
komme » von 900 M. hatten und daß bei 10 000 der Anfang imd bei
14 000 dns Ende ihrer Verbrecherlaufbahn in Vermögensdelikten be »

stand . Angesichts solcher Thatsache », denen noch eine gmize Reihe
gleichwertiger beigesellt werden könnte , kann man sich von der besten
Bildmig und der sorgfältigsten Erziehung nicht allzu viel Wirkung
versprechen , wenn nicht vor allem die wirtschaftlichen Verhältnisse
der Massen gebessert werden . Die Besscruiig der wirtschaftlichen
Lage der arbeitenden Bevölkerimg ist das erste , das wichtigste , das
ausschlaggebende Mittel zur Bekämpfung des Verbrechens überhaupt ,
wie zur Bekämpfung des Verbrechens der Jugeiid . Bildung und
Erzichung gehören auch dazu , sie gehen aber zum Teil auch mit Ver -
besserung der wirtschaftlichen Lage Hand in Hand . Die kriminalisti -
schen Maßregeln , die darauf abzielen , daß die Sttafe nicht neu « Ver »
brechen erzeugt , sind daneben natürlich auch bedciitiiiigsvoll .

Die Schrift von Dir hat trotz der erwähnten Mängel den Wert ,
daß sie bürgerliche Kreise aiifmerksain macht auf den auch für die
bürgerliche Gesellschaft wichtigen Ziisainmeiihaiig zwischen dem
Schutze der jugendlichen Arbeiter , der socialen Fürsorge für die Ar «
beiterjngend und dem Verbrechen . K. w.

Wer gesund werden will,
liisse sich Prospekt von Rcmolca Kfttnrliellanntnlt „ Drachen¬
kopf " , Ebcrsivalde bei Berlin , senden . Ausnahm « studen chronisch Kranke
jeder Art . Idyllisch am Walde aelegc ». Ccnttalheizuna . Elektrische Licht «
behandlung . Kohleiisäiire - und Kräuterbäder . Vibr . - Massage . Neue eigen ,
artige , besonders bewährte Heilmethode bei Nerveulcidsii . Ermäsfigle Preise .
Pension mit voller Behandlunii 5lö2L »

von 3 fois 8 üark pro Tag .
Aerztliche Leitnug . Trl . - Nuf : „ Drachenkopf " , Eberstvald « .

Nichnmfchinen '
aller Sy . tcnio

SchnellilüHer - , Niiigschlss - . Afrana - , Bobln - n. Schiffchen -
Nähmaschinen : bar und mit 1 Mark pro Woche aus
Abzahlung .

6. ß. Siittner. MMmt 85.
Filiale : Andt - efMustr . 79 .

Hermann Arnhold ,
Fabrik für Beleuchtungsgegenstainle aller Art .

110 AUrinenstr . 110 ( tepaiasll .
2 Zimmer und KUche von Mk. 12. 50
bl > SO. — bit zum eleganteaten

Genro In modernstem Stil . Auf Wunsch auch Teil¬
zahlung . Pntroleumgelibng « wie Gaskocher In grosser
Auswahl , ZLeeh von4Mk . « n . Aufbronzieren alt . Krönende .
Uebernahme v. Umzügen u. Reparat . Gasrohrlegung . Stark -
u. Schwaohslrom - AitlBgon . GeschäHssthlussOUhrabeada .

Ganze Einiieiituiigen



l >araoKi - L. cder - Kui : - Sti «' l «>l ,

»n genehm und haltbar , �k,

Damen - f�cder - ll all » - Kol» « he

bequem — dauerhaft ,

Damen - Iieder - Schnlir - Sticfel «

bequem — solide , « > �SO

bringen wir neue Facons bei bekannt

Staunen erregend billigen Preisen .
Unsere Schuhwaarcn zeichnen sich durch

allerbestes Material , sauberste Ausführung ,
anerkannt bewährte Haltbarkeit auf das

— — Portheühafteste aus .

Illan veduche unser eigenes Fabrikat in

Goodyear Weft ' Schuhen und Sdefehi

und man wird überzeugt sein , dass wir das Beste

und Billigste bringen .

Hur in unseren eigenen über das ganze Deuffche

Reich verbreiteten 72 ßeidiäften verkaufen wir

unsere Grzeugniife .
Klnfler - Schnhwanren in allen Preislagen ,

unübertroffen grosse Auswahl .

){erreR-£c9er-Zug-Stiefel ,
mit lioünt *, bequemer , dauerhalter

ßtrasaensticfel ,

4,50 Mt.

}{erren-£e92r-Zug-Stiefel ,
glutt , fjediosen (ttt btrapazen ,

« , * - 50 Hk.

Jterren -reöerSchnall. -Sliefel
bequemster Stiefel d. Jetztzeit ,

S > ,80 Mk

}{crreR-£e9er -Schnur-Slicfel
daaerhaft , elegant , iCi .

Derselbe , breiterorm 8 , SO Mit.

bei

Hlgd .
Deutschlands grösste und leistungsfähigst e Schuhwaaren - Fahrihen ,

73 eigene « eschäftc in allen T hellen ncntschlnnds , daron 15 In Berlin und Vororte .

0 . Andreasstrasse 50,
NW . Beusselstrasse 29 ,

N. Danzigerstrasse 1, Heb « sevioiiamor nie «,

SW . Friedrichstrasse 240 —241 ,
0. Grosse Frankfurterstrassa 139 ,

N. Mülierstrasso 3,
S. Oranienstrasse 65 ,
W, Potsdamerstrasse 50 ,
C. Rosenthalerstrasse 14,
C. Spitteimarkt 15,

NW . Thurmstrasse 37 ,
NW. Wilsnackerstrasse 22 ,
Chariottenburg , Wilmersdorferstrasse 122 ,
Rixdorf , Bergstrasse 30 —31 ,
Potsdam , Brandenburgerstrassa 54 .

Der Verkauf zurückgesetzter Waaren zu faüeliiaft niedrigen Preisen findet bis auf Weiteres in unserer Filiale , Berlin Mosenthaierstr . 14, undW. , Patsdamerslr . 50, statt .

rans

Jonderi�
einer P3 . l * tlß

handgeknüpfter

Sm vPvaa

zu aussergowöhnlichf

billigen
Teppich- Speciaihaus

Emil Lefevre
Oraiiienslp . 158 .

günstige Kaufgelegenlieit .

von

Knaben - Garderobe
für in ? Alter von 2 bis

18 JnHren
empfiehlt in reichhnltigster

Aiiswnhl
den I » lIIig « « ten

Prellen oic
hnnben - tÄorderobrn -

Bobrit

Rar ! Hustedt ,
O. , Koppenstr . 85 ,

2 Minuten u. Schlesifchm
Bahnhof .

Herren - Garderobe

nach Mass .

S Der billige Rofenbcrg 2

Damen- fanes . I
Jaeketts , Saecos , Röcke, f

enorme Anöniahl . spottbillip .
Knaben ■ Anzüge , Knaben -
Paletots , Knaben - Joppen ,

Mädchcnkleider
z » Tpottpreisen .

Ppptp3 - ~nmf" möntcI >SVonfcflion ]
lICulo und iUnbcfgnrbcroOe .

Zuschnitte stets gratis .
Kosen herg , 53731 . *

Kottbnserdamm 03 .

Teilzahlung
monatlich lO ?! . . liefert ele¬
gante Herren - Gardepobc
nach Mafe . Bar Kasse allcrbilligste
Preise . AVer seihst Stoff hat ,
fertige Anzüge , Paletot nach Mafi
von 20 Mark an. IvlSL *
Toinporowski , Schneidermeisler ,

PrlnKenstr . 55 , ~ VS
IStfc Dresdenerstrage .

Es ist endlieh erfunden
das wirklich beste und billigste Waschmittel für weisse und bunte Wäsche

ohne Soda ! — ohne Chlor ! — ohne Pottasche !
und ist unter H * IDfr W in Packungen zu

dem Namen � � O 1 10 und 25 Pf .

Uberall erhältlich . Eventuell Bezugsquellen - Nachweis durch die

alleinigen Pabrikanton : 52632 '

Dr. Gitteison & Co. , Berlin SO. iä .

gegen ilassn und Teililihliing
in der Fabrik

IT . Roggensaek ,
Inh . : Paul Kraatz ,

X. , RnpVinerstrnße 5 .

Besichtig » » ! , ol, » c ttnufzlvnng .

Weuez Muerlielil .
Unser neuer < ülühIiörpOr

„ vegsa�
giedt das hrstr un « ! hllllgste

Ciia��lüh i iclit .
Ansangsleuchtkralt 95 bis 100 Kerzen .

Nach 1200 Brennsiunden noch 92 Kerzen und nach 1500

Brennstunden ist dieser Lichteffekt noch fast unverändert .

„ Auerliclit l > egea
ist nniihortrefillch an Ilaltliarkcit , I . ciiohtkraft

and Breundauor .
Don Glflhkörper Dcgca liefern wir ohne Preiserhöhung
für SO Pf . frei ins Haus und lassen denselben sachgemäss

aufsetzen .
gBP " Wir empfehlen das Abonnement auf Instandhaltung der

Beleuchtungsanlagen und laden zum Besuche unsrer grossen
Ausstellung von allen Arten Belouchtungsgegenständen ein .

Deutfcbe GaeglübUcht - HhticngereUrcbaft .
( Aucrgescllschaft ) llliltl . l V SW . , Alte iakobstr . 139, Auerhof .

Stettin :

Magazlnstr . 2.

HcHcnzollcrnflraHe 3.

Berti » :
Ehaiisscestr . 54.

Belle - Slllinnccftr . 98.
Landsdergerstr . 40, i Tr .

yieummraftr . 15, 1 Tr .

IWass - Anzüge
24 und 30 Mark .

Paletots „ ach Mafi 28 30 Mark .
ES liegt in jedem seinen Interesse , mein Angebot zu prüfen nnd sich

von der Reellitöt zu überzengen . Ich liefere oon prima Stoffreuten
die elegantesten hnllbnrslen Mafi - Anzüge zu obigem Preise . Kein Zwang
zur Zll ' nahme , wenn der Anzug nicht sitzt . 52732 '

SonnenscheiD ' s Engros - ResterhaiKllung
BeUe- AIltniieestrasie 98 , 1 Tr . , nnd tehausseestrai e 54 , 1 Tr .

LaiidStzergerslr . 40 . 1 Tr . und Lietzinanustr . 45 , 4 Tr .

Grsnndiirit ist Reichtum !

Oampf ■> ynd Heissluft - Bäder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Pi ' lttiltang , Gicht nnd SlhonmatiMiuus .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 52192 *

3ad Frankfurt || Kittsr - Ssü
ISBdür . FrankrurtcrMtr . lSO | 18 . Illtter - Strasse 18 .

Mpecinlitiit :

Russ . bezw. Dp.mrilkasten -.Röiti. hezw.Reiss-

lült-, Lobtami - , Sool- und Sehwelelhäder
täglich für Damen und Herren .

KronleucbtcrfabnkKrone
echt

Bronze m. . _ . . .
Auerlichf . Siegel « Co . , Pnnzenstrnsse 33 .

Gröfile Auswahl 400 veAchiedener Kronen für
Gas , Elektrisch und Petroleum von 10 —250 M.

BiusverWauf
älterer u. einzelner Muster bedeutend mit . Preis .

Ml , Auf Wunsch coulante Zahlungsbedingungen
Mb , ohne Preiserhöhung . S317B *

lelepbon Amt! II,
9097 .

Prämiiert auf der
Berliner Gewerbe -

Ausstellung .

fiTnilfnO Mnhaln * grosso Auswahl stets am Lager in Sohreib -
iVUlllUl ' luUlICIll . tischen , Geldspinden , Copicrpressen etc .

— Jlusterbücber kostenlos . — »

Reslaurallous - Einrielilungen : fÄppime�Äl
bcschläge , Tische u. Stühle , neu u. gebraucht .

Laden - «. Gescliäfls - Einrichlungen für jede Branche .

Auf Wunsch Zeichnungen u. Kostenanschläge .

H . Richter & A . Scherler , C. 22 .
Kleine PrilsitlenteiiNti * . O, Stadtbahnbogon .

Sehlafmöbel-Säzar . Mg"
Fnvalidenftr . 160 jBeiifielftr . 18
Bekle - Allianceflr . 107 Taucnzienftr . 7a
Nelnickendorferstr . 2CjOvanicii ( tc . 31
zranknirlerslr . 115 fPniimenstr . 92

lu , la , 21 — u 1H.

—

Bette » Stand '<

12,00 , 13 —24 M.

für Kinder und
Erwachsene . von 22 . ! >> Jt . an .

gestattet 0, 1,00 per
Woche an. Bei gröfie »

ren Raten Kassa -
preise . Liescrani de «
Post - , Spar » u. Bor »

schnfi - Bercin «.

Verantwortlicher Redaclcur : <5arl Leid in Berlin . Für den Jnjeratenleil veraulworllich : Th . Glocke in Berlin . TrucI und Bering : Vorwärts Buchdruderei und Perlagsanflalt Paul Singer he Eo. , Berlin LW.
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Städtische Stratzeltbahtten m Berlin .

Die städtische BerkchrSdcputalton hat Tonnabeud unter dem

Versitz des Oberbürgermeisters i » nahezu vierstündiger Sitzung
eine Anzahl ivichiiger Gegenstände des Verkehrswesens beraten .

Ter Vorsitzende erstattete Bericht über die » nt dem Verkehrs -
minister gehabte Unterredung und teilte mir , dast der Minister
gcäustcrt habe , dast er sich in die wirtschaftlichen Fragen , die zwischen
der Stadt und Privat - Akricngescllschaften streitig wären , nicht einzu -
mischen gedenke , sondern ganz objektiv nur den Standpunkt der

Befriedigung der Verkehrsbedllrfnisse und der Sicherheit des Verkehrs
vertrete und nur von diesem Gesichtspunkt aus in die Machtsphäre
der städtischen Verwaltung eingreifen «verde .

Auf die Darlegungen des Oberbürgermeisters über die voir dem

? ! n >tsvorgängcr des Ministers beliebte Behandlung der Stadt ( Ver -
längerung der staatlichen Konzession für die Groste Berliner und

Anordnung der Beseitigung des Accumulatorcnbeiriebes , ohne die

städtische Verivvlrung zu hören oder zu fragen ) , erwiderte der
IliZi nister , dast er in der Vergangenheit liegende Dinge nicht besprechen
wolle , dast er jedoch bereit sei — ohne eine bindende Verpflichtung
zu übernehmen —, für die Folge die Strastcnbahn - Angelegenheiten
in Berlin möglichst iur Einvernehmen und jedenfalls nach Anhörung
der städtischen Verwaltung zu entscheiden . Auf die den Anlast zu
der Besprechung gebende Nichtgenehmigung der städtischcrseitS be¬

antragten Strasteubahnlinicn übergehend , erklärte der Minister , dast
diese Angelegenheit zunächst noch iir der ersten Instanz beim Polizei -
Präsidium — dessen Bescheid dem Magistrat zugehen werde — liegt
und dast er anheimstelle , wenn der Bescheid nicht konveniere , da -

gegen bei ihvl zu remonstrieren — erst dam « tonne er als vor -

gesetzte Behörde des Polizeipräsidenten entscheiden .
Unter Festhaltung dieses mehr formellen , aber rechtlich unanfccht -

baren Standpunktes , lehnte der Minister , der von einer Anzahl
Geheiinriite — den Dcccrncuien in Strastcnbahnsachen — umgeben
war , es nicht ab , die Sachlage z « erörtern , und es zeigte sich dabei ,
dast der recht gut informierte Minister bezüglich der beantragten

Hauptliuic , welche am Schöneberger - und Lützoiv - Ufer entlang unter

Benutzung der Potödamerbrücke bis zum Zoologischen Garten führen
und Abzweigungen nach der Alexaiidriiienstvaste und Manteuffel -
b rücke erhalten sollte , den Bedenken des Polizeipräsidiums beitrat .
Bei mehreren andren Linien wurden noch weitere Erörterungen für

nötig erachtet , während die Genehmigung zwei beantragten
Linien in Aussicht gestellt wurde .

Seit der Unterredung mit dem Minister ist der Bescheid des

Polizeipräsidiums beim Magistrat eingegangen und lag der

Deputation bor .
Die lange und lebhafte Diskussion , die sich an den Bericht des

Oberbürgermeisters und den Bescheid des Polizeipräsidenten knüpfte ,
zeitigte folgende Beschlnsic der Deputation .

1. Ucbcr den Entscheid des Polizeipräsidenten , soweit derselbe
sich nach nochmaliger Priiftmg der Einzelheiten sachlich als un -

gerechtfertigt erweist , Beschwerde beim Minister zu führen .
2. Eine Subkommisston einzusetzen mit dem Aufwage , der

Deputation aus dem festgestellten städtischen Stvastcnbahiinetz die¬

jenigen Linien vorzuschlagen , deren AuSfiihrnng das Verkehrs -
bedürfni - 3 erfordert , um den Bau dieser Linien und Strecken in die

Äcge zn leiten .
8. Ten Bau der staatlicherscit -Z genehmigten zwei Linien in

Aussicht zu nehmen und nach Feststellung der voraussichtlichen
Anlagekosten sowie der Rentabilität des Betriebes die Zustimmung
per Gemeindebehörden zu dem Projekt einzuholen .

Von andren wichtigeren Beschlüssen sind zn erwähnen , dast die

Deputation die provisorisch : Einrichtung elektrischen Obcrlcituugs -
bctriebeS am Grostcn Stern genehmigt hat .

Bor längerer Zeit war der Magistrat vom Polizeipräsidium
aufgefordert worden , einer Polizeivcrordinmg zuzustimmen , wo¬

durch der Strastcnhandel mit Waren , sowie der Berkauf von Blumen ,
Zeitungen usw . sowie die Verteilung von Reklmnezettel « : c. auf den

Straßen sehr erhebliche Einschränkungen erfahrcu sollten .
Nachdem die Gcwcrbedcpiitation sich gänzlich ablehnend aus -

gesprochen , die StrastenreinigungS - Deputation dagegen einem Verbot
der Aufstellung von Wagen in der Leipziger - und Friedrichstratze ,
sowie der llntersagung von Verteilung von Ncklmnczcttcln sc.

zugestimmt hat , lag die Angelegenheit erneut der Verkehrs -
dcputation vor .

Nachdem in Einzelabstimmniigen von den Vorschlägen dcS

Palizeipräsidenicn mir das Verbot der Anfstellnug von Handclswagen
in der Leipziger - und der Friedrichstraste mit einer ganz kleinen

Majorität crngcnommen war , verneinte die Deputation die Frage , ob über -

Haupt eine derartige Polizeiverordnung erlassen werden soll , mit großer
Majorität und beschloß in diesem Sinne an den Magistrat zu berichten .

Die in den letzten Tagen in der Presse besprochene Frage der Unter -

ttmnewug des StrastenbahnübcrgangeS am Opernplatz wurde er¬
örtert . Die Deputation , der bestimmte Anträge nicht vorlagen ,

sprach sich über diese vom Polizeipräsidenten angeregte Angelegenheit
dahin auS , dast die Voraussetzung für die städtische Zustimmung
darin bestehe , dast die Kosten von der Großen Berliner getragen
werden , dast der Stadt uneingeschränktes volles MitbenutzimgS -

recht der Geleise zugesichert und die Genehmigung für
eine städtische Stratzenbavnlinie durch die Z' karkgrafenstraste erteilt

wird , damit eine Verbindung der in städtschcm Besitz befindlichen

SiemenSsche » Linien ( Behrenstraste —Treptoiv , ' Mttelstrahe —Pankow )

hergestellt werden kann . Der letzte Punkt der Tagesordnung gab
dent Stadtbalirat Krause Gelegenheit , der Dcputation Pläne und

Kostenanschläge der geplanten Nord - Süd - ttnterpflastcrbahn zu er -

läutern .

Nach dem Entwurf beginnt die auf 66 Millionen Marl ver -

anschlagte Bahn in Schöneberg — Eisenacher - und Hauptstraße —

geht dann Grostgörschcustraste , Mansteinstraste . Zorl - und Belle -

Alliancestraste bis zum Bliicherplatz . Dann kreuzt die Bahn den

Landivchrlanal , unterfährt die Hochbahn und uinimt ihren Weg Belle -

«llianceplatz durch die Linden - , Markgrafen - , Mohren - , Charlotten -
straste , guert die Linden und geht durch die Prinz Louis Ferdinand -

strastc bis zur Spree , die bei der Wcidendammcr Brücke untcrfahreil
wird . Tann ist die Trace durch die Friedrich - , Chausseestraste
bis zum Weddingplatz , geht durch die Rcinickendorfcrstraste
und endet ans dem im Zuge der Secstraste gelegenen Platz H am

Kiiider - Äcankcnhnuse . Im ganzen sind 16 Haltestellen vorgesehen .
Die Länge der Bahn beträgt 11 Kilometer . Die Züge sollen siebe »

Wagen führen und sich in einem Zeitranine von drei Minuten in

jeder Fahrrichwng folgen .
Tie Dcpurarion sah in der gestrigen Sitzung von Beschlüsse »

über diesen Punkt ab , da die Verhandlungen wegen der vorgerückte »
Zeit abgebrochen werden mußten . Im allgemeinen fanden die

Ptäne solvie die dazu gegeHencn Erläntcrimge » shmpathische Anf -

uahmc in der Teputalio » .

Lokales .
Ein Verein , der nur nuS Leitern besteht ,

soll plötzlich die Agitationskommission für die Provinz Brandenburg
geworden sein . Das ist die neueste Entdeckung auf dem Gebiete

polizeilicher Vereins - Entdeckungskunst . Belanntlich war vor

Jahr und Tag Genosse Dimmick angeklagt , als Vorsitzender der

Kominission nicht vorhandene Statuten nicht eingereicht , auch die Mit -

gliedcr nicht angemeldet zu haben . Die gegen Dimmick gerichtete
Polizciversügung , bei Vermeidung von 156 M. Strafe die Statute »

einzureichen , wurde voin Oberverivaltuiigsgericht aufgehoben ,
ivcil Dimmick durch lleberreichung eines Stückes unbeschriebenen
Schreibpapiers , auf ivelchern Statuten hätten geschrieben werde »
können , bis zur Grenze de- Z gesetzlich von ihm Erzwingbaren ge¬
gangen war , zumal die Kommissionsinitgrieder die Abfassung von
Staniten abgelehnt hatten . Ein gegen Dimmick dann vor dem

Amtsgericht , Landgericht und Kaunnergcricht angesircngtes Straf -
Verfahren endete mit seiner Freisprechung . Er hatte ein -

gewendet : die Agitationükoiuinission ist kein Verein , wäre
sie ein Verein . so sei er nicht Lcitcr des Vereins ,
überdies wäre die Missethat verjährt . Die beiden letzten
Gründe wurden für durchschlagend erachtet . Daraufhin be -

schlössen vor etwa einem Jahre die Mitglieder der Konnnission
»nter Protest dagegen , dast sie einen Verein bilden , den
Genossen Stadthagen - als Leiter zu wählen . Stadthagen teilte dies
den Mitgliedern und dem Polizeipräsidium mit . Jetzt hat das

Amtsgericht auf Anregung des Polizeipräsidiums sämtliche Mit -

glieder der Agitationskon » uission mit Ausnahme Stadthagcns
angeklagt , unterlassen zu habe » , den am lo . Juli zum Mitglied der

Kommissioil gewählten Genossen Lankant als Mitglied anzumelden . Zu
den Angeklagten gehört — L a u k a n t selbst . Die kuriose Anklage
gelangt am 7. November bor dem Amtsgericht zur Verhandlung .
Als Beweismittel führt die Niiklageschnft daS Zeugnis eines Ge -
Heimrats Muhl und — die Nr . 172 deS „ Vorwärts " an , in der die
anS den einzelnen Kreisen gewählten Parteistinktionäre aufgeführt
sind . Mail darf auf die Wlsscuschaft des Geheimrats Muhl als

Zeugen gespannt sein , noch gespannter darauf , wie die Autlage aus
Nr . 172 liiisrcs Blattes folgern will , dast die Agitationskominission
ein Verein und gar ein Berein sei , dessen Mitglieder sämtlich — mit

Ausnahme des von den Mitgliedern gewählten Leiters — Lcitcr ihres
Vereins sind .

Mit rohe » Spähen »nacht die „ Deutsche Tageöztg . " sich über die
immer ärger werdende F l e i s ch t e u c r u n g lästig . Heute leistet
sie sich folgenden Streich :

„ Mt der Steigerung der Fleischpreisc durch die Machenschaften
der Händler sind auch die „ Eisbeine " wesentlich teurer geworden .
Sic kosten jetzt pro Pstind 10 —20 Pf . mehr wie ftüher , natürlich
auch warm mit dem uilverincidlicheii Sauerkohl beim Schankwirt .
Aber während man sonst spart « nd womöglich Pferdefleisch
ißt , läßt sich der g e w o h n l i ch st e Arbeiter die Freude an
der leckeren Schweinekost durch den hohen Preis nicht ver -
salz eil . Mau sieht die Eisbeine bei den sogenannten „ Frest -
b u d i k e r » " in erstaunlichen Mengen aufgestapelt . Und dabei
soll Fleisch n et vorhanden sein ? Wo die Beine
existieren , kann es doch sicher auch nicht an den ganzen Schweinen
gefehlt baden . "

Der Spaß ist roh , wie gesagt . Man muß schon Landbündler
sein , uin unter der heutigen Arbeitslosigkeit den biederen Bauern ,
denen man sonst die Zustände in der Großstadt nicht schwarz
genug malen kann , mit derartigen Phantasicbildern zu kommen .
Aber ein Fortschritt ist auch in der Fabrikation solcher Machwerke
nicht zu verkennen . In den siebziger Jahren liest die voltsfeindliche
Presse den ch a m p a g n e r t r i n k e n d e u M a u r c r regelmäßig in
ihren Spallcn paradieren . Heute nimmt sie es dem Arbeiter schon
übel , wenn er beim „Frcstbudikcr " Eisbeine verzehrt . Nach
abermals einem MenschenaUer mag dem Proletarier die Quark -
schnitte schon schlimm aiigerechnct werden , vorausgesetzt , dast das
deutsche Volk sich das Treiben der raubgierigen Junker bis dahin
»och gefallen lästt .

I » der Aiigelegeiiheit dcS Miisikrcfcreiltcn Nitolnus Bernstein ist
immer noch keine Aufklärung erfolgt . Allerhand Mitteillingen in
der Presse bestätigen die von der „ Bolks - Zeitung " gestern gebrachte
Meldung , dast der Ausgciviesene sich in Berlin keineswegs einloands -
frei benommen hat . Aber das würde noch nicht entfernt einen
Schritt rechtfertigen , wie cr den zwanzig Mufikreferenten nachgesagt
worden ist . Dast in der Angeleacnhctt noch manches aufziiklären
bleibt , zeigt u. a. folgende Auslassung des „Verl . Tageblatt " :

Wie dem auch sei — für uns ist das Hauptsächlichste , bündig
festgestellt zu sehen , daß kein Berliner Musikkritiker sich zu
einer wie immer auch gearteten Denunziation habe hinreisten
lassen . Da nun gemeldet wird , daß in einer Versammlung
Berliner Mlsikrrferenten ein Fiinferkomitee beauftragt wurde , die

gehässigen Angriffe des Herrn Bernstein auf Berliner kritische
Kollegen abzuwehren , da aber von den Beschlüssen dieses
Komitees bisher nichts in die Oeffentlichleit gedrungen ist , so
muß nach unsrcr Meinung verlangt werden , daß dieses Komitee

sich äußert . Wir hoffen bestimmt , dast diese Aensterung aufs
Schnellste erfolgt .

Wer wird die driugcnd erforderliche Aufklärung geben ?

Konimuiialer AelleitSnachiveis für städtische Arbeiter . Eine recht
erfreuliche Nachricht kommt aus dem „ Roten Hause " ; » na » plant im

Magisttatskollcginm die Errichtung eines Arbeits -

Nachweises für die in den st ä d t i s ch e n Betrieben

beschäftigten Arbeiter . Bisher herrschte in dieser Vcziehnng
in den städtischen Anstalten die reinste Anarchie : in einem Werke
wurden an einem Tage Arbeiter entlassen , während ans der andern
Stelle fremde Leute eingestellt wurden . Diesen Zuständen soll durch
Errichninq eines Arbeitsnachweises ein Ende gcinacbt werden . Die
in städtischen Betrieben thätigen Arbeiter haben schon längst eine

dahingehende Forderung erhoben , sind aber ftüher immer damit ab -

gewieicn worden . Hoffentlich sehen Magistrat und Stadtverordneten -

Mehrheit allmählich ein , dast auch andre Bestrebungen der städtischen
Arbeiter berechtigt sind .

Sehr schlecht harmoniert mit dieser Meldung allerdings die

folgende uns vom Verbände der Gcineinde - Arbcilcr zligegangcne
Nachricht :

„ Vorgestern sind auf den städtischen Stein depotö
plötzlich 12 Arbeiter eiitlassen worden . Ob diese ganz ungeivöhn -
lichen Entlassungen mit dem diesjährigen Deficit der Stadtiässe im

Znsamm ' nhang ' stehen , entzieht sich unsrcr Kenntnis . Zum mindesten
erregt diese Maßnahme in den Kreisen der davon Betroffenen
großes Mistfallen , da sie anläßlich der überaus traurigen Arbeits -

gelcgeuheit in den Privatbetrieben von dem Magistrat voraussetzten ,
cr würde für Arbeitsgelegenheit nicht nur seiner Angestellten , sondern
auch süc andre arbeitslose Bürger im kommenden Winter Sorge
ttagen . Oder meint man , dast auch in diesem Jahre ein Notstand
nicht vorhanden wäre ? "

Rette Geschäfte unicht clne llhrcnhaiidliiug in Basel . In ver -

fchicdciun Zeitungen erscheint folgende Anzeige : 100 Arbeiter , ganz
gleich welcher Branche , können sich einen Nebenverdienst von 10 M.

pro Tag ans leichte Mühe verschaffen . Postlagernd unter X, Lörrach
iDadciff . " Da es wohl kaum einen Arbeiter giebt , der überhaupt
den Tag zehn Mark verdient , so kaun man sich leicht vorstellen , wie

viele gern emm «Nebenverdienst " in dieser Höhe hatten , noch dazu
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auf eine leichte Weise . Die Bewerber , die auch aus Berlin

zahlreich nach Lörrach schrieben , erhielten nun von der

„Konunanditgesellschast Etablissement d' Horlogerie S . Kämmen

u. Comp , in Basel " eine ausführliche Amveisung , wie das

Geschäft zu macheu sei . Es handelt sich um den Absatz
von Uhren . Drei Sorten führeil die Herren alö besonders

leicht verkäuflich an , Nr . 48, 167 , 165 , namentlich Nr . 43, weil sie
„einer ganz schivercn echt goldenen Uhr mit Spruugdcckel tauschend

ähnlich sieht , vielfach auch für echt golden gehalten wird " . Auf
einem beigefügten roten Zettel sagen die Biedermänner in ihrer

Harmlosigkeit ganz offen : Wir kainen auf den Gcdaulei », specicll
diese Sorten Uhren zu billigen Preisen zu forcieren , weil man in

letzter Zeit hmisig in Restaurants und ans Bahnhöfen Leute

antrifft , welche z. B. so ein Weißmetall oder Goldplated
aus der Tasche ziehen . Die Leute geben an . sie waren

in momentaner Geldverlegenheit , inüstten aber abreisen
und wollte » daher schnell noch ihre Uhr billig verkaufen oder bis

zur Rückkehr als Pfand lassen . Auf diese Wefte setzen die Leute oft
4 — 5 Stück pro Tag zu sehr hohen Preisen ab — und zwar meiü

täglich in andren Orten — . die sie sich einzeln verpackt als Brief

postlagernd unter Nachnahme senden lassen . Meist� dazu noch cme

ins Auge fallende schwere vergoldete Kette a 80 Pf . Es ist �chncn
dagegen leicht möglich , die gleichen Uhren , für die Sie nur 6,50 M, ,
mit Porto 7 M. bezahlen , schon zu 12 —15 M. zu verlaufen , wobei

Sie einen hübschen täglichen Nebenverdienst erzielen . " Gegen ein

solches Geschästsgebahreii , das sich auf die edlen Praktiken der

„ Neppe " aufbaut und mit ihnen moralisch auf der gleichen Stufe

steht , hat jetzt der Deutsche Uhrmacherbniid , der den Uhrenschwindel
aller Art verfolgt , die Hilfe der Staatsanwaltschaft angeruseu .

Bon einem Brett erschloac » wurde gestern beim Bau des Not «

anölasies in der Kaiser Wilhelinstraste der 89 Jahre alte Arbeiter

Christian B r o s g u s vom WcidciUvcg Nr . 70. Brosgus arbeitete
in den » sieben Meter ticsen Schacht , der oben abgerüstet wurde . Ein

Brett , das in die Tiefe stürzte , fiel ihm auf den Kopf und zer -
schmeticrte ihm den Schädel . Der Verunglückte ivurde von einem

Schlltzmann in ein Kranlenhaus gebracht , wo er bald nach der Auf¬

nahme verschied . Er war verheiratet und hinterläßt seine Frau mit

drei Kindern .

Eine EutfühniiigSgeschichte beschäftigt zur Zeit die Staats -

anwaltschaft des Landgerichts I. Ter in Philadelphia bei einem

dentschei » Theater angestellte vierzigjährige Mechaiütce Fritz H. lain

in diesem Frühjahr nach seiner Heimat Halle a. S. , um seinen dort

wohnenden Better , einen Schneidermeister B. zu besuchen . Das

B. sche Ehepaar besitzt eine siebzehnjährige Tochter , ivelche sich zu
Hanse nicht wohl fühlte , Sie verliebte sich in den Onkel aus

Amerika » nd bemühte sich, ihn zu bewegen , sie mit nach Philadelphia
zn nehme « . H. lehnte dies ab , um so mehr , da auch die Eltern

des Mädchens nie ihre Zustimmung dazu geben würden .
Der Onkel reiste dann ab ohne _

da ? Mädchen , In
Berlin migekomnlen entdeckte H. , dast er in Halle ein

wichtiges Papier vergessen hatte . Er reiste nach Halle

zurück , um eS zu holen . Dies wurde für ihn Verhängnis -
voll . Auf der Sttaße m Halle traf er seine Nichte . Dicw drang
nun so inständig in ihn , sie mitzunehmen , dast H. endlich nachgab .
In der folgenden Nacht stieg daS junge Mädchen zum Fenster ihres
SchlafzinmierS hinaus , wurde vom Onkel in Empfang genommen
und dampfte mit ihm mit dem nächsten Zuge nach Berlin , Die

Eheleute B, hatten die Flucht bald bemerkt , der Telegraph wurde in

Bewegniig gesetzt und H. nebst seiner Nichte wurden in Berlin er¬

griffen . Die letztere wurde den Eltern ivicder zugeführt , der Onkel
wurde in Haft genommen .

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Schivindt hat den Haft «

entlassungsantrag gegen Kaution gestellt .

Geoßscucr kam in der Nacht zu gestern gegen 4 Uhr in der be »
kannten Lampcnfabrik von Wild u. Weisel , Prinzen -
st raste 26, die schon einmal von einem grosten Brande heimgesucht
worden ist . ans noch nicht ermittelter Ursache zum Ausbruch . Das

Feuer muß unbemerkt längere Zeit in den Fabrikräume » geschwelt
haben , denn als cS bemerkt wurde , schlugen die Flammen schon anS

mehreren Stockwerken heraus . Die leider zu spät alarmierte

Feuerwehr fand schon einen grostcn , ausgedehnten Brand¬

herd vor . DaS mächtige Ouergebände auf dem vierten

Hofe stand vom ersten Stock bis znin Dache in Flammen .
Die groste Ausdehnung des Feuers ist darauf zurück -

zuführen , daß die durch alle Stockwerke führenden TrcmSmissious -

ichächtc , die wie Schornsteine für Zug sorgten , den Flammen bei

ihrem Umsichgreifen Vorschub leisteten . Der Schaden ist bedeutend .
soll aber durch Bersicheruiig voll gedeckt sein , auch soll
eine Störung in der Lieferung nicht eintreten . — Gleichzeitig
hatte die 5. Compagnie einen größeren Brand in der

Charlottenstr . 76 zu löschen . Dort war um 5 Uhr in dem
Vorratskeller ein Feuer aus linbekannter Ursache entstanden , daS
besonders durch seine Nnuchentivickclnng gckährlich wurde . Der
Ouakm war so enorm , dast eS anfänglich unmöglich schien , bis zum
Brandherd vorzudringen . Schon brcumtc die Decke zu dem Drogueu -

geschäft von Gcsekuo , alö es de » Sappeure » , mit einem Giersbcrg -
scheu Atinungsapparat ausgerüstet , gelang , tu den Keller , wo Preß¬
kohlen , Holzipähne und dergleichen braiiiiten , ciuzudriugeu . Andre

KeUermüniler , durch Mnllersche Rauchkappen geschützt, folgte », und
es gelang dann , die Flammen zu löschen .

Bermisit wird seit Donuerstag ftiih der 58 Jahre alte Bier -

Verleger Gustav K a b i s ch aus der Blilinenstraste 28. Kabisch , der

tiefsinnig ist , ist am Vormittag noch mit seinem Handwagen in

Pankow gesehen worden . Er hat dort sein Fuhrwerk im Sttch ge -
lassen , und seildem fehlt jede Spur von ihm . Bekleidet war cr mit
einem dunkelgrünen Paletot und einem schwarzen Rock mit Stoff -
stitter . Wer clivaü über seinen Verbleib weist , wird gebeten , ent¬
weder dem nächsten Polizeibureau oder Herrn Reistberg , Stralaucr «
straste 58, Mitteilung zu machen .

Kinder als Ladcndiebe . Wie alt : Verbrecher hausten im Osten
der Stadt zwei Knaben , die noch nicht der Schule entwachseit sind .
Bei der Kriminalpolizei mehrten sich die Anzeigen , dast Geschäfts -
lente von zwei Knaben zum Teil sehr empfindlich bcstohlen wurden .
Da die Beschreibung in allen Fällen überemsiimmte und auch die
Art deS Vorgehens immer dieselbe war . so mußte man es mit ge «
lvohnhcitsmästigcn Uebelthätern zu thnn haben . Die Jungen kamen
stets in einen Laden , in dem sonst gerade kein Kunde iv . rr
lind verlangten eine Eierkiste oder einen Sack zu kaufen .
Wenn dann der Inhaber oder der ' Verkäufer mit dem
Größeren nach dein Keller ging , um das Verlangte nach
Wunsch auszusuchen , blieb der

'
Kleinere zurück , schlich sich

hinter dem Ladentisch und plünderte die Kaste . Wenn der Be -
stohlene seinen Verlust merlte , waren die jungen Spitzbuben längst
über alle Berge , Zahlreiche Kriminalbeamte ivurdeii mm in dent
ganzen Viertel , aus dein die Klagen kamen , anfgeboteil , um solche
kleinen Kunden zu beobachten . Gestern sahen einige von ihnen zwei
Beugel , ans die die Beschreibmig paßte , in einem Laden gehen
und legten sich auf die Lauer . Die Geschichte verlief auch so, ivic sie
erwarteten . Als der Größere mit dem Geschäftsmann den Bode »
verlassen hatte , ergriff der Kleinere die Kasse , um sie
emzustecken . In demselben Augenblick packte ihn aber
auch schon ein Beamter . Vor der Krimanalpolizei zeigten
die " Schlingel , statt reumütig ein Geständnis abzulegen , eine
Verlogenheit und Verstocktheit , wie man sie sonst nur bei hart¬
gesottenen alten Sündern zu finden pflegt . Sie wurden bereits in
acht Fällen überführt . In einem Falle erbeuteten sie 800 , in einem
andern 200 M. lieber den Verbleib dcS Geldes wollen sie mit der
Wahrheit durchaus nicht heraus . Nacheinander erzählte » sie . sie
hätte » cS in einer Lanbenlolviiie verbuddelt , zu Hause in der Wagen -
rnnise — der Vater ist Troschleukiitscher i » der Lange straste — in



einem Lehmyanfen eingegraben , in der Wohnung in eine Truhe
gelegt . Alle diese Angaben erwiesen sich als unwahr , und nun sagen
die Taugenichtse und bleiben dabei , sie hätten das Geld vernascht ,
Das ist aber unmöglich . Da der jüngere Beugel , Rudolf G, , noch
nicht 12 Jahre alt ist , so mußte man ihn wieder laufen lassen , sein
IZjähriger Bruder Willy dagegen wurde dem Staatsanwalt bor -
geführt . Das Geld ist noch nicht gefunden ,

Zwei Bauernfänger , die ihre Opfer an denK r ankenhäuser »
suchten , wurden von der Kriminalpolizei festgenommen . Sie machten
sich an junge Leute heran , die aus der Provinz kommen , um in
Berlin Krankenwärter zu werden , und plünderten sie aus . Um das
Vertrauen der Ankömmlinge zu gewinnen , that der eine so, als ob
er ebenfalls Stellung suche , und machte auch ein sehr betrübtes
Gesicht , wenn keine frei war . Der zweite kam dann „zufällig "
hinzu , man trank zusammen ein Glas Vier und das Ende >var , daß
der Provinziale um seine Barschaft und seine Habseligkeiten er -
leichtert wurde . Gestern nachmittag fielen die Burschen einem
ttriminalbeamten in der Nähe der C harrte auf , Sie hatten einem
jungen Manne ein Paket mit Sä M. , einen Anzug und Wäsche ab¬
genommen und als er dann die ausgeknobelte Zeche nicht bezahlen
konnte , mußte er ihnen auch noch den Ueberzieher verpfänden , weil
sie nur unter dieser Bedingung den Betrag auslegen ivollten . Der
Kriminalbeamte rief einen Schutzmann heran und nahm mit seiner
Hilfe Beide fest ,

Fcncrbericht . Sonnabendvormittag 1l> Uhr kam infolge einer
Benzincxplosion in der Tauenzicnslraße in einem Drvgueriegeschäft
ein Brand aus , der sich mit ungeheurer Schnelligkeit ausdehnte ,
denn bei Ankunft des ersten Löschzugcs stand schon der ganze Laden
in Flmmnen . Die Wehr ging denn auch sofort niit zwei Schlauch -
leitungen vor , und in verhältnismäßig kurzer Zeit gelang es ihr ,
die Flammen zu ersticken , Jminerhin ist doch der größte Teil des
Ladens ausgebrannt und der entstandene Schaden ganz erheblich .
Die Aufrämnungsarbeitcil dauerten indes noch mehrcr Stunden ,

Aus de » Nachbarorten .
Ans Treptow - Baullischilienweg schreibt man uns : Am 10. Oktober

war hier bekanntlich G e m e i n d e r a t S w a h l. Obgleich die
Konservativen bei der Besetzung des Bnreaus alles aufboten , um
ihre Kandidaten durchznbringen , mußten sie doch erleben , daß sie mit
48 Stimmen gegen unsre 7ö in der Minderheit blieben . Die Forensen
als Papierwähler koimten von den Herren eben nicht zur Stelle gc -
schafft werden . Der Gemeindevorsteher ließ die in der Frühe er -
schiencnen Wähler in Reih und Glied antreten und ein Polizist be -
sorgte das Zählgeschäft , Als der Ordnung wegen einer inisrer
Parteigenossen » ms Wort ersuchte , erklärte der Gemeindevorsteher dicfem
Wähler , daß er ihn abführen lassen würde , lvciin er nichtruhig sei . Erst als

der Parteigenosse sich zum zweitennral ineldete , uni wegen der Besetzung
des Bureaus Vorschläge zu machen , wurde ihm das Wort erteilt ,
Ferner wurde vom Gemeindevorsteher ein neuer Zugang gebildet ,
wodlirch erreicht wurde , daß misre Parteigenossen , die zuerst er -
schienen waren , erst hinter den später kommenden Konservativen an
den Wahltisch treten konnten ,

Wegen der eigenmächtigen Verlegung des Stichwahltermins vom
heutigen Sonntag auf übermorgen , Dienstag , haben unsre Partei -
genofsen ain 17, d, M, beim Landrat und ani 21 . beim Rcgierungs -
Präsidenten telegraphisch Protest eingelegt ohne daß man es an
beiden Stellen bis jetzt für angemessen gehalten hätte , eine Antwort
zu erteilen . Bei dieser Sachlache sind unsre Parteigenossen zu dem
Entschluß gekommen , den Stichwahlterniin am Dienstag als einen
ri n g e s e tz l r ch e n zu betrachten und sie fordern daher die
Wähler auf , sich an diesem Tage der Stinime zu
enthalten .

I » Weißensce ist von einein unermittelt gebliebenen Radfahrer
an der unverehelichten Ernestine W. aus der Lehderstraße ein S i t t -

lichkeitsverb rechen versucht worden . Abends lft/z llhr wurde
sie von dem Burschen an einer durch ihre schlechte Beleuchtung be -
kannten Stelle der Lehderstraße überfallen , doch ließ der Uebelthätcr
von seinem Vorhaben ab , als die W, laut uni Hilfe schrie . Auf
seinem Fahrrad verschwand der Bursche dann in der Dunkelheit .
Hoffentlich komnit man in Weißensee bald zu der Ansicht , daß dort
eine genügende Straßenbeleuchtung zum mindesten ebenso notwendig
ist als die durch fortwährende Kircheubauten betriebene Erleuchtung
der Seelen .

Ans Groß - Liihterfelde schreibt mau uns : In der letzten
Gemcindevertreter - Sitznng mußte zur Neuwahl eines Schöffen gc -
schritten werden , nachdem die Amtsperiode des Herrn Pnrack , einer

Perle der hiesigen Gemeindeverwaltung , abgelaufen war . Es wurden
24 Stimmzettel abgegeben , wovon 13 auf den bisherigen Schöffen
Pnrack lauteten und 11 unbeschrieben waren . Dieser war demnach
wiedergewävlt , und da er in puncto Vertrauen seiner Mitbürger
durchaus anspruchslos zu sein scheint , so bedankte er sich gerührt
für seine Wiederwahl .

Zum Mitglied des Kuratoriums der Realschule wurde Bank -
direkior Geister gclvählt . Der Gemeindevorsteher gab bekannt , daß
das Staiut , betreffend die Errichtung des G e w c r b e g e r i ch S ,
vom Bezirksausschuß genchniigt worden sei . Auf eine Anfrage
wegen der Ausdehnung des Gewerbegerichts auf Lankwitz , wie
dies von der Gemeindevertretung dieses Ortes beantragt worden
sei , erklärt Gemeindevertreter Schulz , daß diese Angelegenheit in der
Kommission geregelt würde . Das Geivcrbcgericht tritt mit dem
1. Januar 1003 in Kraft .

Am Schluß der Sitzung verwahrte sich der Gemeinde - und
Amtsvorstehcr Schulz gegen einen vom hiesigen „ Lokal - Anzeiger "

gebrachten Bericht , in dem ihm fälschlicherweise die Worte in den
Mund gelegt worden seien , daß er dem Landrat einfach zu parieren
habe . Der Bericht sei sinncnrskellcnd . Daß er nicht immer der
Mann des blinden Gehorsams fei, betveise der Umstand , daß nicht
weniger als vier Beschwerden seinerseits über seine vorgeordneten
Instanzen eingereicht worden seien .

Hus der frauenben >egung .
Nrbcitcriimcnschntz .

In , Laufe der Jahre haben wir die Erfahrung gemacht , daß
die Arbeftcrinnen hinsichtlich der Rechte , die ihnen aus den mannig -

fachen Schutzbcstimmungen der Gewerbe - Ordnmig zustehen , vielfach
im unklaren sind . Da die Volksschulen beziehungsweise Fortbildungs -

schulen in diesen Dingen vollständig versagen , halten wir es für

unsre Pflicht , hier nachzuhelfen .
Wir wollen in diesem Winterhalbjahr eine Reihe von Vorttägen

halten lassen , welche sich besonders mit den Schutzbestimmungen für
Arbeiterinnen befassen . Als Referenten haben wir den Reichstags -

Abgeordneten Arthur Stadthagen gewonnen . Zutritt hat ohne
lociteres jede Arbeiterin sowie alle diejenigen , welche für die Durch -

führung des Arbeiterinnenschutzes Interesse haben . Der erste Vortrag

findet am Mittwoch , den 20. Oktober , abends 8ftz Uhr , in den

Armiichallen , Äomniandantcnsttatze 20, statt .
Die Berttauenspersonen .

Arbeitcr - Sninariterkolonne ( gegründet 1888) . Montag , den
27, Oktober , abends 9 Uhr . in der Filiale Brunnenstr , 41, Restaurant
Liehke : Vortrag über Physiologie , Neue Teilnehmer werden noch aus -
genommen ,

Allgemeine Kmnilicn - Ttcrbekasse . Heute Zahltag Ackerstr . 123 bei
Dicke uiid Mariann ensw. 48 bei Liebehenschcl von 3 —ti Uhr .

Witternngsnbrrsicht vom 25 . Oktober 1902 , morgens 8 Nhr .
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Bdetter - Prognoie für Sonnrag , den 20 . Oktober 1902 . �
Etwas kühler , zunächst ziemlich trübe mit leichtem Regen und mäßigen

nordwestlichen Winden ; später wieder ausklarend ,

Unserm Kollegen und Genossen
Anglist Aniiei ' s

gcti . der Aale
zu seinem morgigen 50. Geburtstage
ein dreimal donnerndes Hoch, vis
Kollegen der Bauarbeiter - Kunst . Na,
denn luoll ' u wir noch ccn Dink nehmen .

iiir ilen 11. Kreis.
Am Donnerstag , den 23, d, M, ,

mittags 1 Uhr , verstarb nach
kurzem Leiden im Alter von
42 Fahren unser langjähriges
Mitglied , der Bretterttägcr

krielirjell fstaZim .
Die Beerdigung sindet am Sonn -

tag , den 26, d, M,, nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle des
Hl. Kreiiz - Kirchhoses in Marlen -
doft , Feldstraßc , aus statt . 238/20

Ilm zahlreiche Beteiligung er¬
sucht Ter Vorstand .

i ■■ihiwimhi Mii — n — —

Soclaldsmokratisctier Wahlverein j
für den

Reichslags -Wahlkreis

Den
ncht , daß
Tis,Tischler

( « st ) .
Parteigenossen zur

Mitglied ,
Nach -
, der I

Adolf Miinslerberg ,
Äoppenstr , 23 ( Bezirk 173) , am
23. d, M verstorben ist,

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung sindet Sonntag -
nachmittag 4 ' Uhr von der Leichen¬
halle des MarkuS - KirchhoseS zu
Wtlhclmsberg statt ,

Zahlreiche Beteiligung erwartet
244/20 Oer Vorstand .

Miter BoizarMtemrliaiiil!
Den Mitgliedern zur Nachricht , j

daß der Kollege , Tischler

AM Münslerberg
§ am 24. Oktober verstorben ist.

Die Beerdigung sindet an > j
- oiintag , den 26. Oktober , noch -

! mittags um 4 Uhr , von der |
Leichenhalle in Wikhelmsderg aus l

J statt . 90/13 J
Um rege Beleiligmlg ersucht

vis Ortsverwaltung .

Tischler - Verein

zn Berlin .
Unser Mitglied , Herr

Adolf Milnslerherg
ist verstorben . 169/12

Die Beerdigung sindet heute

Sonntagnachmittag 4 Uhr von

der Leichenhalle des Lazarus -

Friedhoses in WilhclmSberg ans

statt ,
Um rege Beteiligung ersucht

Der Vorstand .

Dr . med . Schaper
homönjj . Arzt u. Spez . - Arzt f .

Haut - w . Harnleiden ,
Frauenkran kh eiten ,

Jfü/Uggrätzcrstf . 27 . Spr , 9- 1. d- 7.

Eingetr , Genossenschaft m. b, H.

Todes - Ztnzeige .
Den Genossen zur Mitteilung ,

daß am Donnerstag , den 23, d,
MtS. , die Frau unsrcs Genossen

<z . Mansfeld
verstorben ist,

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet Sonntag -

i nachmittag 2 Uhr vom Trauer¬
hause , Demmuicrstr . 17, aus statt ,
>27/14 Der Vorstand .

Deutselier

MetaWeiter - VerW.
Verwaltungsstelle Berlin .

Am Mittwoch , den 22. Oktober ,
verstarb unser langjähriges Mit -
glied , der Former

kobert Macbuil .
C' dre seinem Andeilken !

Die Beerdigung sindet Sonntag ,
den 26, Lllober , nachmittags
S' -jp Uhr von der Leichenhalle des
Friedhofes in Ailhclmöberg ans
statt , 164/20

Rege Beteiligung erwünscht
Die Ortsverwaltiing .

Interessen - Vernn

der Kistenmacher .
Torfes - Anweise . 8

Am 23. d, M, starb imier lang - 1
jähriges Mitglied , der Kollege '

lllcligkd Jander.
Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet Sonntag
den 26, d, M,, nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des ThuniaS -
Kirchhofes in der Hcrinaimstraßc
ans statt . 104/10

Um rege Bctcillgiliig ersucht
Der Vorstand .

bis

Moritz lies Uralt
Kreuzbergstr . SO, Ecke Katzbachstr .

' Jeden Sonntag : frischer Gänse¬
braten , . Hasenbresten , Gisbei »
mit Tauerkohl ( Specialitäll ,

Srossei ' Mittagstirck
a Eouvert » 9 Pf .

Vorzügliche Viere ; von 4 Uhr an
Frei - Kouzert . - MW

Johannisthal .
Raus Park - Rssiaurant .
Jeden Sonntag : « rosser Ball .
Katfeküche . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

und Versammlungen .

LskMStätkr dirtcw .
AinKönigSthor . Haltestelle d, Ringbahn ,

Am Friedrichshain .
e «1 e » 18 o » » t n F

Ii » Ai - essen 8n » Ie :
AN — IS bei vcrstärklem Orchester ,
iA « » » Ansangst' / , Uhr . Eiidc2 Uhr,

An Wochentagen ist der Saal mit
Bühne an Vereine zu vergeben , ( 5281: 2*

Am 6. November ,
abends s Uhr,

beginnt ein neuer

Kitrsuz Iiir Kascliineitliati,
desgl . für

Elektrotechnik II. Semaster .
Teeluiiknm Plektra . ,

Vraspettc frei .

Neanderstr . 4.

Sleinartieiter !
| Am Mlttivoch starb unscr Kollege

l - miis funke .
Die Beerdigung sindet heute ,

Sonntagnachmittag , 4 Uhr von
der Leichenhalle in der Maxstraße

z in Schöneberg statt ,
I Um zahlreiche Beteiligung er -

sucht
Der Vertrauensmann .

Turfcs - Aiiieeige .
Pforzheiin . Berlin .

Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß meine
liebe Frau

üttinns Frickes *
geb. Ztabe nacti lechömonatlichen
Leiden am 23, Oktober am Herz -
schlag ruhig entschlasc » ist,

Die Beerdiguilg findet Montag -
nachmittag 3 Uhr vom Kranken -
Hanse im Friedrichshain aus nach
Friedrichssclde statt , 42b

Der trauernde Gatte
. Tulins Frlclier , Tapezier ,

lixerzlevstr . 2a
habe ich ein Jlllelieeschttft er¬
richtet , Aus Wunsch sende Milch und
Backware srei inSHails . « ekense ! » .

" Berlin SW. , Alte iakobstr . 124. "

Elektrotechnikuni

Maseliiolan -Biauseliiile .
Werkstätten . Gegr . 1874.
Elektro - Maschinen - , Bau -
Ingonieur - , Techniker - ,
Werk ineistor - , M ontcur -
Ausbildung , Vorkenntnis
nicht erfordert . Unbegabt¬
heit kein Ausbildungs -

hindeniis . Inffenieur - Diploni

Jene teiim "

Prospekt kostenlos

leppdeeken
kauft man am

besten und billigsten
« nr direkt in der Jabrit

tS . StjpohniHndcI , Berlin S .

72, Wallslr . 72,
wo auch alle Decken ausgearbeitet
werden , Braohtkatalog gratis ! 51852 *
~

Möbeltischlerei
verlaust zu Fabrilpreiseu

Aisk . A�rnaek ,
Tischlermeister .

1L4Nre « « iei » er > » tran » e I2 - t .

K Brneiiressliöftn . X

3 ( 1 Mark
elegante Winter - Paletot » ,

» O Mark »

hochfeine Herren - Anzüge ,
12 Mark

schwere Wlntcr - Heinklelrfer .
Guter Stoff , tadelloser Sitz .

1- 1. K raiisenisir . I I .
I Treppe . Tel . - AmtkNr , 37084 Trevpe .

! ! ! SpottbiIl ! x! ! !

�iiuigololl-llssloi
f ttssen - u. Winterpalewt - Keste . ■

Reste auch für 26875 *'
Dameu - Palefots u. Kostüme .

Tuchlabrik - Niederlago

Koch & Seeland ,
Berlin , Eossstr . 2.

Filz - Hüte in größter Auswahl
für Damen

und Kinder .
garniert und im «
garniert , zu an -
erkannt billigen

Preisen ,
auch Traucrhüte
W. A. Peschke ,

Berlin ,
1. Geschäft

Lntzowstr . MO,
2. Gcichäft

Lützowstr . 39.
Eig . Stroh - u.

Filzlnitsnbrik b. d.
GeschästSränme ».

Fernspr . Amt 9. 6! Ut.Gegr . Idrtl .

i Reste

Halbsteiue . Salonvrtketts . Hnu -
ttöne , sowie sämtl . Brennmatc -
rialien . Villige Sommerpreisc .

l ) arl Sebuli , Pm,' "ufer '»/»i

�S27i « arfen
elegante Ausführung »
geringe Teilzahlung .

J. Kurzberg, Neue Königstr. 47,
am Alexanderplatz . [ 54142 *

J Vamen ftlSntel - Konfehtion
J und Ktndergarderobe .
i futterseiden , Bcsatzartihcl

! l-iliz - Mäntel y/ÄK :

i C . Pelz ,
J -1. Kot Ilmser - Strastwe 1. �

In Ltr . - Fl . em -
pfehlo : Co £11 ac
1. 25— 10. 35, Kum
1,00 —5,60 , Nord -
häusor 0,45 —1,85 .
Liquoure , Eier -
cogmac . Citronen -
u. Himbeersaft .

Port - u. Ungarweine gut u. billigst ,

Carl
0 ~ L! ~ ' 11 " tlhniiNKeo -ChniiHHce -

• MtraHse 55 .

Den verehrten Krankenkassen
Mitgliedern zur gest. Kenntnis : Wir
haben nnicr

Äiassage- Jnstitnt
vom 1. Oktober er. ab von der Frank -
snrter Allee 142 nach der Holzmarkt -
straffe 19 verlegt . Sprechstunden :
Nachmittags von 4—7' /, , Sonntags
von 10 —11 Uhr. 51822 *

Haiipt - Jnstitnt befindet sich von
genannter Zeit . Kleistslraffe 15 .
Fernsprecher : Amt IV 3317 . Sprech -
stunden von 11 —t Uhr .

I ' arl Wolter und Frau ,
Staatlich gcprüsle Masseure und Heil -

gehilsen .

Billig ! " WS BW Billig !

Nutzholz - Z- bfatt
von Vnchen - II. Eichcn - . K lobenholz ,
oscnred >l zerkleinert , als Osenseuerung
besser wie Kohlen , liescrc ich und dazu
als Anzündeholz Gichen - Späne
oder bestes Kicsern - Klobeuholz zu den
billigsten Preisen . 48242

VI. Jonentz , Berlin , Bärwaldstr . 61.

„BerGiina - Festsäle ' S5� 2u8ser
3 elegante «äle mit Bühne für Fest -
lichkeitcn , auch Sonntags . Im großen
Saal jeden sronnlag Ball . tt . Kosh .

Aotitniig ! Aektnng !

Druoksaclien
1 für Private und V o r o i n e
| liefert schnell , korrekt uiid

preiswert

iDrQekerei „Süd- 9s ( ",
Wrangclstr . 8 « ,

s 52221 . * Telenhcn IV, 7691 j

jfrtiisvr . Golds , wie
Brittmilen j. Art , gold . u. silb.

Uhren , Ketten . Ringe , sauber u. schön,
w. spottb . oerl . Altes Gold , Silber w.
getauscht u. in Zahlung gen . in der
Psandl . Prinzenstr . 28 1, Ecke Rittcrftr .

Musikwerke
mit auswechselbaren Notenschciben ,
schönste Familicnuntcrhaltung . Gc-
ringe Teilzahlung . 5415L *

Nene Körst gstr . 47, 2 Treppen ,
am Zllexandcrplutz .
Bot ' Ii iil »: « k [ 54722 *

E . hauen ,
3, Templinerstr . 3, a. d. ' Schmedterstr .

Kohtabak ! 48202 *
Rein amerik . Losgut Psd . 65 u. 75 Pf.
Carmen Umblait . . „ 85 „
II . Knrnleker , Lothringerstr . 8.

Kohtabak ,
große Auswah ! , äußerste Preise .
Rud. VSIcker & Sohn , Köpistckerstr . 45.

Rohlabak .
Bekannt beste Qualitäten . *

l Wienert Kaclif . L. Lelmiana,
RonentUalcrs tr . SS .

Ii n gros . Dü detail .

Boltfaliak tssoeL *

? JlQT HUn Berlin IVO . ,
mdA UUU , 9/ nie Königsir . 6 .

Bohiabnkl !
Prima Jnvn - Eiiilnge , mein Uniblatt .
pro Psund nur Mark 9,95 . 44142 -
Kav ! Roland , Kottbuserstr . 3a .

Genau aus Hausnummer achten !

Kohtadab .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Liialirät .

Sämtliche 52438 *

Jabrikalions -Utensilien .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Originnl - Fabrikpreiscn .

Keinrich TraKek ,
185 Vruiiiienstr . 185 .

Boh - Taliab ,
sämlliche tttensttien zur *

eigMLN' MrikÄtion
osscrierl in der größte » Auswahl

zu den billigsten Preisen

V/. Hemnii Müller,
22 Ztieznndcrstraffe 22 . 1

Versantmumg
Montag , den 27 . d. Mts . »

abendn 8' / - Uhr .
bei Deinrf , BiZeinstr . 11 .

Bortrag der Genossin Hedwig
. Kiesel über „ Die Stellung der Frau
in der JnduMie * . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
102/14 0er Vorstand .

am

I.

Hoh - Tabak 521252

Mas Jaesliji. ©treHecint . 52.

Erkliirnng .
Hiermit erkläre ich offenllich , daß

HerrBerivalMngSinspektoaOppermaiiu
öou der Firma A. Borsig in Borsig -
Walde mir zugegeben hat , daß ich die
Aenßcrung : „ Ich bin sroh , wenn ich
das Gesindel los bin !" nicht gethan
habe . Auch gab er zu, daß ich mir
weder über die. socialdemokrattsche
Partei als solche, noch über den bei
mir tagenden Wabloerein irgend
welcheSUricitodersonstigeAeußeruiigen
erlaubt habe . Herr Lppermann eist -
schuldigte sich damit , daß er sich in
der össcntlichen Versammlung , in
welcher er mir die sraglichen Warle
in den Ntuiid legte , in großer Er -
regung befunden hätte . Jbm habe
eine Äeußerung , die ich über zwei
Gäste , denen mein Lokal infolge nicht
anständigen Betragens »erboten ist ,
gctban tiabc , vorgeschwebt .

Vorstehendes allen meinen Gästen
zur Nachricht . [ 6bs
H. Mönch , Restauratem , Borsig «
«aide , Ecke Ernst - u. Schubartstraße .

Dr . Schünemann ,
Specialarzt für Haut - . Harn - und
rtvmic « frdcn , Seydelstr . 4».
' ,,1 » - ' /, » , ' ,2 «- ' / . 8, Sonnt . 9 - 1 »

Dr . Simmel , str +T
Svccialarzt für

Bant - nmi havnleirfcn .
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 — 12, 2 —4 .

ZithcrtpicUr
erhalten 44 Zitherstücke und Katalog
aratis bei «f . XonkircU ner ,
21226 * Görkau , Böhmen '

Massage - Institttt
von Fr * H . MZania ,

Masseur für sämlliche Kranken - und
Hilsskasscn . 5235L *

Brunnenstr . IS .
Herren vorm . v. 19 —12 .
Damen nachm . v. 3 —4 .

Filiulo : Tnrinstr . 40 .

Leihhaus
llnif Achöilhlllisttflr. 11.

Berfa llene 52072 *
Fahrräder , Rissenauswahl 20, 80, 1
Uhren , gold . Damcimhren 10 an , |

silberne Herrenuhren 5 an, I
Brillanten , hochpreiSwerth . auch in j

fleinen Preisingen ,
Ketten , Gotd , SUberdoubte ,
Prima Doublekcllen für Damen I

mit Schieber 2,50 an.

R* roii » «
beliebige Teil -

zahlnng .

vigg Izcodson ,

kAlentenviAll vammM » ,
! tloi - jtzi «iatz 5. 7.

Auskunfi , bis abends neun . [ 5220L *

Gasheizöfe » ! Sparsysteme I 6,00
ReftektorgaSösen ! 7,00 . Wohlauer ,
Wallncrtheatcrstraßc 32.

_
27266

Neu-Eröflnüng ! Moli - Tabak . Neu-Eröffnung !
Größte Ztnswaßl zn »iiligsten Preisen . 52492 *

Lämunü LmÄSNStAÄt , BrtM »en - Straße 16 .



( t ) Waarenhaus Herinann Uetz
30

Montag, Sienstag, Wwoeti
kommen M

KG Wasrs ' oits « ,

Vorzugspreisen,
soweit der

Vorrat reicht

50000 Kilo Emaille
Inhalt 5 6 9 Liter

, 45 50 55 "

Qyill D« l . S4 23 £2 ttScmj
'

~| oo 2 » 2 » s »

I § 9
mit f 75

Emaille -

Einsatz

35 40 45 50 55 60 cm

Wannen , ova . er5S ~ 75 ~ 9S ~ li5 _ l40 ~ lü5
'

|
Wannen , 80 i00 l80 i30 l05 285

Küchenschüsseln , oo cm tief , weiss 55 n .

Durchschläge . . . . . . . . .25 40 pi

Kaffeekannen , weiss , conisch . . . 35 40

Theekannen , weiss . . 15 24 32 38 w

Nachtgeschirre , weiss . . . . .35 45 w.

Theesiebe mit onzcboiicn

. . . . . . . .

5 p�

Schaum - , Schöpf - , Sahnen -

löffei

. . . . . . . . . .. . . . . . .

10 k .
Uli

Wa8chgarnituren,3taÄriSr200
Deckelhalter . . . . . . .35 40 65 k

Casserollen . . . . .18 20 25 40 pf

Wasserkessel 45 62 SO 95 l85

Berliner Schmortöpfe la .
12 14 16 18 20 22 24 26 28 cm

18 20 28 38 48 58 68 85 95 Pf .

Maschinentöpfe la .
10 12 14 16 18 20 22 24 26 cm

WlrthscMts - Artikel .
Garnituren seEro , « « . E» , lact . . . .. . . . SO Pf .

| 10 J85 | yo
13 IS 20 30 35 40�55�70 dO

� | MesserpHtanaschteea M . i s -

� . scheimer exic » Lieck

� aiSSi ~ : it
45 65 80 95 pi . l80

|
Wäscherollen in°i . Romuch statt 10,00 . . . ! S00

_ _ 16
_

18
_

20 _ _ 22
_ fofn TCi - nicUclt , F . vhitzer und /jiüO

Runde Pfannen jg 21 25 40p/ ' . i
« uisen per Gamitui -

. . . . .

uper

JU _
jyo 2 10 230

Schoffel

Milchtöpfe , ff . dccorlrt mit Absshss ©- f osh

_
I

_ l ' i , _
2

_
Z Liter Inlialt

�vOiSfieitfiCa & ieia

20 25 35 40 45 60
| Presskohlenspind

. . . . . . . . .

480

Sal�niesten , ff . « ccoiirt . . . �0. . 50 p/ . Gardinenspanner statt 13. 50 . . . . .1080
Kinderbecher , � . . 310 - 16 rr . wiiscbeS0ckner

. . . . . .

1 ° °
1 assen ™. Untertasse , ff . dccorlrt 26 , 30 p /

Nnv « l66 Silber putz statt p,
• 918 V / V dl versilbert jedes Metall 50 PI. h . O

sofort echt !

Gasselbstsünder Patent s - uuma » » 55 k

Brotkapseln , ovaie fo ™ l85 l9 ' 5 210

10000 Kilo ' S Gebraueiis - Artike !

Jacques Cohn , Weddino
Miillerstuasse 582 - 183 Bad 8ellerfi » trasse 35 .

Wir bieten

Eine seltene
Wir offeriren :

Reinwollene Gostiimröcke ,
ganz auf Futter , Schwarz und farbig , auch hellfarben ,

Reinwollene Costümrccke ,
ganz auf Futter , extrasohwero Qualitäten ,

. . QawtM- «. Kiwier-
i t i +M- msmmmeiimmRrKtMia M �Hmmsa�ssasBBBa

■ 9

• W zu erstaunlich billigen Preisen ibs
zu kaiden .

>, a » ' Reinwollene Sinsen nnd Tricoltaillcn , Werth bis 8. 76. » r i SZZ
Werth bis 10 Mk. , für A s V

moderne Streifen und einfarbig , k CSF PA

Werth bis 13. 50, für
3sidcr » sammet und reinseidene Sinsen , Werth bis is . für

ganz gefüttert , mit kleinen Fehlern ,

gestreifte Gloihimtevroeke ,
mit Flanellfutter ,

Reinwollene Tucimnterröcke
mit Säumeben - und Tressengarnirung ,

ÜBUMU' . UM

Werth bis 7. 50, für

Werth bis 9 Mk. , für

1 SM MdNWsntei tmd Spcoos ,
® 0W�s - für alle Grössen passend ,

g tzg Sahisiäekcken und Tragekleider ,
mm9 W | aus Flausch - und Lammfells boffen ,

2 . 8S

Werth bis 15, für 2 « ß0

Worth bis 4. 50, für QQ K.

Li « Posten garnierter Strassen - , Qesellschafts - NM, Sallkleider
daiunter Modelle im Werte bis 5ü VI. ;

ferner ein Posten Costnuie ( Itnt - U und Jacket oder Kock und Rnsscnklnse ) .
Serie 1 : 41 . 5( 1 Serie II : 9 . 75

Damen - Mäntel
Serie I : Jackeis

Knaben - faletots
und Kaiser - JMäntcl

Reinwollen Eskimo , meist gefüttert , zum Teil auf Seide , § 61 * 16 Sj Reine Wolle , mit Sammetkragen ,
mit kleinen Fehlern , Werth bis 18 . - , für 2 . 50 und 4 . 90 für 2 - 8 Jahre , Werth bis 10. 50, für

. . . . .

Serie II : Capes und Saccos Serie II : - » . « » . . » «

2 , SS

Knaben - AnziKge
Z61 ' l6 I - R6 ! N6 Woll6

für 2 - 10 Jahre , Werth bis 9. 50, für

. . . . . . .

2 . 50

Serie II : Manchester - Sammet
und extra prima Stoffe A fin Reimvollen Eskimo u. engl . Stoffe C 7C . " y Cfi I , ,, , , ,, , ... > 8 Kft f
für 2 —12 Jahre , Werth bis 18 . —, für . . . . . . .�r . OÜ Werth bis 25 . —, für . . . . . . . .OifO und f iOU | für _ 14 Jahre , Werth bis 15 . —, für . . . . . . .4 . 50 g

MM" ' SdöieiipliiseU - Kragen , Werth bis 40 Mk . , für Mk .

Ein Posten D amen - Seit Irme mit echt Nickelgriff und durchweg Nickelstock , Ausnahm epreis : Ä . 05 Mk «
Ferner selir günstige Angebote in uiiaeron an , leren 15 Abtlieilnngen , niicl zwar :

Kleitetoffe , Seidenstoffe, Trieotage«, Wäsche , ?osamenten , Gardinen , Möbelstoffe, Teppiche , ptoaaren , Tutz - nnä Weisswaaren , Tisch - nndSellzenge etc . etc. ,
welche in nn�cren HO SehaukUttton un . l - Femütcru aufgestellt sind .



Jedes
Wort ; 3 . Pfennig ,

_ Nur das ers/e
Wort fcl £, Worto mit vtehr als
■?$ Uuchstabon zählen dopjjßit .

fCIesne ßnzeigen .
ßillZStff GTt & ummer werden i

r in den Annahmestellen für Berlin
_ bis 2 Uhr , für die Vorortcbis 1 Uhr , -

in der Ha uptexpedMon Lindenstr . 69. .
bis 4 Uhr augenomtner . .

Verkäufe .

tu :

Ä. iankzeschüft ocvfaujt Pro - ?-
r <m .-rfh-nfic 5. 2! ) 75D

T' liustkllen . Äoiort , nutcr S�ohcil,
•uiiwfil Vahichos . v —8 Marl bk ' aftife.
' Hiinffrfjlr . l; , Picpcniitf . 27 ! Üb'

( ttc . Dinciihr . uc ( Svotjcgvnnlfui - tci »
flri »lic 0, tigr ' . ctTg, y37 »

Sicoibljtisc elegante Herren - Än-
züge und Paletots aus den modernsten
Etoffen in guter Verarbeiwng und
Authaten van 18 vis -15 Mark .
Sülm « Lindenbaum , Graste Frank -
surtirstraste Gl , Ecke Fruchtstraste . »

jlvrinhn ' ge zurückgesetzte Herren -
anzüge , WiuterpaletotS aus ' aller -
feinsten Stosien , bedeutend unter
�PreiS, verlaust V. Lewkowitz , Schneider -
Meister , Slleranderftrage IIa , sl27l ! f

i ' vrjntzrige elegante Herren
WiuterpaletotS und Slnzüge au- Z
' Mifteu Staffen Lä bis 40 Mark .
wttlauf Sonnabend und Sonntag .
VerfoudhauS Germania , Unter den
Lue ,en LI. 1307A »

stSintorpaletots , Raglans , Än-
Aüge, vorr . ebnie , aus feinsten Mast -
fioffen berriibrend , 18 bis 38 Mark .
Beinkleider 7 —10 Mark . Verkauf
Sonn . oend, Sonntag . Deutsches Ver -
fand , haus , Iägerstraste 63, 1 Treppe ,

Winter - Paietots , Winter - poppen ,
gute Herren - und Änaben - Uleidung ,
fertig und nach Mast , Berufskleidung
für alle Gewerke . 16 Große Franb
ifurterstraste 16, Ruguft Achilles . -

ZLinterpalrtotS , Anzüge , Z! e-
niontoirubren spottbillig Leihhaus
Recmderftroste 6. 41/11 °

Garderobenhans August Achilles
Graste Frankstirterftraste 16. 137M °

Stegliil . Schloststraste 102, Ecke
fziensburgerstraste : Graste AuSivah !
m fertiger Gardergbe . . Solide Mast -
«rnsertigung unter Garantie . Fritz
tHmnbnrg . 1108 °

Ripdorf , Bertinerstraste 0ä : Vor -
teilhastester Einkauf für fertige Herren -
und klnaben - Bekleidung . Fritz Ham «
Iburg . Vertreter Max Schlich , st 103 '

7?>Tnunenderg ( Elbe ) : Lager fertiger
Herren - , Kyabeu « und Riuder - Garde -
robe sowie sämtlicher Wäsche- Arkikel .
Fritz Haniburg . _ st10S °

Rcfte spottbillig . Tuchlager Rost -
ftraste 2, Koch u. Seeland . I77äb °

Dameohüte a 30 Pfennig . Emst ,
Vrückenstraste 12.

iZS ) . — Gardinenhaus Bemhard
Schwartz : Rur Wallftraste . 1337Jv

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Grösten für die Hälfte des Wertes
nn Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt i , Bahnhos Börse .

"
119/5 *

Teppiche , Betten , Steppdecken ,
Gardinen , Spiegel , Regulatoren spott -
billig Leihhaus Neanderstraste 8. Teil -
zuhumgen gestattet . 41/11 »

Möbel , drei Zimmer , verkaufe
dringend , auch einzeln , Muschelspiegel
10,00 , Säulenlrunieau , Muschelbeit -
stelle 35,00 , einsachere 3,00 , Paneel -
foia , Kleiderschränke , Vertiko , Tische ,
Stühle , Oelgemälde , Waschtoilette
5,00 . Gartenstraste 118 , Vorder -
- haus I. st133 »

Nnsibanmtnöbel beim Auktionator
Otto Liebele , Möckernstrahe 25 ( Bahn¬
speicher , am Anhalter Bahnhof ) ,
stehen zum spottbilligen Verkauf :
«roste Ballen kleinere und größere
Prachtteppiche , gediegene neue , auch
ganz wenig gebrauchte Einrichtungen ,
Paneels osa», Salonaaniituren , Säulen -
fcumeauä , Salonbilder , Nustbaum -
Büstett , Schreibtische , Salonkronen ,
Bücherschränke , Rnbebetten , Tüll -
gardlnen , Spachtelstores , Steppdecken ,
Portieren , Plüschtischdeeke », ver -
fchiedene GelegenheiiSkäuse , unent¬
geltliche Lagerung . _

1287K
_

Teppiche mit Farbensehlem Fabrik -
Niederlage Groste Franlsurterstraste 0,
parterre . _ st37»

Nähmaschinen : Ringschiff , Adler ,
Central - Bobbin , Orion ( Rotations -
Bobbin ) , Vesta , Tambourier , Elastic ,
Säulen - und Biesen - Maschine ». (Sie-

taute Ausstattung , billige Preise , bei
tbzahlung coulanteste Bedingungen .

Bellerman » , Gollnowsttaste 26, nahe
der Landsbergerstraste . 1354K »

Nähmaschine » ohne Anzahlung ,
möchcnttich 1,00. Ringschlsf , Bobbin ,
Adler , Schnellnäher . Gedrauchie
spottbillig . Reparawren billigst .
Turmftraste 3g. 2. Geschäft Vernaner -
slraste 47 B. 1330K °

Borjährlgc elegante Herrenhosen
« ms seinsten Stoffen S bis 12 Mark .
Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden . 21. 1205K -

Weiche Herrenhüte , gute Qualität ,
Stück S5 Psemiige . Bessere Sachen
enorm billig . Huffabrik , Comptoir
Kaiserstraste 26A , früher Barnim -
ftraste 4 und 5. Sonntags geöffnet . »

Mübclmagazin liesert aus Teil¬
zahlung Möbel , Teppiche , Gardinen
unter coulantesten Bedingungen . Ad-
zahlungen auf Jahre verteilt . Meher ' ,
Jnvalidenstraste 35, nahe Ehviisiee -
straste . 1Z4gK

Ivvv neue htähmaschinen gebe aus
Abzahlung , ohne Anzahtung . Long -
fchiffchen , hocharmig , Wheeler Wilson ,
komplett , mit allen Apparaten , seine
Ausstattung , drei Jahre reelle Garantie .
Für die Güte meiner Nähinafchtnen
sprechen Tauscnde meiner Kmiden .
Lieferant hoher Behörden . Ems !
Bellmaiin , Gollnowstraste 26 , nahe
der Landsbergerstraste . Litte Maschine »
nehme in Zahlung . _ _ _

»

ftounviciiliäniie in allen Preis¬
lagen verkauft KrebS , Grost - Züchterei ,
ököpnickerstraste 151a , 4 Treppen . stl13

Kanarienhähne verkauf !
Goltz , Slrelitzerstrahe 45.

billig
st 136

slnnarie » . Schocke ! und Hohlroller
verkaust billig . Kroner , Rigacr -
ftraste t36 , sBaltenplatz ) . stlO

Kanarienvögel . Junghähne
kauft Brandt , HolzmarktftrasteSI .

ver¬
lob

K' anarien - Vorsänger , 6 Mark ,
Chorinerslraste 34 , Ouergebände ,
Baum . _ _ st65

Kaiiarienroller oerkaust Gödde ,
Reinickendorsterstr . 54.

� _ +72
Kanaricnrottcr , Weibchen billig

Verivlilier , TroSckoiostraste 53. st65

Kanarie »roller4,00,Zuchiweibche ! i
0,75 , Borstchläger , Stamm Seifert .
Neanderstraste 7. 44/10

42 Kanarienhähne verkauft Haff -
mann , Fehrbellincrstraste 54, IV.

Singvögel . Vogelfutter , Vogelbauer
billigst , Vogelhaiidtuug , Grünauer -
schätze 14, Frommelt .

_ _
100 Papageien , sprechend , 200

KanarienroUer . Zeisige , Stieglitze billig
Oranienstraste 87. 13b

Rotkehlchen , Rothänslinge , Stieg¬
litze, Zeisige , junge Staare , Kanarien¬
hähne , 5 Mark an. alles snttersteste
Vögel . Rauer , Köpnickerstraste 22.

Blichfinkenhähiie , Zeisige , Stieg -
litze , Roihänslinge , Staare , Rot¬
kehlchen , Kalanderlerchen , garantiert
Hähne , billigste Preise , Netchenberger -
ftraste 42.

Reichenbcrgerftrastc 18l _ groste
LluSwahI Nähmaschinen aller Shsieme ,
auch ohne Zlnzahlung , Schuhmacher -
Maschinen . _

Ob

Glaserei , gutgehende , krankheits¬
halber zu verkaufen . Näheres Rix -
dorf , Prinz Handjerhstr . 22, Bäckerei
Benneivitz .

'
2068B

Brausebad , komplett , in jeder
Küche anzubringen , 12 Mark , verkauft
Psesser , Ranunlerstraste 10.

_ •(■136
Griinkram - �MehI - , Vorkost - , Holz - ,

Kohlengeschäft r mit Rolle sofort zu
verkaufe « Rirdirf , Reltterstraste 56.
Preis 650 Mark . 2v22b

Anzüge , WinierpaletotS , wenig
getragene , groste Auswahl , neue vor -
iährlge , spottbillig Schneidermeister
Fürstenzelt . Roienthalerschaste 15 III .

Herrenrad , hochelegant , umstände .
halber 35,00 , Schönbaufer Allee 177»,
Kausch . 122/8

Gin Kleiderschrank , zwei Bettstellen�
dunkel , eine Kommode , Mahagoni ,
zwei Mattayen ver kaust Beiich . lllcichen -
vergersiraste 9, Seitensiügek II . st80

Wintermäntel , zwei gut erbaltene
Joppen , Gehrock , Uhren verkauft
Theinert , Neue Friedrichstraste 20.

Winterpaletotö nach Mast von
23 Mark an, Gehrockanzüge , Tuch -
kammgam von 45 Mark an, Rock- und
Jackett - Anzäge von 30 Mark an.
Wer Stoff hat , Anzüge werden bei
mir schon von 16 Mari an mit guten
Znthaien angeserffgt . Garantie tadel¬
loser Sitz . G. Lindner , Schneider -
meister , Brunnensttaste 13. 52b

Blnmenarbeiterinne « empüehlt
Paraffin 5 Pfund 2 Marl . Flora -
Droguerie , Paul Lemcke , Rixdorst ,
Kaiser Frledrichsttaste 242, beim Her -
inannplatz . 2632b

Steppdecken billigst Fabrik Groste
Franks uriersttaste 9, parterre . st3 ?°

Pianino , Gelegenheitskauf , billig ,
verkaust Maastenstraste 15, parterre ,
( Nollendorsplatz ) . _ 45/1 *

Pianino , gut erhaltenes , sofort
verkäuflich , Nollendorfftraste 24, 1 links . »

Banftellcn in Lichtenrade , Rut >
25 Mark , ani Bahnhos gelegen , Mehle , �

Alte Jakobstraste 39. Sonnlag von
2 —6 Uhr aus dem Terrain . 31b

" Milchgeschäft , gangbares , ivegen
Grundstücks - Ueberiiahme verläuftich .
Eifele, Goethefttaste 17a , Charlotten -
bürg . _ _ 27b

Rähmnichinen efiitc Anzahlung ,
Woche 1,00, gebrauchte 12,00 . Köpnicker -
ftraste 60/61 , Landsbergersttaste82 . st92 *

Restauration zu verkaufen Z
ftraste 69.

kalitzer -
st 12

Klviderspind , groster Teppich
billig zu verkaiisen , Osten , Blumen -
Ihal ftraste 17, Hos 1. st116

Ostbahnvorort . Günstige Ge¬
legenheit , geflindeste Lage . 163
Ouadratrute », ohne Bauzwang , ver -
laust sehr billig Haiisoerwaltmlg
Bruiiuenftraste 151. GünstigeZahliiiigS -
bedingung . 515 *

Telekkopfische , Wasserpslanzen ver «
kaust Thaettier , Grünauersttaste 3.

Herrcn - Anziigc , gettagene , ver -
kaust billig Fricke, Alte Jatobitraste 9311.

Zloci Mark einoierteldutzend Damen -
Hemden , Herren Hemden 3,00 , Parchend -
Hemden , Norninlwäiche , Ausstattungen
sowie eleganteste Zieiienuisier spott¬
billig . Wäschesabrik Adolf SatomonSkp ,
Dirkfensttaste 21 ( Stadtbahn ) , Nähe
Pottzeipräsidium . _ 76/14

Polierlappen , saubere , Psnnd
40 Ps. , verkauft Handtuch - Verleih «
Institut Rosenthal , Spaudauer -
ftraste 47/48 . Fernsprecher I 3614 . »

Ringschiffchen 20,00 , unter Ga -
rantie , guMähend , Neanderstraste 7.

Tarne verlaust dringend Garnitur ,
Ruhebett , Plülchiosa , wie ne », Bett¬
stellen , sosorl Friedrichsir . 131 ck, vorn
IV llnkS. � _ _ 76/16

Testlllation , Restauration , Lebrttr
Güterbalmhos , Liineburgerstraste ,
Stadtbahnbogen 366, kraiikheitShalber
billig verkäuslich . 3Zd

Möbel . Sechs Zimmer verkaust
Dame , auch einzeln , wenig benutzt .
Brautleute . Polsteriachen , Küchenmöbel
Trnmeau 33,00 , Salongarnitur 80,00 ,
Muschelschrank, Vertiko , 23,00 , Ziohr -
tehnstühle , sonrntert , 4,25 , AuSzich -
tisch 15,00 , Salcvtisch 12,00 , Bücher -
schrank, Schreibtisch 25,00 , Muschel¬
betten , komplett , 34,00 , Gardinen ,
Fenster 2,75 , Stores 2. 23, Salon¬
teppich 6,00 , Regulator . Schäl , Hauser -
Allee 101 —102 . Restauraut . 7b

Grosses lebendes FischjulterMitlen -
walderstrahe 4. 4b *

GnnqbareS Obst - , Geinülegeschäst ,
Rolle , hillig verkäuflich Nrbanstrahe 33.

Sofa zu verlaufen Oraniarftr . 19,
Hof IV links . _ _ 626

Winterpaletot Nürnbergerstt . 38.
Pensionat . 122/9

Verschiedenes .

Rohrleger , Schlosser , Arbeiter ,
welche bei H. Kreutzseldt u. Sohn ,
Wichmannslraste 3, gearbeitet haben ,
werden um Angabe ihrer Adresse
behufs Auskunst gebeten . An der
Stadtbahn 26/27 bei Walterstein .
Alle Zeitversäumnisse werden ver -
gütigst 2965b '

RechtSbnreau Fabiscki , Grüner
Weg vieriindneunzig ( AndreaSplatz ) .
Nechtshiffc , Eingabeligesuchc , Rat -
crteilung . _

2924b *

RechtSbnreau Wulkow . Stalitzcr -
sttaste 141 I. Ganzen Tag geösmcst

Rechtsbarcan , Eingabengelnche .
Raterteilung . Rlikestrahe 39. +65 *

RechtSbnreau , Prozestbeistaiid ,
Eingabeiigesilche , Ratcrteillmg . Falk ,
Brunnensttaste vierzig . _ _ 29646 °

RechtSbn remG Teliowersttaste 45,
Eingaben , Gesuche , Raterteilung . Un-
bemittelttn »nenlgeltllch . _ _ 1326K »

Unfallsach «»,
ReNaniatioiicn ,

e�ilraste 65.

Klagen ,
Putzger ,

Eingaben ,
Sieglitzer -

2587b °

Junger Mann mutz verkausen , eine
Swbe Nustbauin - Möbel , noch neu ,
elegante Garnitur . Säulenlplcgcl ,
Händler verbeten , Bergftraste 2, l.

_ _ _ _

Herrenfahrrad . Damensahrrad ,
tadellos , 35,00 , Taeker , Brunnen -
sttaste 112, Volta - Ecke . 48b

0Nenze »ha,ier - Zlther6,00 , Streich -
zither , Neuheit , 5,00 , Kastanicnallee 27,
Skrabct . 47b

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
Pallisadenslraste 101. _ 216

Nahmaschtnen , Fahrräder , ge¬
brauchte , spottbillig . PsandlelhhauS
Scydelstraste zwanzig . _

2949b °

Gaskocher ! Einlochgaslocher ! 1,00 ,
Zweilochgaskocher I 8,00 . Geschienene
Gaskocher I 5,00 . Gasplätteisenl GaS -
bügelapparat ! GaSarme I GaSlyren !
billig ! Wohlauer , Wallnerkheater -
ftraste zweiunddreihig . _

27956' '

Malzkraftbier , blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke . Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Ftaschen
3 Mark , >/ . , Tonne 3,50 exllusive .
Nicht Kaschenzahl , Qualität eilt -
scheidet . Porter - Kellerei Ringlcr ,
Beniauerftrastc 119. 121/7

Cigarrcn . Eigaretten , Prima -
Qualität , liefert Pole , Feilnersttaste 15.

Haarfärbemittel , unüderwosfen ,
überzeugnngSbalbcr Fünszlg Psennig -
Probeslaichen . Ehartottensttaste 3. *

SlbzahlungS
solchen rerkause

i Schwindel ,
ebenfalls aus

ohne
Teil

zahlung SchlaAreizulator . vierzehn
age gehend , achtzehn Mark . Silbern «

Reinonioiruhr süiijzehn Mark . Ee -
wichtSzug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , dreistig bis ftnif .
undvierzig Mari . Uhrmacher , Cbar .
lottcnittaste sünfzehn . Gegründet 1348.

Hilfe : Ullsallsachen , Jnvaliden -
sache », Gnadengesuche , Klagesachen ,
Kostenstmidlmg , Sttasanffchub , Mi -
menteniachen , Berttettingen . George ,
polizeilich anerkannter RechtSlonsulent ,
Fichlesttastc 2. 29795

Stottern . Normnlsprechen in kurzer
Zelt , ohne LerusSstörnng . Kosten ge-
rttlg . Wochemoten . BergeS , Tenne «
witzstraste 26, GarienhanS I. Nähere
Auskunft abends 7 —3 , Sonntags
11 —1 , oder brieflich . 246lh »

Wer littst hat , feriige Anzug nach
Mast von Mark 15,00 . B. Lewkowitz .
Schneidermeister , Alexanderstrastc 14a.

Kunftftopfrrei von Frau KokoSky ,
Steininetzfttaste 48 , Ouergebände
Hochparterre .

Schereufchleifcn 10 Pfennig
Greifenhagenersttaste 15. +65 »

LeihhanS H. Graf , Beuthlttaste 5.
Eoulanz . DiSttetion . Reellität .
EinrichMng für Einzelbedienung , f

Frauenhaare fairst �chroll «, Fri
feur , Landwehrsttastc 3. 2640b »

Ffahrrad >
Alle - 163».

Ankauf . Schönhauser -
122/1 °

Piviscktto « ! Wer sich über diese
rnchloseftc Grausamkeit uusrer Zeit
untcr - richlen will , oerlange die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Vivi -
seftion , welche unentgeltlich versendet
iverdeii vom Berliner Tierichntzverein ,
Königgrätzerstraste 108. Uur gütigen
Abdruck wird gebeten . _ _ 16Ib °

Saal mit Bübnc , 120 Personen
lassend , jederzeit zu vergeben
Schwedterstraste 23/24 . _ 1361, ( T

Saal , VereiliSräume zu Aersamm -
lrmgen und Sitzungen noch srel Iniel -
straste 10. Jannnichst _

1259S1 »

Säle sowie BereinSzunmer Sonn¬
abende und Sonntage November stest
Neue Köiiigftraste 7.

_ __ 76/11 »
Saal zum 15. November ( Sonn¬

abend ) noch zu vergeben . Habels
Brauerei , Bergmannsttaslr . 29675 °

Groste « BeretnSzimnier mit Pianino
noch Tage zu vergebe », llremmener -
ltrmr » i . wn

Bluse » , Kostüme nach Mast . Möbel ,
Teilzahlllllg monatlich 3. —. Offerte «
F. 552, GerstmannS Aim- ncenblire - u,
Friedrichsttaste 123. 76/12 - - - - - - -— , — v . „ _ _ _ __ . _ __ _ _ _ _ _

_ _ _ __ _

-
Beranlwvr stich er tRebaltcur : Carl LeitG in Berlin . Für de » Inseratenteil veranlworllich : Tl ) . Glorie in Berlin . Druck und Verlag - Vorwärts Bnchdniffmi und PersatzSanstalt Paul Singer dt Eo. . Berlin S\ V.

Grösteres Vercinszimnier mit
Pianino , noch Tage zu vergeben , Palli .
sadenstraste 24. _ _ _ 42/5 *

VereinSztmmer , Saal mit Bühne
vergicbt Franke . Sebastianstraste 39.

BereinSzlmmer , groste » srei ,
vimeoifftraste 23, Flick. 1334Li *

ZlereinSziinmer für 40 Personen
noch einige Tage srei . Ladewig ,
Kommandantenstraste 65. 1322K °

Bereiiiszimmcr , 20 bis 60 Per -
sonen , einige Tage in der Boche und
Sonntags frei . Hundertjährige Weist -
bierftube . Alte Jakobsttaste 38. 2851b »

"SZwei neue Kegelbahnen mit Bcr -
cinsziminer sind zu vergeben . Her -
mann Baiers Familien - Restaurant ,
Stralauer Platz 8F3 _ 28506 °

Bcrrinsztminer mit
vergicbt M. Emmerich ,
ftraste 16.

Pianino ,
Mattern -

+40
G u mtni schuhe repariert Besohl

anstatt Weinbergsweg 131z. 2978b

Maffcur sürKranlenkasseii . Nicther ,
Jofseliersttaste 19. 2953b

Allen Freunden und Belannten
teile hierdurch mit , dast ich Dronthcimer -
sttaste 5d ein Weist - und Bayrisch -
Bier - Lolal eröffnet habe . Bitte um
freundlichen Zuspruch . EöensallS ein
srenndstcheS Vereinszimmer zu ver -
geben . Mit kollegiatischem Grust
Johann Reimann . +105

Fahrrad kaust Ratziass , Schön -
hauser Allee 163 ». 122/1 -

Tarnen - , Kinderklcider seriigi billig ,
sauber Frau Stechen , Oranienstt . 201,
vom n . +12

Nähmaschine » . Zahle bis 10 Mari ,
wer ans Teilzahllnig Nähmaschine
kaust oder nachweist . Postkarte er -
beten . Brauser , Barichauerstaste 64. »

Wer Stoff hat t Fertige Anzüge
nach Mag 13 —20 Mark . Tadelloser
Sitz , haltbare Fnttersachen . Franke ,
Ackerskaste 143, III , Ecke Jnvaliden -
strage . _ __ _ _ _505

Käufer erhalten gangbare Geschäfte
jeder Art nachgewiesen für Berlin —
austerhalb , einzelne mit Haus - Ver -
waltung durch LI. Elend ! , Boeckh -
slraste 51, Hos H. +12

Kleiner Saal snr gröbere Vereine
Mittwochs frei . Bolksgarten , Brunnen -
sttaste 150. - 681

GroftcSVereinSzimmermitPinnino
zu vergeben Wienerstraste 14. fst12

7. » Pfennige ! Einstabengesuche ,
ZahlungSbesehle , Raterteilung . Aller -
billigst Sttnfausschlib , EhescheidungS - ,
Intervention� - , BeleidigungS - , Ali »
mentenllagen , Unsalliachen , Gnaden¬
gesuche . Wulloiv , Stalitzcrftraste 141,
( sonntags geöffnet . 20806

Verei nSzi mmer , auch Zahl stelle l
vergiebt F. Engel , Jonasstraste , Ecke
Kopenhagenerilraste . 3b

Rilndichrift - Unterricht ( Privatim ) ,
kleine Kurse , am Tage und abends
bis zur sicheren Handhabung , 5,50
einschlicstlich Material , bei Nohn ,
Garlenstraste 43. +72

Vermietungen .

Zimmer .

Möbliertes Zimmer für Herrn ,
Riltersttaste 114, vorn I. Zu erfrage »
Restaurant . _ _ _ _ _ _41/15 °

Möbliertes Vorderzimmer , 1 bis
2 Herren . ' Bergniannsttaste 91, vier
Treppen, . Baumerl . 29ö9b

Möbliertes Zimmer , 8,00 , Herren ,
Nauiiynsttaste 13, IV. _

29846

MöbiierteS Zimmer ,
sttaste 11t , IV bei Robert .

Acker -
2987b

Kleiue Stube , möbliert , separat ,
1 Treppe , Steffan , Reichenberger -
slraste 127. _ 2b

Möbliertes Flurzinuner vermietet
Brandt . Holzmarktslrahe 61. IIb

Möbliertes Zimmer , ein oder zwei
Herren , auch Geschäftsdame , Prinzen -
siraste 17, II , Weber . 2993b

Zimmer , möbliert , 1 auch 2 Herren ,
Schröpfer , Halenhaide 20, I. !!000l>

Möbltertcs Zimmer für 2 Herren
zu vermieten , Fürsteiisttasle 24, Ii links .

12 Mark Iteines möbliertes Zimmer ,
Prinzensttaste 107, vorn , bei Werner .

Möbliertes Zimmer , iicin oder
grost , Richthosensttaste 31 IV , geradezu .

GinfenstrigcS , möbliertes Zimmer ,
separat , Herrn , sogleich Riltersttaste 2,
vorn . Fräulein Müller . _ _

286
" Möbliertes �Zimnier für zwei
Herren Brandeuburgstraste 36 II ,
Glicwe . _ _ 375
"

Möbliertes Zimmer , zroeifenftrig ' ,
Stallschreiberstragc 55 II , per 1. No
vember . _ _ 416

Flürzimmer , möbliert , 2 Herren ,
15 Mark , Dresdenerstraste 40, vorn IV.

Zeh « Mari möbliertes Zimmer
Dresdenerstraste 96, vorn IV , Schulze .
" Möbliertes Ziinmer vermietet
Preffel , Köpenickersttahe l23a , III .

Tresdenersiraffc 18 . vorn drei
Treppen , ist eine möblierte Stube ,
Herren , Preis ( Miete , Kaffee , Stiefel -
putzen ) 15 Mark . _

58b
Möblierte « Zimmer , 14 Marl ,

Köpnickerstraste 25, Hos III . Flügel .
" Möbliertes Flürzimmer , bessere

ichlasstelle . Slaiitzersttaste 1. Schön .

FreilndlichcS separiertes Zimmer ,
Herreil - Schlasstelle , vermietet Baber ,
Kottbuser User 60. +13

Schlafstellen .

Schlafstelle .
llrchilraste 3, I.

2 Herren , Jatobi -
2986b

Schlafstelle für zwei Herren zum
l. November . Plestner , Blumen -
sttaste 48, vorn 3 Treppen . 29335' '

" Möblierte Schläsftcllc für 1 Herrn ,
Fürslenstraste 15, Bader . _

2982b

" Schlafstelle , möblierte , Ritter -
straste 124, Hos I. Kröstel _ _ 29356

Freundliche Schlafstelle , separat ,
Herren , Junlersttastc 17. Hos III , bei

i, engler . _ _ _ 306

M ö l>l ierte Schlafstelle Breslanet
straste 19, Wolff . +39

Möblierte Schlassielle für Herren
Aitschinerstrahe 75 II , Ksinsik . 29315

" Möblierte SchläsftellG ungeniert ,
Melchiorstraste 27. vorn III . 29905

Schlassielle snr Herren Ritter -
slraste ItO , Burdack . 299 ! b

" Möblierte Schlafstelle für drei
Herren , schönes HetteS Norderzimmer ,
sauber , separat , ioforl zn oermieteii
Eichendol +ssttastc 15, vorn 4 Treppen ,
Witwe Riegner . 9 Mark Miele .

Möblierte Schlaiftellen
sttaste 61 IV , Grunwald . _

Wall -
299lb

Möblierte Schlassielle , Herren ,
Annenstrahe 37, vorn I liitkS . 29956

Möblierte <Schlafstelle , Herren ,
Kaiserstraste 8, Hos rechts parterre ,
Ring . _ __ _ _ _ _ 29985

freundliche Schlafstelle für Herren ,
Gradier , Groste Franksurierfträste 98.

Schlafstelle , Herren , Groste Frank -
surlcrsttaste 73, Hos' links III , Lilien -
ihal . _ _ _ _ _;

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
29996

KrnmdlicheSchlaistelle Mariannen «
ftrajiC 36, vom I, Psesserkorn . 29886

Möblierte Schiasstetie mit sepa¬
ratem Eingang . 1 auch 2 Herren ,
Zossenerilraste 29, vorn II . Blume .

Freundliche Schlafstelle an Herren
zu vermieten Reichenbergerstraste 130,
vorn II links .

_
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Schlafstelle , 1bessere . 8 N! ark ,
Reichenbergerstraste 84 III links .

Schlafstelle , möbliert , Herrn ,
7 Marl , Grünauersttaste 7, Quer -
gebäude III, ' Stöckel . ' a»e - 9b

" Frrundlitt , möbli
zu vermieten , Jän

' K
mr
m: ae ,

Schlasstelle
DWWWWW�WWM gririmch -
straste 249, Quergcbäude II . 10b

anständigenSchlasftcllr .
Kleine Aiidrcassttaste
rechts .

17.
Herrn ,

vorn I
+40

Schiafstelle , vorn parterre , ver -
mietet billig Gräbcrt , Pallisaden -
ftraste 57.

_ +40
Schlafstelle , anständigen Herrn ,

Kleine Andreassttaste 10, 1 Trc | ' pe,
Ntschke. _ _ +40

Möblierte Schlafstelle ,
straste 52, Hos I.

Frucht -
+40

Schlafstelle . 7 Mark , vermielet
Jestc , Beuiselstraste 28, Hos II . +66

Möblierte Sthlnfflellc , 12 Mark ,
vermielet Witwe Bäcker , ZionSkirch -
sttaste 47, parterre . +66

Möblierte Schlasstelle , . Herrn " ,
vermielet Selchow , Ehorinerstraste 23,
vorn 4. ' ( 66

billig ,
+66

Möblierte Schlassielle ,
Weistenburgerstraste 59.

Freundliche Schlafstelle für einen
Herrn , Ehristinenstraste 37, t1/ , Treppe ,
Giesel . +65

Freundliche möblierte Schlasstelle
für Herrn vermietet Billwock , Nauntm -
straste 70, vorm III . +13

Freundlich möblierte Schlafstelle
Reichenbergerstraste -40/41 bei Zuiupe ,
3 Treppen . _ +13

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Manteusselftratze 71 , vorn III , Fuchs .
" Frenndliche Schlasstelle Elfing -
hörst , Urbanftraste 124. _ _ _ +13
" Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
Raunt , nstraste 78, Hos III Treppen ,
Witwe Lücke. +13

M öblicrte Schlafstelle für einen
Herrn Urbanslrake 28, Ouergebände II ,
Andretzkt . _ _ +13

Möblierte schlasstelle ,
slraste 31. vorn II , MesuS .

Wiener -
+13

Möblierte Schlassielle vermietet
Frau Müller , Manie , isselstraste 15,
von , 3 Treppen . +13

Möblierte Schlasstelle für 1 oder
2 Herren , Löthe , Mantcuffelstraste 49.

Schlafstelle MuSkauerstraste 24,
vorn I, ' Fcfirccfe. +13

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
Naunynslraste 62, III . 536

Teilnehmer für gut möblierte
Schlasstelle , Trcsdcnerstraste 14, von ,
III links . _ _

57b

SchlafstcÄc , anständigen Herrn ,
Naunynslraste 53 , vorn III , am
Lrmiienplatz . Dannenberg . 596

Schlafftolte für Herrn , Licbig -
sttaste 30 III , Höge . _

+1 16

" Möblierte SchiaffttUe . Biiwe
Andcrl , Langcsttaste 15, Hos IV . 35b

" Möblierte Schlassielle bei Winkler ,
Markgrasenstraste 9, Hos Hills vier
Treppen . _ _ 296

Möblierte Schlassielle , Herrn .
separater Eingang . 8 Mari . Zoegcr ,
Wasserthorsttaste 76,11 . , linker Ausgang .

ivlöbl ierte SchlassteNc für Herren ,
separat . Witwe Zlibka , Wicnersttaste 3t ,
Quergcbäude I._ _

346

Schlafstelle , saubere , für an¬
ständige Herren . ZacholowSly�Heiden -
seldstraste " 10. Ouergebände II links .

Schlafstelle WiiweGrothc , Beters -
burgerslraste 27, Quergebünde IV.

Schlafstelle Witw « Gosiniak .
KönigSbergerfiraste 17, parterre . 256

Schlafstelle für 2 Herren vermietet
Schall , Groste Franffurierstraste 75.
1. Quergebäude II . _ _ 22b

Möblierte
Krautstraste 33,

Schtasstelle ,
III links .

separat .
63b

Möblierte Schlasslelli für Herrn
Brandcnburgsttaste 82, vorm 4 Treppen
link - . _ _ 45/3
" Teilnehmer ( möblierte Schlaf «
stelle ). Befiel , Reichenbergerstraste 107,
vorn I. _ +13

Anständiger Herr sind et freund -
liehe Schlafstelle . Linz , Oranien -
strafft 167, vorm IH . +13

Miefsgesuche .

Gillfach möbliertes Zimmer sucht
achtbare Dame , bis 20 Mark . Offertetr
unter „41" , Postamt 32. 335

Stellengesuche .

Komitcr
straste 7.

Elsholz jetzt GropiuS -
26395

VolkSsängec - Gesellschaft
dowSkv , Beuiielftrahe 28.

Lewa » «
+83 »

Tamcndnett empfiehlt sich den

geehrten Vereinen . Zu erfragen Bogel .
Brunnensttaste 86.

_
29605 *

Humorist noch einige Tage srei .
Gerhardq , Kottbuserdamm 100. L6b

ÄolkSduetttsteuPaar Louiie und
?( doks Lüders , Psari +ttasti 25, Fried -
richSberg - Bcrlin . _ +116 *

" Invalider Buchdrucker , 41 Jahre .
welcher nur Jnvatidenrejite bezieht .
sucht leichte Beichäftigung jeder Art .
Seher . Aoalbertittaste 40, hei Schmidt .

Bltudcr Siuhkjiechter bittet nm
Arbeit . Stühle werden zu den billig -
sten Preisen geflochten , werden ab .
geholt und unentgeltlich zurückgeliesert .
' Adresse : Mtilackslraste 27, 41. Gläser .

Stellenangebote «

Packer ans
Ffilchtjln ' . fft 63.

Goldlelslen verlangt
+40

Reisender , tüchtiger , für Rohtabak .
inistel und kleine KMndschpft , für
Berlin und Umgegend , zum 1. Januar
1903 gesucht . Lsser- leii unter V. 0
Expedition dieser Zeitung . _ _ 56

" Giirtler . tüchtige , sür getriebene
Kroiienverzicrlingen , nach Kopen -
Hage » gesucht . Meldungen mit Lohn .
angabe , Apttilt :c. unter Ehisfte U. 6
Erpedition beä „ Vorwärts " . Reisegeld
wird erstaltet . _

85

Mamsell « ans Paletots verlangt
im und auster demHauje , Kucheiibcckcii ,
Bermauerstraste 66. _ _ 605

" Mamsell « aus Lg sclo is verlangb
Hoff , Stargarderstrasft 6t I. 405

Mädchen , junges , tagsüber ,
langt Gröschncr , Fricdrichshain

ver »
38 a.

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehoben «
Auzetgel « kosten 4V Pf . pr » Zeile .

Webermeister , 2942b

welche Anninstcr - Teppiche im eignen
Hanse weben können , gesucht . Bor .
gerichttte Stühle können geliefert wer .
den . Benjamin & Co. , Melchiorslr . 23.

groffcs Fuhrgeschäft
Hein Gehalt gesucht .

sür ein
bei hohem
Bewerber müsseu in Berlin in
ähnlicher Stellnng erfolg -
reich thätig gewesen sein und
namentlich durchgreifende
Energie besitzen . 2973b

Diskretion zugcsicherl .
Gefällige Offerten unter S . 6

an die Expedition dieser Zeitung .

Achtung, ßlkliikwrhtiter !
Die P i a n o s a b ri k von

Koch A Co . , Greisslvalder »
straste 155/150 , ist ivcgcn Lohn .
dljsercnzen bis ans weiteres gesperrt .
88/5 Die Ortöverivaltnng .

Achtung, sioljurbtitkr
Gelpcrri sind folgende Werkstätten

sür Tischler , Einsetzer , Maschinen .
arbeiter » nd Polierer :

A. Schulz , Kraufftt . 18/19 .
Emmcluih , Dicssenbachstr 33.
Lux u. Engelbrechl . Görlitzcr
Weimer . Slallichrciberslr . 58.
Zache , Fruchlstr . 8.

Tie Ortsvertoaitullg .

Schlasstelle sür Herren , 1. Ro-
deinber . Sllexandrinenstraste 108.
Quergebäude Iii tinks . 32b'

AchiNsWirr !
Folgende Werkstätten sind gesperrt :

Zflucliv , Frucht str. 8. 188/3
\ Varuer,5 . Ufli ! t ! r . 52kGewerbehoj ) .

Fachverei »
der Tischler Berlins n . llmgegenb .

Der Gesamt - Slniiage unfrer
heutigen Nnmiuer liegen Pro ,
spekte der Firma D>» Qo>ioi >
Fricke , Trikotagen - und Woll¬
waren - Geschäft . Oranirnstr . 174

nns
der BerlagSbuchhändlungOalis ?
HorciuicB . Pülowstr . 1950 ,
betr . die Zeitschrift „ Weltall u » h
Menschheit * bei .
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